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Der vor feinem GOIT

%llﬁfmlg afd)emcnbe
& e |

‘?IBcId)er eugct,
Benn e on JE w! Gnaden - Tafel

einn murdiger @aﬁ fepn will, mie e fich fo
wobl jur Beicte, als audy jum SGebraudy des
Heiligen lecnomablz bereiten foll,

In auzierle elen

Buf- Beidht:

1nd
Sommunion-ndachten,

Wie aud)

Die ficven Bup-Brlammen,
Nebt denen GOt s geheiligten alltdglichen
Morgen - und Abend - Andadhten,

Benjamin Shmoldens,

Paft. Prim, tind Infpectoris ber Q‘banqehfd)en Rirchens
und Schulen vor Schreidnis.

e

Stolpen, ju finden bey Peter Richtern, Duchd. 1745,
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e vot feinem GOILT

23umet fig- ev|cheinende

tndet,

ovgen-Sebet,
n dem Tage, da man jur Deidte
gel)en will. £.B. %,

R Licher HERR [FESU |
f Ehrifte! jebt ftebe ich auf |
pon meinem Lager, in dei» |
nem Beiligen Namen, und |
Btttemd) vemuthiglich, weil du bift das
wabrbafitiqe Lidht, weldyes evlendptet
alle Menfhen, die in Diefe Welt
2 Fome
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¢ Dervor BBtt bufifertige Siinder,

Formmen, du woliejt mein Her mit
der Gnade des Heiligen Gieiftes ev-
leudhten, dafich mehr nad) dem Himm-
lifhen, al$ nad vem Sdifdhen trady-
te. HErr SESU, wic du meinen
Leib aufgeridytet haft vom Sdlaf;
aljo wolleft du mein Gemuth ju div
in die Hohe erheben. Und wie du
von mir getrieben haft die Finfterni@
der Nadt; alfo treibe von mir die
SKinfternip des Herens, audy alle
WercFe der Finfternip. I siehe mei-
e Kleider an, und bedecFe meinen
durfftigen Leib: Ady HEvr Chrifte!
beFleide audy meine Seele mit dem
NRocE deiner Geredbtigfeit.  Lnd
weil idh miv porgenommen in deinem
Ftamen anf diefen Tag suder Deidyte,
und morgen, geliebts GOt 3u deinemm
Peiligen Abendimabl sugehen, (o vegie.
re midh durdy deinen Heiligen Geift,
dag ih foldhes Chriftlide WercE mit
bevBlidher Andadhe, und mit grg}fev

¢e
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vot det Beichte. ”

Begierde verridhte, und durdy dafjel-
bige der gnadigen BVevgebung meiner
Sinden und meiner Seligbeit ver-
fihert werde. Dewabre midh diefen
Tagfiie allen meinen Feinden, dag fie
miv nidt {haden.  Wendemeirie -
get, Her und Gedancken von dem
Bofert, behiite midh fir allen Siin-
den, und allem Lnfall Leibes und der
Seelen, um deiner BDarmberBigeit
willen, Amen.

Heilige
Sorbereitung

MWenn man sum Deil, Beidht-
Stubl gehen, und LWergebuiig dev
Sunden erbittentill,

L B
Aufmuntesung der Seelen gt
herBlider Reue und Bufje. i

Marve. 13. 0. 33, Sebet 3u, waehet und
betef, :

§§§€@ine Secle, ¢8 ift it aufye
Y 3

fee-
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g Detvor GOttbuffertice Siindet,

ftehen vom Sdlaf der Sundens
denn die Gottlofen werden ¢in Enbe
nebmen mit Sdhrecen, und der
HERNR wird fich mit dem BDlif fei-
fies Schwerds raden an feinen Feine
pen, Va ﬁeplofa ich fallen und u nidh-
te werden. n der criten Welf ere
jaunifteer die %I"ei fpenftigen, fonad
feinem Geift fidh nidht wolten lfeiten
lafjens, mit der Wafferfluth, dag von
viel Taufenden nidt mehr, alf einein-
siges Gejbledpt, u[mbheb Sodoit
und Gomorrha nerﬁrannte er mit
Feuer vom Hitmmel; denn fein Jorn
ift tie ein verzehrend Feuer, und
brennet, bifindie unterfte Holle. Ges
Dencte, wie viel Koblen und angesiin.
pefe Flammen du bifhero ju deiner
Berdammnif geleget ! wie viel Girenel
du jede Stunde begangen! mwie viel
Dofes du gedadyt! und wie mander
Siinden du fhuldia aeworden! Nun
fichet GOtt unfere Miffethat tiberall,
vor
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vot der Beichre. o

vor feinen Augen ift nidts verborgen ;
unfere Vater haben den Jorn GOt
tes iber fich und uns angesundet, und
wir slnden ihu an uber uns und un-
feve NadyEormmen: Wiv {Plaffen in
unfern Laftern begraben; dad glan-
sende Jeidhen dev Chriften, die Licbe
su GOt un®Menjden, ift in uns
verlofdhen und evfaltet ; unfere Sine
den fhrepen, wic des Abels Blut, uim
NRade gen Himmel! ES ift Jeit,
einen Haf gegen unfere egierdeni i
faffen, Das Fleifd su todten, Den Leib,
jamt feinen bofen Luften, sucrenBigen,
von Diefer abjuftheiden, und fic auf
ewig fahren 3u lafjen, aud) vov irem
Andencken einen Ybfdheu su tragen,
« fo feen wir BVerdebung der Sunden
erhalten wollen,  Auf denn! meine
Seele, vidte deine Gedancfen auf
sum Guten! fey eifrig su deiner Cro
neucrung! Spepe aus die Lajter,
fame ifrem Sift s bege wider fie eis

A 4 e
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: 1o Detvor GOtt buffertice Siinder,

ne unver|dhnliche Feindiat, dag du
&Ott hinfubro von ganbem Vermp»
gen Dieneft, audy in den NRegeln dei-
ner Sduldigleit, und den Sdhran-
cFen Des gottiihen Gehorfams bleis
beft; gedencfe, daf du mit einem
alimadytigen SOITT #u thun habeft,
der Das Sdyrecken au} feiner Seite
bat, den Tod in feiner Hand, und
Das Feuer feiner gevedyten Radpe 1iber
die Gottlofen auslaflet. Iiche derp-
wegen einen Sack an, heule und nei-
ne, wende das Jeihen gegen Jion,
gebe suriick, und jtebe nidht {tit, daf
fein Feuer nicht entsiindet werde, wes
gen der Dogheit deiner Thaten; ver:
ftopfie dein Herbonidt, und wegere
Didh nicht, mit redytemn Eenft didy gu «
dem HErrn ju beFehren.  Beradyte
nidt die Langmuth feiner Gnade und
Gedult, die did) thon vor langer Seit
sur Bufle eingeladen; made didh
Iof von den Fallftricken der @inbes
un
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vot der Weichte,

und ves Werderbens,  Auy! lafjet
ung Thranen - Badye aus den Augen
giefen! Laflet ung aufftehen aus dev
Sinfternig der Sinde, daf ung Ehri-
ftus evleudbte. Laffet ung wandeln
nady dem Geift, laffet unsd unjere Han-
deaufheben, und unjere Kuie bengen,
anjubeten den, welder Himmel und
Erden, das Deer und alle Wafer gee
madet hat, und nicht mehr feineEhre
suBoden treten s lafjet uns unfere Lei-
ber 3u cinen lebendigen Opffer brin-
gen, durd) Gebet und Befjerung des
Lebens, feinen Jorn juzudecten, daf
wiv nidt des Todes {terben. SOt
bat lange mit ung Gedult getragen,
und auf unfere Bufle gewartet, So
laflet uns vor ihm niederfallen, unfere
Stimmeerhebert, und um Verjeihung
bitten. Auf! meine Secle, dem
Brautigam entgegen mic inbrinfti.
gem@Gebet,und ganslider Lnterwerf.
fung feines Willens, So wirit du

A s Gna-
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12 Detvot GOt buffettige Sinder,

Gnade findenr, nnd felig werden.
Komme der Rade GOttes dird
Demuthund Bufje suvor,daf du nidt
von feinetn Jorn ubereilet werdeft.
Erfiille die Lufft mit Seufyen und
Neue 1iber deine Siinde, ftvecke deine
Hand aug ju GOftes DarmberBig-
Eeit, Demege Deinen Eridfer mit Weh-
Flagen und Lob- Opffer, dag er dad
Shwerd aus der Hand fallen lafje;
thue dem Himmelreid Gemwalt an,
Shiebedeine Duffe nidht mehr auf, ¢i-
Ie, und bedece dein Haupt mit Afden
und Sdmeriens entsiehe didhy der
el und gehe ans vou Dabyplow, und
wende did) 311 dem Wege, der nady Je-
vufalen fubret. Sehe dev Gereditig-
Eeit GOftes fein Heil entgegen, und
Das Dlut IEfu Ehrifti; jerveif dein
Hers mit Deten und Faften; Febre
mwicdet, du Abtrinniger! 8 wird fich
ver HEXRN deiner exbarmen,

Ilm
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vor det Beichte,

IL.
Um gnddige Nachlafiung und

Vergebung der Stinden,
Mih. 7. 0.18. Der DERR erldfet

dic Mifiethat Den ubrigen feines
BVolds.

Eredyter @5022 im Himmel,
duBater der BarmberBigFeit,
tiber alles, wad Kinder heift, im Him-
melund auf Erden! ich beugedie Knie
meinesd Herfens vor dir, o mildrei-
dher GOtE! und fude, mit Beflerung
meines Lebens, ben%orfag, vir nad-
aufolgen. Iy Ean aber ju div nidht
Foinmen obne deine Hiilffe, denn aud
die Himmel (elbft vor div erjittern,
wie vielmehr idy, der idh ein Gireuel
und Sdnode bin.  Ad! dag id) ein
serfchlagenes Herh und Augen voller
‘?btanen batte! obne deine Gnade
aber ift ¢8 miv unmoglih: Denn
wenn du dem Gottlofens durd) deine
Barm-
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14 Dervor GOt buffertite Siinder,
BarmberBigreit nidi uvor Fommeit,
Faner fidh nimmevmebr beffern.  So
erlenchte mich denn, 0 HEvrr! durd
vie Wurcdkung deines Heiligen und

guten Geiftes, und Fomme meiner

Raltjinnigbeit und Tragheit juvor,
Durditich midy mit taufend Stadeln
ves Gewifjens, dag id div meine Stin-
den beidhte, und die Begierde, fo idh
nad ver Heilung meiner Wunden ha-
be, evnftlich und aufrichtig fehen lafle.
Laf mein Herls, div ju dienen, tidy-
tig werden, thue mir auf das Ohe
3u deinemn Wort, waffne mein Se-
wiflen wider mein Fleifth, und laf aus
Dicjem Stein ein Kind Abrahams
werdenr, O HErr! idh werffe mid
su deinen Fitflen, ih wancfe jwar,
und gleichwobl Fomme idh, idy weif
wobl, dag deine Gegentvart meine
Lbertretung nidt leidet, und meine
ftinckende Wunden vor dir ein Ab-
fhen fepn; Deile aber aud Duvd)%blas

ue
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vor der Weichte, 1§

Biut Chrigri meine Krancieir, die
er auf fidh genommen, und olle met
ne Sdwadbeit getragen,  Ich aefte-
be ¢§, oBater! dap id) ganfe Dache
dev UngereditigEeit andgefppen, und
midy mit abitheulichen Siinden befle.
cFet, i) bin ein Seng-Haud der Laffer,
und eine Koth- Grube der Shande,
Dic Menge meiner Ubelthaten if
mehr, denn Sand am Peer, und
miv ift, leider! nidts, als der blofe
Natne eiries Chriften tiberblichen, weil
ih die That verlengnet. b bin
uberall meinen Lijten nadgefoiget,
und habe mich unter ihren Wiilien ge-
Butcfet, und deine Ciebote veradytet,
S bin ftumm gemwefen, da du gevedet,
und habe midyvon dewn Teuifel u mate
den Laftern und Sinden verleiten
laffenn, Der midh mit meinem eigernen
Willen ubermunden. Mein Schiund
ift ein offen Grab, und Natter- Gifjt
ift unter meinengtppen:@Beinmm;&
i
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16 Dervor BOtt bufifertige Shndet,

ift voll Fiuden, meme Fiiffe leidht gu | ¢
pem Bofen, und Unvedt auf meinen
Wegen. I Pabe den Weg deines

Friedens nicht redt geFennet, an dei-
ne Furdt habe idh nicht gedadht, ich
binder unfrudhtbare Feigenbaum, anf

weldem dunun folange Jabreber Feir |

ne guten Fridyte gefunden, S binein
fauler Baum, werth, daf ev abgehans
en und ins Feuer geworffen werde.
DOein Wort 1|t bey mir {tetd auf ei-

nen fteinichten Acer gefallen, undune

ter den Dovnen eviticet; meineWovte
find alleseit miigia, und gebet viel B~
fes aus meinem Munde und Herfen ;
id) ehre didh offt mit meinen Lippen,
aber das Herl ift weit davon; idh
gebore ju denerw, die dem Anfehen
nad fromm fepn, aber mit Heudyelen
gefbmicFet; id)bin gleich den Gird-
beru, die auflerlidh-wobl gefhmiicet,
aber inwendig voller ftincFenden Tod-
ten-Gebeinejtecten, Oubaftmit ofit
g¢-
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vot der Beichte, 17

geruffen, aber i bin mimmer unter
deine Fhigd geFommen, O Vater!
der du deine Sonne 1iber Gute und
Bofe aufgeben dfleft, idh bin niche
terth, dag idy dein Kind Heiffe, ich ba-
| be meine Feinde nicht gelicbet, nody ge»
fegnet dicjenigen, fo miv gefludyet, andp
mceines DNRadhiten midh nidt angenome
men, wieid habe thun follen. NAliemei.
ne Sutiden und Lajeer, denen i feit
meiner Ceburt nadygelebet, denen idh
nadygehangen, und denen ich gedienet,
Flagen midh an vov deinem evfchrect(i-
den Gevidt.  Ach! wie foll idy nun be-
fteben? b evfchrecfe vov miv felber ;
denn deint Jovn ift durd) die Vielbeit
meiner Sunden wider micdh ermecket
worden, widid) habe alle Strafen ver-
dienet, derer in dev ganken beiligen
Sdrift gedadyt wird: Sy bin werth,
dap alle Sdhaalen deines Grimms fid)
nber midy evgieffen: Dein Jorn und
bein Tag ift grog, ftorct underfihrects
D lich,

http://purl.uni-rostock.de
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18 Der vor GOt bufifertice Sinder,

lich, und niemand Fan Hu ausitehen,
Sh sittere , wenn idy deine Stimme

|

hove: 3d erfenne, dafdicachzehen, auf |

weldye der Thurm juSiloha gefallen,
nidt fo viel Stinde begangen haben,
alg idh: Sa, idy geftehe es, dap Feinn

grofierer Sunderin der Weltift, alg |

i, Ad HErr! neige dod) deine Obren

su-meinem Gefdren: Thuedeine Au, |

genauf, und fiehe mein Elend! I
bin jerithlagen, undmein Hers ift vol-

lev Angft, Noth und Shmerfens |

Deweife deine FMadt nidt wider ei»
nen Shatten, wider ein fhmwaded und

mattes Kvautlein:  Mein GOtt, |
ih bin gleidhwohl das WercF deiner |

Hande, fo breite dodh 1ber midh aus
die Strablen deiner Gnade. Adh
HErr! id verfincke indem Meer mei-
ner Mifjethat, ervette mich von dem

Sdifforudy. I bin der vevfwen- |

devifhe Sobt, Dder alle feine Giiter
umbradt, und babe fhwerid wi%
|
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vor det Beichte, 19

Dich gefundiget.  Mimm. midy wie-
der an ju Gnaden. - b fterbe, o
HERR! fo du nidt ein Gnaden-
Wort ju miv fprichfe,  Bermwirffmid)
i | nidgt von deinem Angeficht, denn idh
i) et fonfi Eeinen Helffer, als didy : Ver-
treibe von mir den verfludhten Geift,
ber vom Anfang her dein Gefdhopfi
i | von div abgefondert.  Ach HERR!
] gicb miv eine inbrinftige Andad,
| meine Simde miv s Gemuthe ju
o1 fubren. Nimm dodh, mein GOst!
midh) bufifertigen Simder wieder an,
sevftore dein WercE nidt.  Ma»
naffes fiel vor den Gdfen nieder, und
entheiligte deinen Tempel und Altar,
Dennod) wurde dein Jovn geftillet, alg
er fih mit Dugfertigbeit beFehrte,
Ay GOtt! idy erfcheine aud) mit ei-
nem gerEnivihten Hevfen, div ju hul-
digen, lof midh in meiner Detribnif
nidht ftevben, veribe deine Gewalt
nidt an miv, devid dein Kind bin,

D 2 fchla-
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20 Det vor GOt buffettige Siindet,

{Hlage mid) nidt mit ewiger Schan-
de, thue miv auf die Gnaden- Thur,
und erhove mein Gebet: Du baft ja
veinen Apofteln befoblen, die verlohr-
nen Sdaafe su fudpen, id) bin dasd al- |
lererlobrenite, laf mid) Dodh Deine
Darmbergigfeit erfabren, id) wende
mid) 3u div mit Heulen, Weinen und
leben: O fravcfer GOTI! o grofe
et GOTT! o erfthrectlidher GOITT!
ih babe gefiindiget, i) habe unvedt
gethan, und bin von deinen Geboten
abgewidhen,  Wende deinen Jorn
und Rade von miv ab, Pore mein
Slehen, und lag deinem armen Kinde
veine Gnade wicder leuditen: I bin
gleihwobl ein Erbe der Gnade deines
Sobng, fiehe midy an in ihm, denn
on feinetwegen Fanjt du miv die Ve~
gebung nicht verfagen.  Erbarme did
meiner  Ajde, welde weniger als
Ajche, und die Hefenn dev Welt ift, vei.
tuge fie, danmit fie nidt verderbe, nod
von
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vor der Beichte. o

pon div vevlaffen werde, den fie verlaje
fen Bat. S bin cin Sinder, aber
pon dem fitflen Odem deines Mundes
erjhafien, 1) bin mit Sinden bela-
den, du aber, der BVater alles Heild
und BavmberBigeit, wenn du mid
evretteft, [3 erretteft du das Wevek
deiner Hande.  Ach HEer! hovemein

| @sebet, wnd lof midh hoven dag frendi-

g¢ Wort, das du dem Gichtbriichie

il den fpradeft: Div find deine Sitn

De pergeben. O HErr! du Haft viel
Legion eifter aus devevjenigen Leiber
getricbert, die vor div evfdhienen find,
fo treibe aud aus mir aflen bofen Wil
en, Begierde und findliche Reigun-
gen, die ich allein nidht beswingen Ean,
todte midhy, laf Feuer vom Himmel

fallen, und iber mid) vegnen, id) habe

noch mehr verdictiet, denn Dad; aber
bavmberiger Vater, der du licher
Bilffeft, al8 verderbeft, Hore dod) dasd
Flehen cines buffertigen avmen Siine

D 3 ders,
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2z Dervet GOt bufferticte Siindet,

ders, der Sunden mit Sunden 4o
bauffet: A lag deine Dartbersig-
Feit grof 1iber ibn werden! fery doch
midt unerbittlidh, verfolge mid nidyt
aufs aufferfte, erdffne dic Obren meis
nem Weinen und Seufjen: Vet
fage miv nidgt die Mildy und Siife
figEeit deinter Gnabde, denn ith bin deitt
Kind, dad du mit dem Blute deines
eingebohraen Sobnes evFaufet baft.
Cutsichet dodh cine Saug-Amme dem
Kinde die Brifte nidyt, vb ¢8 fie gleich
unrubig madyet), ich habe deine Gna-
ve verlohren, - aber du verlenreft nim-
mer Deine Gute.  Vevfencke meine
Simbde in deine Davmberigheit , fo
terden die Frudte davon, der Rubim
und dag Lob, deine fepn.  Aeh! Do
i) Wafler genung hatte in meinen far
gent, meiten Sammer und Elend und
meite Siuden 3u beweinen, dennody
bin idy durdh die Wunden deines
Sobnes, ICu Ehriffi, evFanft, bl:}'pf)
ein
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por det Beichse, 23

fein Dlut gewafdhen, und ich vede mit
dirdurd fenen Mund.  So gedencke
et an dasg Opffer des fliflen Geruds,

o | weldes dir IEfus Chriftus am Creus

gebradt, undverleihe miv Gnade, dap

| ich an den Zriumph feines volligen

| Sieges ThHeil befomine:  Du vers

| fovadeft ja Abraham, Sodoma nidt

- gu verderben, fo nuv sehen Gevedyte
| Davinten waven: AdyBater! ih bin

ein Theil eines Geredhren, ein Glicd
deines gevechten Sobhnes FESU
Chrijti, der fir midy bittet, undmei-
e Sunde in das tieffe eer feinesd
Berdienftes fenclet: O SHOtt! feny
miv gnadig nady deiner Giite, und til-
ge meine Siinde, nady deiner grofjen
Bavmberfigheit: Wajde mich, dap
i) Sdnee-weif werde, und verbiv-
ge dein Antlis von meinen Siinden,
Laf deine Gnabde ferner iber mivival-

tenr, fulbre mid) auf dem Steige dei~

ner Gebote, durd eine gottlihe Eine
D4 ge-
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22  DervorGdtt buffertige Siinder,
N b SNk

gebung, ermecke meinen Geijt, daf er
alleseit effrig 0 deinem Dienft erfun-
den werde.  Gicb Gnade, dag i
grine, und Frud bringe, wie die
Baume, gepflanbet an den Wafjer-
Badden, laf midy wurdiglidh vor dir
wandeln, und sunehmen in allen G |
ten.  ®rabe in meinen Gdeift deinen
Beiligen Befehl, gied, dag meine Sun. |
ge beitt Lob emiglich verFiindige, ‘mas |
dhe meinen Willen dem deinen unter-
wiirfig, und eefiille mein Herh mit
deiner Beiligen Riche,  Righe mich,
mein GOtc! dag i Didh licbe, drr
diene, und didy anbete, audy didh lobe
und ehre in alle EwigFeit, Allermeift
aber erbarme didy meiner, um JéS
Chriftimillen, Amen,
IIL

RBehmirthige Klagen und

Bebantmf der Sinven,
Jer. 31.0.13. Befehre ou mid, fo werde
g) gefebret, enn du, Err, bift mein
tt,

Bavms
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vor der WBeichee, o5

%?{rmbergiger PBater, ewiger
2 GOTT! wenn id) bedencke
| meing fhwere und greulide Sitnden,

| Dieid) entgegen und wider did) began-

v ogen, fo mufich midh fhamen, und
11 Darff meine Augen nidht in den Him-
mel hinauf heben, denn e8 ift Fein ei-

| niges von allen deitten heiligen Gyebo-

| tenn, Ddad i nicht fdandlichy fibertre-
| ten, Allwiffender und aligegenmwdr-
| tiger ®Ott, du fieheft und erfenneft

| gnugfammein Herls, daf eseine Woh-
nung uniehlbarer Lajter und Stinden
gewefjen, undnodyift.  Adh! wer wird
mich erldfen von dem Leibe dicfes To-
ves! Ad! mein Herhs hat irdijhe
Dingemehr geliebet, und hober gead.
tet, alg deine Gnave, Ehrennd Ma-
| jeftat, ich babe dich nicht, als nur nadh
| mieines Hergens Gutditnefen, gechret,

- Deinen allereiligiten Ramen, vor
. 1 weldyern alle Kne fidh beugen mifjen,
o | Dabe idy {handlich gemigbrandet und
D5 i

!
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26 Det vor BOttbuffertige Siinder,

unebret, audy div im Geijt und in der |
Wabrheit  nimmer ' gedienct, O
HErr! idh) bin ein fleifchlicher Stinder |
und unter die Sinde verfaufft, id
beFenne, daf idh alle deine heilige Ge-
bote wbertreten, von dem evften bif |
aum lefsten, von dem groften big sum |
Eleinften, unddaberodeinem evfdrece. |
lichen Fluch unterivorfien ; dennodher |
ftheine ich) vov deinem allerheiligften |
Thron, und ruffe aus der Tiefe mei» |
nes Elendes suder-Tieffedeiner grund. |
Iofenn BarmberBigbeit: O GOITIT!
mein himmlifher Vater! O IESU
Chrifte! du Erivfer der Welt! O
DErr GOt HeiligerGeift ! mein i+
ver, Lehrev uud Tvofter, du emwiger,
waprer GOtt in drey Perfonen! fey
mir artmen Stinder gnadig, undver-
gich miv alle und jede teine findlice
WWercfe, Worte und Gedancen, damit
idh Dich von meiner erften Kindheit
an, bif auf diefe Stunde Beleibigeg
un
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vot det: Beichte. 27

und erpiienet habe, Ady GOtL! du
baft ja deinen cingebobrnen Sohn in
bie Welt gefandet, fitr midy su ftevben,
nnd mit deiner Majeftat midh u ver-
fobnen.  Verfrof dodh meine bup-
fertige Seele nicht, die an ihr felbft
cinen®veuel hat, und nun ju divwie-
der Eehret; ftvecfe Deine hulfjreiche
Hand aus dem Himmel; nund evvette
midy, dein armes Kind, daf id) in dem
Peer meiner Sinden nidht evfanf-
fe.  HEr FEfu, mein Hepland und
Drautigant, wafde afle meine Sin-
ben durch dein heiliges Blut, das du
fo veichlich fite alle buffertige Siinder
vergofien,  Laf deinen Heiligen Geift
in meiner Seele jengen, dagdurdydein
Leiden und Tod miv alle nieine Sins
den vollFommlidh veraeben find, aud

41 Der Fludy und Strafie, die ich damit
i | verdienet, Eeine SMadt haben (ollen,

mich su verderben, oder im Funftigen
Geridt midy zu verdammen, I
glau-
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28  Der vor GOt bufifertige Siinder,

glaube, o HECr SEfu ! dag duwm mei- |
net willen,und von twegen meiner Siin |
ven Didh in Den Tod gegeben, und um
meiner GevedtigPeit wegen wicder
aufermecfet bift, AHGOITT! wiirs
cFe in miv cine aufrichtige Buffe, meiz |
e Simden bitterlid) ju bemeinen, und |
berflich su verfluchen, und div hinfih.
ro mit groflem Maa der Heiligeit
und Gottieligeit su dienen.  Ach
HErr IEu! mein einiger Hepland,
erhove midy durd) die Kraft deined
beiligen LBevdienftes, Aimen,

IV.

Nodmalige Newe und Leid

uber die Siinde,

Rom. 8. v. 1. 6 ift nichts BVerdammliz
ches an denen, ie da find in Shriffo
JESLL.

BN feve erften €ltern, und mwie, ba-

bet, ady BOtt und Vater! 1wi»

ver dein heiliges Gscbot, von dev n[::r’»

D~
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vor der Beichte, 29

it | botenen Frudt im Pavadieh gegefien,
i) und daduvdy dein fdhones Ebenbild,
| nadhy welhem wiv evjhaffen waven,
| periohren: Unfer Berftand it blind,
i | und begreifit nidt; was des Geiftes
o | SOttesift 5 unfer 3Bille it verderbet,
0| und iderjtrebes deinem Gefelss une
i | feve bofen Litjte und Neigungen frvei-
it | ten wider das Licht der Natur undder
i1 Gnade; unfere Seelen jind verftofien
i | von deinem lieblichen Angeficht, und
o | miiffen von dem geiftlidhen Hunger

F und Durft vevgebes,  Aber, ady! lies

| ber himmlifher Vater, beFleide uns

[ toieder mif Dem NRock der Geredhtige
0 | Beit SEfu Ehrifti: Jiehe unjere Her-
sen ab von allen irdifthen Dingen,
o f und erbebe fie ju div in den Himmel,
i 1 da unfer Shas und Birger- Redhe
ift. Ady GOtt! fhane an dag An-
» | gefiche deines Gefalbien, der ein De
o | ge fur-ung geworden ift, und bezahlet,
o | was e nidht gevaubet Hatte; Bilff
, uns,
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30 Detvor BOtt bufifertice Siinder,

uns, da, naddem wiv aus der Hand
unfever Feinde evlofet find, dir dienen
alle Tage unfers Lebens ohne Furvd,
in Heiligbeit und Gevedbtigleit, O
GOtt! voll von Grade und Darm-
beeBigEeit! laf uns deine Gnade wie-
derfahren, fiehe an unfere Duffe, fo
gut wir diejelbe dir bringen Fonnen,
nimin fie gnadig auf, um Chrifti wil-
e, Der fur uns bittet mit unaufhor:
liden Seufjen. Ad) SOTT! um
feines Blutes und Todes halben, erjeis
ge BarmberBigeit uns avmen Sun-
pern, Wi liegen bier vor deinem
Angeficht, und vuffen: Abba, lieber
BVater! Erbarme dih unfer! Laf
unsg nidht unerhoret von dir gehen, ver
g Deines Jorns gegen ung, und gieh
uns hinfubro ein Herg, div befrdndigft
und getrvenlidft zu dienen, und in
ver Srafft Ves Heiligen Geites, in ei-
nem neuen Leben u fvandeln, Lo
uns wicergebohren werden durd dei-
¢
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vor der Beichee. 31

i | ne allmadtiae Madt, absulegen den
| dten Henfdhert, und anjulegen den
| newen, Der nady GOt gelhaffen
it O HErr! wivlaffen did) nidyet,
o | Du fegneft uns dens, eife uns ju helf-
] fen, ebe wiv vergehen, HEvr &,
i1 liebreichiter Samaviter, verbindeun-
o1 feveWunden, undlaf uns Guade fin-
i1 Den vor deinem himmlifhen WVater,

Sn deinemn Namen Fommen wir,
| lagung inundmit dirFricde undFreu-
o1 De empfinden, daf wiv Gnade evlan-
| gen, und von den Siinden geveiniget,
| Divgebeiliget bleiben inCigeit, €Ere
hore uns, o du BWater voller Liebe! du
Sobn deines Baters, IEfu Chrifte,
Pu GOt mit ihmvon Cwigeit, Er-
boreuns,0 HErGOtt HeiligerGeift!
du GOt des Troftes, trdfteuns, und
lag dir gefallen, unfer Heves su deinen
Tempel angunehmen, undbigansEus
de unfers Lebens wider die Lift ded
Tenfels, dieGewalt dev Stinden, und
i
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32 Der vy GOtebufifectige Stinder,

wider unjer eigen Fleifh und Blut
unsg sn fhugen, div in einem beiligen
Gehorfam ju dienen, weil wiv leben,
audy div dermaleinit felig ju fterben.
Amen! O duHeilige Dreyfaitigheit!
erhoreuns, Amen.

Deidhte vor GOt nadh den
beiligen Seben Cieboten,

O Eh avmer elender IMenfch evFeune und

befenne, o gerechter und barmbersiger
wott! dag ich nicht allein von Nacur cin
aroffer Stnder bin, in Siimden empfan:
gernund gebobren, fonderndaf ich auchdie
gange Seit meined Lebensg, von Jugend auf,
biff auf diefe gegenmwdrtige Stunde, it
vielen fcheren Sinden, dich offt und
febr beleidiget, und wider dich grdvlich ge-
fitdiget habe. Denmich babedich, metnen
Q&ren und GOITE, nicht von gansem
Lersenallezeit geltebet und geflivdstet, div
auch nicht tiver alle Dinge vertrauet: Dei-
nen allevbeiligfien Namen habe ich niche
eruitlich angevuffen und gepreifet, fondern
offt mit Sluchen; Schrodren, Liigen und
Zrugen verunebres, und boglich Deﬂ'elbggn
mifs
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vot det Beichte, 33

— | brauchet. Die Predigt deines Dbeiligen
I Worts habe ich offt verfaumes, oder mit
/0| Berdruf und Unluft angehoret, bindenen
i, 1 feind worden, diemich dffentlich gefivaffet,
. | Dag hochwiedige Abendmabl babeich vers
i ] acbter, und habe mich nichts aus deinen
"1 gRere gebeflert, jo deinen Sabbath habe
| ich offt gebrochen und entbeiliget. Meis

| nen Eltern und Herren bin ich offt unges
U] Dorfamn gerefen, ameinen Obern in geifie
L und weltlichen Stande babe ich mich
| widerfeset, audy babe ich mich meiner
1 Kinder und meines Gefindes nicht treus
1 lich angenommen, und fie in der Sudt
., | und Bermabnung sumn HErrn nicht ges
balten, meinen Nachfien babe ich nicht
berglich geliebet , fondern bin mit ibin
in Hag, Soem, Neid, Rache und Feinds
fchafft gelebet, und alfo babe ich ihu off:
termals beleidiget.  Jcb bin in Wers
ten und Werden unnichtig und unfbame
bav gewefen, babe meine Unfeufdbeit
und bofe Lufie offtermals febr an Tag
gegebenr, und den unfchuldigen Ndchiten
vamit gedrgert. SMeinem Ndchften bas
"1 beich Das Setne entzogen, und ihm an
] feiner Nabrung gebinderr, oder ja twe-
1 nig thm diefelde begeu beffern, mitl.‘Ber;
cuins
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34 Dervor GOt bufifertive Sinder,

feumdung, Berfleinerung, Lafterunghas
be ich meinen Nadhfien jur Band e
bauen, vormdrts Dabe ich ibm gelobet,
binterwdrts aber feinen ehriichen Nas
men abgefebnitters, und habe mich mehy
Der Ligen', alg der Wabrbeir befliffen,
ih babe midy auch offt l(affenn geliiften,
wag - meined Machiten 6fF, und miv.an
ven ' Meinenn, mwas du miv befiberet,
nicht gentigen laffen:  Alfo babe ich dich
nun, o gevechrer GOrt! o qrodlich und
boflich evziivnet, wund alle deine Gobote
muibwillig Gibertveten, womit ich denn
Peinen o erveaet, und miv qlle deine
Blagetr, jo den ewigen Tod, auf den
Half geladen: CF iff miv aber diefes als
les berslich feid, und veuen mich alle
meine Sunden von Hevgen. Dariun
bitte ich wn Guade, o licber GOt und
Vater! fey miv arinen Siinder (Siins
Derin) gndadig und bavmbersig, und vers
gieb miv alle meine Simden und Miffes
thaten, wn Deg bliitigen BVerDienftes und
fhmablichen Creus. Todes deines als
levliebfien Sebnies, meines einigen Heyys
landes und Seligmadhers, ICiu Shrifti
willen, men,

Beihs
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vor der Weichte, 35

’ Deidhte 3u GOITT, nad
| detn erften Gebot,

' @U flavder, cifeviger &Ott, du Haft
{e= mir_gwar geboten, dag ich feine
o jandere Gdtier  neben div foll . haben,

fondern daft ich Dich fiber alle Dinge

fiteeyten,  liebern und div vererauen folf,
i | Diefern batee ich, alS ein frommes Kind,
)| geborfame Solge leiften follens aber, leis

I Der! ich fan midh Deffen niche riibimens
o | Oennicy gav 3uofft Menfihen gefiivdye

tet mebe, als Dich.  An meinem Bevuff
pund Amtes . Wevcken bin ih - mehrens
theild obne Fuvcht gqefabren, in deiner
Liebe bin ich nicht vollig gewefen, Dhabe
mich felbff fur Flug gebaltert, und jeder-
man 3w tadeltn gewnft. Uber meinems
Chrifientbum bin ichy auch offt verdrof;
fen worden, und habe mir vor dem
o | Dimmlifhen OMauna edeln lafen.
o | babe geavbeitet in der SMenge meiney
o | Wege, und mit Mitrauen offt wohf
veedienet, Daf dev  Dagel meine falfche
Suflucht mweggetrieben, und die Slutl
ben citeln - Schirm  meggefbwenmet
baben folte,  indem iy “entweder an

8 era Reich.

1
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36 Wer vor GOt buffertige Siinder,

Reicbtbum mein Hevg gebenget, oder
auf Menfdyen mich verlaffen, div 3u fols
gest und 3u glauben habe iy mich offe
befchmwevet, viel Dinges vorgenommen,
und dabey nicht gedacht, daf du, HErr,
allein geben muffelt, dag es fortgebes |
ih babe miv eingebildet, idy fénte niche |
fallen, da docy Der Sevedhre auch nur iy |
etnemn Tage wobl fieben mal fallen fan. |
Aus cigenem Duncel und BVevaneffens |
beit babe ich mich manchmal in Gefabr |
begeben:  JIn Anfechtung und LnglacE |
babe ich 3w div nidht Sufluckt gebabe, |
nod an der angebotenen offnung ge- |
balten. LUngedultig bin ich fm Creug |

und Widerwartigbeit getvefer, und im |-

Mangel dev geitlichen Nabrung, oder in |
andever BerdrieglichEeit Ded Lebens,wider |
Dich gemuvret, wnd alfo im geringfien |
mit Dem bofen Tag nicht vorlieb nehimen
onnen oder wollen.  Wo mir audy
etwas m meinem Beruff mifrathen,
fo babe ich entweder in meinen At
fosleich verzagen, oderdie Arbeit flichen,
und Surmif reiben wollen. Summa,
wic fan ih mevden und erzeblen alle
meine Wege, darvinm ich midy an dir,
mein SOLe, wider dag erfie Gebot ver:

. grifs
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vor der Beichte. 37

) griffen und gefimdiget babe. A HErr?
| ich beufe fite Unvube meines Hergens,
il uud befenne in demutbiger Vefdntnif

alle diefe meine Simde und Miffetbat,
bicte Darncben berslich, gedende doch
nicht  mehr  Diefer meiney - Simdery,
nimm fic aug. Gnaden von mir, und
fibencfe miv auch die woblverdienten
Steaffen, um ded fhmerglichen Leidens
und Sterbens Deines licben Sobnes,
meines cinigen Crldfers, JCfu Shrifii
willen, et

vach demt andern Gebot.

\U aevecter und evfchreclicher GOt
pajt mir ernfilich befoblen, Dag ich
Deinen  Namen nicht mic  ludben,
Schwdren, Saubern, Liigen ober Trits
gen mifibrauchen foll, mit angehengter
Bedrohung, du wolleft Den mdt unges
ftrafft laffern, der deinen Namen wirs
ve mifbrauchen: Daber bitte ich billig
ich fiiechten und licberr, und Deinen
Namen in allen Nothen anvuffen, be:
ten, [oben uud danclen follen.  ber lei-
oer! feider! ich babe mehr denn 3u vicl
an deinem Namen mit Fluchen und
¢ 3 Shrod:
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38 Dervor BOttbufifertige Sinder,

Sdwdren mich fibroerlich verfiindigets
tndem ih meinen Mund 3u leicyefertis
aen Schwdren gewdhnet, offt aug Lins
verfiand vergeblich gefehmoren, auch
wobl den unchrifilichen Epd eher und
mebr mit Heeode 3u balren aedacht,
alg dafi iy mit David Recht und Wabe-
beit fchrodven und Palten wollen.  Bean
mir etwas Widerwdrtiaes suaeffoffen,
ift Bald mein Mund voll Sludiens foor-
ven; fo weiff mein Hevs auch, dagichans
veen offtmals gefluchet, oder fie aum
Sludben vevurfachet babe, Iie felten
babe ich div, lieber BOTT, aedangfet,
er du doch grofle Dinge an mir uud
den Meinigen gethon.  Sn meinen N
then babe iy niche allezeit, unpd fiir als
len Dingen dich angeruffen um Ouilffe,
fondern vielnehr, durdy andeye verbotes
ne Mittel, ded Creuses gefuchet fog 3u
roerden, auch fonften mein Geet niche
berlich vervichtet, RNun, du aevechter
GOTT, mwilt deinen Namen nicht ges
fchander noch entheiliget, fondern ges
fiiechtes und gelobet haben, Uber, ach!?
DBater, ich habe gefindiget im Oimimel
und vor div, und deinen Namen viels
faltig entbeiliget, daf du darum rvbo,'f!
1z
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vor der Deichte. 39

billig gu eifeenn.  Yber ich acbe mich
Dicfer und aller andever Simden fehuls
Dig vor Dir, o mein HERR uud mein
| BGOITT! und meite Schulden find, div

nicht verborgen , fey guddig meiner
| Miffethatc, nach Deiner groflens Barmys
| Hevpigfeit, und bilf, daf i) binfubro
mich  fire allee  Cneheiligung Deined
aRorts und Namend Hire, und meine
Qunge von dev Oollen nienald mebe
entziinden laffe, ‘if"onscs:s, Da ich meck

nes Hevgens WM gu Deinem Namen
1nd deinem Geddchenifs fehen und pleis
pen lafie, cwigtich, fo will ich viy dais
den, und deinen RNamen in alle Ewigs
foit preifen, Amen.

Sradh dem dritten Gelof.

ERR, Deiliger und aerechrer GOtE!
du baft mit grofion Erof miv bes
foblen, 0af iy Deinen Sabbath nicht
brecdyent und entheiligen foll, davum Dacts
te ich dich billig follen fiiwchten und fics
ben, Die Brediat und dein feiliges Aoty
nebft Deinen hochroirdigen Sacvamenten,
Bodh balten, - mit Yndadt das IWort hos
ren, dag Reilige Nachtmabl mriediglich
¢4 aes
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40 Det vot GOt bufifertige Siindee,

gebrauchen, und nachdeinem Wort mein
Leben viditen, aber leider! 1vie gar Hogs
lich babe ich auch diefen deinen guten
Rath wider midy folbf verachtet, und
Dich an deinem beiligen Tage 3u deiney
Rube in meinem Hergen und Gemwiffen
faft nie rechtfchaffen  formmen [affen:
3u deinemn Deiligthum babe ich niche
geetlet, und in der Berfarmnlung der
Srommen dich felten gelobet, den Sabs
bath babe ich offt gebrochen, auch mobl
gar wie cine taube Werer meine Ol
ren gugeffopffet.  Meinen Lebrern, die
tiber meine Seele wachen, babe ich nicht
geborden und 3uboren wollen : wenn fie
mir Die Wabrheir gefaget, bin idy ihnen
faram worden, und babe midh den Seis
ligen ®cift nicht fivaffen faffen mwolien,
in die Kivche bin idh offters obne s
dacht gegangen, und dein Wort 3u bdven,
e fein vediter Ernft gervefen, rie ich
fold)eg? mit Schlaffen, frembden Gedanden,
Gewdfth, Geldchter, und dergleichen,
anugfam an Tag gegeben. Dir habe idh
memal8 von ersen fiie dein beiliges
Predigt - Ame vecht gedandfet, fondern
vielmeby diefes beilige Amt verfdymdbet
und verachtet, Pie Predigten offt befl{ﬁ;
geln,
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vorder Beichte, AT

il geln, und der Sdbrifft Wieirter fepn
| wellen.  Su_gefdbhweigen meines dvs
] gerlichen und fundiichen Lebensd, dag i
04 an folchern Beiligen Tage vernbet , ins
el dem ich meinen Fuf nicht am Sabs
(1] bath beroabret, fondern viel lieber ges
ud than, wasg mie belicbet an folcdhem Tage.
it Meinenn IRuud habe ich felten 31 Deinemn
| Lobe in der Gemeine aufgethan. Aufs
v Gebet nie vedht Adtung gegeben, auch
o | midy dev Heiligen Nothdurffe nidyt anges
vl nommen,  Weil denn nun iy auf
i 1 Deinen Wegen nicht wandelts, und deis
| nem Gefes geborchen wollen, fo hattefk
i1 ou wobl Urfach, den Grim Ddeined
¢ | Sorng nber mich auszufdyicten, und den
1 verdientenn Lobn uber ung u bringen.
o | Ubee, o HERR! erbarm dich meiner,

L und vergie mir foldhe meine Schuld
o 1 und fihnode Veradytung deines Wortes.
i 1 Gieh miv binfiibro ein auder Hers und
Sinn, und_ erleucbre mich mic deimem
. 1 Heiligen Geiff, der midy in alle Wabrs
o | beit feite, und thue folches um des bit-
7| tern Leidens und Sterbens meines Cr.
(ofers und Seligmacbees, ICfu Shrigi
willen, Yimen.

€5
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2 Det vor GOt bufifertige Siinder,
4

Nachdem vierten Gebot,

ERR BOTT, himmlifcher Vater,

aevechrer Richter, ou hafi miv eenfls
lich befoblen, Daf ich meinen Vater und
Mutter, und dicanibrer Statt find, wie
auch die Hevven, ehren foll, damit mie
¢5 wohl gehe, und ich lange lebe auf
Ceden; davum Datte ich oich billig
fltechtens und licben, und meinen Obern
Dienen, gehorchen, fie lied und werth
Balten follen.  Aber, leider! auch hievinn
pat mem Fleifih feinen Weg alfo vee-
verbet, Dafl ich nur meinen Elters und
Hevven auf viel Wege bin ungehorfam
und uwider gewefen, denn ich fie offe
mit degerlichem Leben gefrbandet, fieaixh
wobl vevadytet, babe ihnen nidts 3u
qute gebalten, ob ffe £imdifh worden,
11ber ibre Sebler babe ich mich evfreuct,
tn ibrer Darfftigeeit Habe ich ibnen feine
Handreichung gethan, ibrer. Lebre bas
be ih offt vergeffen, ja uber ibrer
Straffe audd obl gemuvret, und ibs
uen gefluchet, dabero fie merdlich von
mie find betrabet, und zum Jorn beroes
get worden, vaf ih miv nue alfo ibren
Sluch
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vor det Beichte. 48

| Sluch auf den Half geladen babe,  das
| alles iff miv, o HErr, mein GOTIT!
| Derplich (eid, und reuct midh febr, ichbits
of fe um Guade, vergich miv audy diefe
i Sinde, fo ich wider Das vievte Ges
Wl bot begangen habe, nimm an den Bz
f gen, meinen Crldfer und Seligmadher,
i SEfum Shriffumy, und nimm win feis
1 net willen alle meine Sunden von mir,
| fo will ich Deinen Deiligen Namen Das
| fiie allezeit foben und pretfen, Amen.

NMadh dem finften Gebof.

Erechter GOtt, barmbersiger Vater,
1 ou baft mir, meinen Nachfien u

Licben, evnftlichgeboten, Daf ich ihn nicht
A1 todten, noch mit ihm ienen, mich an
o1 ibm 2u vacdhen, oder auf andeve Weife
ihm Schaden gufigen foll, aber hadtte
ich billig Dich follen fliwchten und lieken,
und meinern Nachften Yelffen und for-
dern in allen Leibes-Nothen.  Aber, ach
webe miv! Dag ich aud) diefes Gebot o
groblich nibevereten babe, denuichja fren:
fich mich vielfaleiglich geliffenlafien, Vo
idymeinens Nachften aufeinem Leibe und
Loben moge Schaden ufiigen. Qlc%é

I
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44 Dervor GOtebufifertige Siinder,

ich beFenne und beflage div meines Her:
geng angebobrne lnarvt usd verdamime
tes Wefen, Dadurch ich dabin getriecben
worden, daf, mwic il vielfdltig mein cis
gen Movder gerefen, meines Leibes Ges
fundbeit vermabriofe, mich offc in Ges
fabe obne Noth begeben, alfo bin idh
auch meinem Nachigen nicht treu geblies
ben, mit welchem ich dDermaffen gesiie:
net, vaf ich auch fir Jorn feine beilis
ge ande babe offt aufheben Ednnen; |
bittern Neid und Jand habe ich offt in
meinent Hersen empfunden,ausd Rachgier
babe ich meinem Beleidiger alles Vfe gee
wunfchet, und Scheltrort mit Schelrwors
tert nue vergelten wollen. I babe mich
gefreuet, wennesd meinem Nachffen iff 11bel
gangen, und bingegen mich betriibet,
wenn es ihm wobl gangen. Da ich ibn |
batte follen fegnen, babe ich ihm geflus
chet, thin fein Clend vorgerworffen, oder
in andere Wege gum Sorn gereiget, und
Betenubnif angerichtet, mich auch uns
geberdig geqen thn gefiellet, und durdy
unbilliges Rechten und Fechten bin ich
ibm aumwider gerwefen, zu gefchmweigen,
wie ih fonfien an memem Nadvfien |,
mebr gefrevelt babes weil ich mich ml'fn
alfo
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vor der Deichte, 45

i | alfo unter den Feinden und Rachgieri:
il gen bate laffen finden, fo bdtreft du, lies
| ber HEvr, wobl Lrfache, mid) ganp u
of verrilgen.  Allein, iy erfenne rmeine
wd Miflethat, und thue Buffe im Saub
4 und in der Afchen. O HErr! erbarm
(48 Dich mein, und vergieh mir um JCfu
| Chrithi willen alle diefe meine Stmden.
4 $HIlff, daf meine Liebe je medhr und mepe
veich werde in aller Lebre, Créintnif
und Criabrung, auf daf ich audy fire
| meine ‘Devfon Dag Gefes Shrifti erfillen
w1 leene, Ymen.

Jtachdem fedhiten Ciebot,

’,;! @@refbter GOTL, barmbergiger
Barer! der du gefaget baft, du folt

| nicheehedrechen, ichavmer, elender Stins

ver Elage Dir von Hevggen, dag ich auch
nach diefern &t oich nicht geliebet,
und gefirrchre u ichy leider! in Wors
ten und in Werden nidye feufch und
+1 auchtig gelebet, babe auch meinen Ehe-
w1 gatten nece gelicbet und geehret.  ch!
ich mug DBeFennen, uud div meineg Her:

1 #eng Unavt und verderbtes Wefen Flas
| geny DaB ich bey Diefern deinen beiu&eu
. 7

D A
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46 Dervot GOt buffertige Sinder,

Gebot die Werde der Finfiernif meby
gelicket, als Die Waffen des Liches, habe
mich offt mit Speiff und Trand o fehr
1berfitllet, dag Der Leib iff geit worden:
AUn feichefertigen Kleidern und Trachten
babe ih cin fonderlich Woblgefallen ges
babt, frech und trogig habe ich mich
umaefehenr, und bin noch dDargu unvers
fibamies Hergens und PMundes gewes |
fery  fibandbare Worte und bHofe Bes
fihroate babe ieh qetriebern, und der -
ordenslichen Brunft nachgehangen, das
alies HE miv leid, und veuet midh febe,
ich bitte wn Guade, vergich mir, o
HERNR! vergied miv alles, was il i
ver Diefed Gebot gethan habe, um Chris
fii, Deines lieben Sobhnes willen; davnes
ben gich miv auch eine nichterne Seele
uud feufthed Ders,  und laf' mich alles
geit bedencen, 0af weder die Hurer, |
noch die Chebredher © eich GOrtes
everben.  lf, licber SRR, vak idh
mich von aller Befledung ded Fleifcles
und des Geifies veinige, und fortfabre
mit der Heiligung in der Surdyt GOtted,
vaf ich vor dir unbeflectt und unfivaifs
lich allewege cefunden werde, Ymcn.

Nach
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vor det Beichte, 47

5| Jnady dem ficbenden Ciebot,

TG\U Baft, o geredster GOTT! mip
> micSeni geboten, daf ich nice e
Hew, und midy an meines Nadffen Haas
the und Guitern vevgreiffen foll, darum
‘Whatte ich billig Dich follen furchten und
“Hieden, und meines Nachfien Gue und
Nabrung Pelffern beflern und belyiten ;
aber, (eidev! ih Babe folthes niche ges
than, fondern vielmehy an meines Nachs
ften Haad und Gurern mich vergriffen,
fund mit falfther Waav und Hanvel fol-
Lche an mich 3u bringen gefucher, an dem,
"twas du miv durdy ordentliche IRitrel jus
"I geworfen,  babe ich miv nicht geniigen
{affer, Daber aud meinem bofen Hers
wizen  mandberfeny Ungeredhtigfeit  und
' Dieberey gequollen, alfo, Daf ich mich
roon Deg Gottlofen Brod gendbret, und ges
i eruncen vom Wein 0¢s Frevlers, indemn
THich auf allevley Weife Geld wd Guc
"hgu miv gevifien, oder babe im Kauffen
I rund BerFauffen mit seitlichem Gut vecht
L au bandeln mich gefchanet, und im Han-
drEoel und Wanvel um quten Witlen un.
veddt gethan, O webe miv! dag ih ffr_o \
; ofyt
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48 Dervor ®Otbufifertige Siinder,

offt gefallen bin in den Jrrehum Biles |;
ams, um Genufies willen, und mein |
$Herg beimlich beveden laffen, man mif |
fe allentbalben Gewintt fuden, audy |
purdy bife Stude. So babe ich aud |
vem Avinen feine Begierde verfaget, |
und die Augen der IWitwen faffen vers |
fihmachten , und alfo auf diefe und ans i
deve QWeife den Fluchy auf mich geladen, |
ver Den BVortheilifchen gedrduer wird, |
mit meinem Nachfien bin ich unbarms- |
bergig nmgangen, und babe ihm fein |
R1e1d obue Mitleiden abgenommen, audy |
meien Schuldener obne Crbavmung |\
gemiteget, und nicht (of laffen wollen, 3w |
gefchiveigen, wie ich an ibm gewuchert, |
und thn 0berfeget babe. Meine Hand |
und Herg babe ich vor ibm Fugefchlofs |
fen, nur auf mein Hauf geesler, und |
fein Hauf bulfflof tehen laffen. O |
OErr! alle folche und andere Sinden |
mebr, die idy wider dif dein eiliges Ge- |
bot gethan, find miv berglich leid, und |
rveucen midy febr, und bicte demnithiglich, |, .
ou wolleff miv folche meine Simde und |,
Lingerechtigfeit oergeben, um deff willen, | "
. Der fur mich Biirge geworden iff, auf |
7 Do ich dureh ipn werde die @erewt:gfebi,t, bt

it |
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vor det Beichte, 49

\ il die vor Div gilt. © HEre! (af alle St

4 jidet, - wag miv beig)ﬂid) berouft, und ich
Y

ven, Lintugend und Oiebes Are heute dies

ihfen Tag, und die gange folgende Jeit meis

nes Lebens, mit miv abiferbet, und bilf

IWkgnadiglich, 0af ich binfort nach diefern dei-
‘fmen Gebot geborfam mdge einber geben,

Damit in meiner Rechnung dermaleinf
ich vor div roobl befiehe, burch IEfum

IS hrifeumm, meinen HErrn, Ymen.

Nach dem achten Gebot,

Crechrer SOL, barmbergiger Vater,
/ Du baft miv evniilich geboten, dafiicly
wider meinen Nachften niche foll falfeh

i 3euaniff veden, Diefern deinen Gdebot bt
inpte ich billig folgen follen, dich firrcheen und
iflicden, memen Ndachffen entfbuldigen,
0 FSutes von ihm veden, und alles jum Be-

fEen feren.  Abew, leider ! ich babe auch
Digfes Gebot grodlichiibereretens Denn

wpich meinen . Ndchften falfehiich belogen,

oevvathen, geaffterredet, und bofen Leus
mund gemacht.  Ach!  wieofft habe ich
meines Nachifen Rede in viel Wege fi!fch,

Llidhy, grweutlic{), und aufs argfie gedeutet,

und vag YUllerbefte aufs hdchfie gefdyins

aug
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so Dervor GOtebhffertige Sinder,

aus getrenemn Herpsen hatte billig verbors |1

gen bleiberw laffen follen, babe ich verrae |

then und geoffenbavet. b bhabe fies |

ber von andern geuvtbeilet, da ich felber |

au fivaffen gerwefenn: Die Wabrbeit has

be ich niche allezeit von evpen gevedet, |

it meinee 3unge babe ich viclfaltig ges |
beuchelt, meines Nachfien Schandepabde |9
ich aufgedecker, uud ausgebreitet, ihm auch |y
feine Sunde aufgeriifet, auch webl gar |0

oie Todren nicht ungefihandet gelafien.
IBie offt bin ich gefangen worden in meis |

nen falfthen Worten, indemn ich wohl eher |
mit boben Worten mich erboten gegen |

ven Nachften, und doch nichts gethans |

mit meinem Munde freundlich aeqen |

ibn gevedet, aber im Hergen aufdenfelber |

gelauvet. Den Obrendlifern babe idy |
NRaum gegebert, und meine Junge wie |
eitic Schlange gefchdvefet.  Alfo iff mum, dio ) |
gerechter Richter, meine Libertretungvor | )
Oir au viel, und meine Stiinden antworten |

wider mich, dag ich vor dir cin Greuel |

worden.  Aber, lieber HERR! ¢8 iff
miv [eid, und veuet mich febr, ichbitte dich
vemniehialich, gebe doch nicht mit miv ing
®evichte, fondern vergied mir alles aus
Guaden, womit ich diefeg Gebot nbertves
ten
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vor det Beichte, % &1

ulten babe, wende didy 31 miv, und fey mip
ul gnddig, und bilff, mein ®Ott und Vater,
o} Rafich hinfithro meinen Mund Thitr und
) Riegel mache. O HErr SOt Vater und
W HErr meines Lebens! (af mich nicht uns
Wlter Dic Lafferer geratbers, und laf mich
iniche unter ihnen verderben ; Schlecht und
i Recht (af mich bebuten, dak ich in allen
jhencinem Thun und Laffenr, Worten und
| Wevcen vernunffeig und vorfichtiq rers
o D, duech Ehrifium, veinen Sobn, Amesr,

Jtach dem neundeen und
3ehenden Sebot.

Sb@iliget und gevechter GOt du hafk
miv mit grofiemn Eenft geboten, iy

foll nicht begebren meines Nachiten Haug,
Weid, Knecht, Magd, BViely, vder alles,
j wasg des Ndchften iE, daruns hdtte idy
ich billig follen fiwchten undlichen, und

of ameinem Ndchfien férderlich und dienlich
i feyn, damit ev fein Haab und Gut hdcte
(it Bebalten Edumen, audh feinen Ghegatten,
il Kinder, Gefinde und Biehanbalten, daf
b fie ibn tveu verblicben, und gethan byits
i ke, wag fie su thun fhuldig gewefen.
of Aber, feider! idh %abe auch davan felten
il < g¢s

|

3 =
S o= S-S 0= == - =
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se  Dervor®Oet buffertige Siinder,

gedacht, venn tch mich vielmals gelijten |
laffenn. meines Nachften Hauf und Hof, |
vag ich Dabero ihm entrweder mit Lifk, oder |
it einemn Schein Des Rechten, darumu |
bringen gefuchet. Die veisende Luft bat' |
tniein Hevs offt veveehret, Dag ich vieluns |
felige Gedancfen und fhadliche Raeh- |
{hldage wider meinen Nachffen gebabe: |
AUlfo auch wider dag zehende Gebot habe |

ich offt wollen meinem Nadhiten feinen 1

.

Chegatren,! Gefinde und Bieh abfpannen, |

abdringen, und abweudig machen.  Die |

Sdione . bat mich manchmal bechoret, |
und die bofe Luft bat mein Hers vereeh: |

\

geztivnct, Daf du wobl Livfache Dicteff, |
mich e deinern Grimm 0 jivafs |

ret, womit ich denn ich fibrerlich babe }
s

fen.  Aber, licber HErr, vor dir ift alle |
meine Begierde, ef iff miv leid, dafichalz |

fo gefindiget babe, und bitte Dich vou
Hergen, du rolleft miv alle Luft, Gedans
ten und Begierde, fo nicht von dDir gemes
ferr, aug Gnaden verzeiben und vergeben,
und midy binfibro durdy deinen Heiligen
®eift leiten auf ebener' Babu; gied miy
veinen gutent Geiff, mich u untermweifen,
Daf idy niche mebr meinien bofen Laiffen
folge, fondern mich befebre von Deub@es

- Mk
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ot det berdyte L fts

Fvancen meines bofen S;ersens. %cbu&

i fite un@ud}them Befichre, und wens
| D¢ von miv alle bofe Litte, Damit i div
Jbeut und allezeit mit heiligem und veinem
1Hersen moge dienen, Amen.

%cfcf)luﬁ;amcbte ﬁmf
GOSLQ.

'D DOuallmaddbtiger, ewiger, gerechter,
betliger und frommer GO T T!
v bunmlifcher BVater, ichavmer,  elender,
* hund dued die Sinde in Grund verderds
Aree Menfdh, muf qefehen, dafich feines
Poeiner feiligen Gebote voliEdmmilidh gehal-
Jren, fondern idy babe fie alle, von demn
Feleinfien Diff auf Das grofte, in viel huns
foere taufend Wege wiffentlich und uns
wiffentlich, beimlich und dffentlich, -mi¢
Thun und Laflengar fd)mce[ub und Qt‘Dba
lich ibereveten.  a, ich befindeund fiible,
. fba meine gange ?Ratur und Wefen, mein
- Jeib und Seel, mein Fleifeh und Blae,
Aalle meine natm'hd)e Kraffte, alle mei-
e ®lieder, alle Simine und Vernunfe,
"ESuming, Haut und Haar, an mivnicdht
"laut; fondern alfo und bcrmaﬂ”m alles
" fDuredy und durd, von der Sufifoblenan, bu‘;
: 3 ou
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54 Det vor GOttbuffertice Siinder,

auf die Sdeitel, 3u Grand verderbet |:
und verfebret ift, daf ich vor deinen beis |
Ligen Yugerr und in deinem Geviche eitel |

Greuel, Seftanc?, Uniat und Giter bint; |

i allen meinen Sinnen und Gliederss |

fiudet fich lauter bofe Lurt, garfrige Begicr: |

¢, Neigung 3u allen Bofen, Seindfchafft b
und Widerfpenftigfeit deiner Deiligen Ges |

bote, Daber bin ich fcfon ein Kind deg Sorng ||
und dee emwigen Bevdammnif, das evs |
Fenne und befenne ich, o gerechter GOtt ¢
und barmbersiger BVater ! und gebemich |«
vor Deinen Augen fhuldig, auch verer, die |

ih aus Schwadsheit noc nice verftebe, ||
und wag du an mir mebr firaflich fieheft
und weifieff. by befenme, 0ag meinee
Sunden mebr fiud, denn iy Saare auf
meinem Daupte babe, mebr, Denn Des
Sandes am Meer; ja unendlich find
meitte Simden, Denn unendlich iff deine
Majefede, darwider ich gefindiget Habe:
Darwn bitteft du gnugfame Lefache, |©
nidy audy mit unendlicher emiger Straffe |
au belegen. Und weil miv nun darmis
ver nichts belffen fan, tweder im Himmel, |,
noch auf der Erden, denn allein deine |,
grundlofe Gitce, Suade und Bavmbers |-

g [l
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ot der Beidyte, 5§

| 2igkeit, relche Du Feinen Siinder, der
o Buffe that, verfagen fanft, voun wegen
(D¢ blutigen theuven Verdienfies deined
ol gelicoten Sohnes, unfers einigen Ritts
alers, JCESU €hrifii: So nehme
Lich auch zu Diefer deiner uncrmefiichen
A Gnade meine Suflucht, iy fese allein
Jancine Hoffrung und Wevtrauen davein,
Jduud bitre, o barmbergiger Bater! allein

um Guade.  Ach GOte! fey miv avmen
A Simder (Stinderin) gnddig, wmdes they-
| ren Berdienfis unfers Mittlers und Erlds
o fers, J&fu Chriffiwillern, Amen. A
ol BOTE! gicd einfavctes Amen,

Kernere Buf -Andacht,
| gebundener Aiede.
m@m GOtt! hiev windet fichein
% Murm ju deinen Fiifjen, ein
4 Siinder  biicFet fidh in Staub und
'l Ojhe hier: €8 dricfet midhy dein
| Sovn, ed beift midy mein Sewifien,
4 und dein Gefese ftellt miv Flud und
#f Donner fiiv, Wo folf iy Avmer
M hin? S bin der grofte Sunder:
‘ D4 Denn
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56  Dervot GOttbufifertige Sander;

Denn meine Miffethat ftincke deinen

Himmel an; und iy gehore nidt |

mebr unter deine Kinder, die Holle

bat bereits den Raden aufgethon, |

Wser gicbt miv Thranen gnug, mein
Elend su beweinen? o lauff idy in
Der Angft vor deinem Grimme hin?
Die Sonne will it mebr 3u mei-
net Dofheit {deinen, id e die En.
gel fhon vor meinen Laftern flichn.
Wie viel, wie grof, wie fher find
meine Mifjethaten! Mebr, als der
Sand am Meer, alg ropfien in der
See.  Wobinid, leider! bin mit mei-
ner ©duld gevathen, in meinen O~
ren (daflt nur lauter Ach und Ieh,

3% babe &Ottes Bild mit Lafters

Koth beflecfet, per Lauff- Bund ift
verlelt, idybinin Simden todt. S
habe Codoms Frudt und Satang
SKoft gefdhinecket, jefit folgt auf Jucker
®ifit, auf Woiig Hollen- Noth,
Was hab i dody gcthan?  vermale:
vep-
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vor der Beichte. §7

1| Depte Siinde! Fn was fur Abgrund
it| feaege dein wobloerdienter Lohn?

| Das ift dein Shlangen- Stid), den

i jebund empfinde, ¢8 brennt dev
Hollen Gluth in meinem Heren
fhon. €8 licgt nicht nur in mir die
Wurhel alles Bofen, - dai mein Ver~
ftand gau blind, mein Iille ganf
perEehre: - S gebe fort fie fore dem
Satan was 3u lofen, wenn er, wie
Weifsen, - midh yufidhten hat begehre.
Das hab idh ja geliebt, was du be-
fiebl{t su haffen, hingegen vas gehaft,
was doch su licben war.  Nidhts Gu-
ted ift in miv in allen THhun und Laj-
fen, mein ganfes Leben {tellt mivlou-
ter Grenel dav.  Miv feblt die wal-
ve Kurdt, das Eindliche Vertrauen,
Die Liche, damandidyvon Hevien lich
gewinnt.  WWie mander Abgott ldfE
in miv Altare bauen, auf welden Ei-
gen-TRill den Wephraud angezindt.
ein theurer Name iff von mir ge

D5 fimpf-
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58 Dervor GOttbuffertige Siinder,

fhimpffet  worden, - mie mandyerr |
Shwur bab ich vergeblich nur ge- |
than. S feund bey deinem Dienft |
nur in dev Heudhler Orden, idy leb-
te nidht darnadh, und ruffee vid) dodh |

an.  Der Sabbath Hat midy offt |

in Welt - Gsefchdften funden, id hor-
te toobl dein Wort, dody bradt idy |
Feine Frudt.  Und wenn die Sfle | i
gleidy indetnem Tempel ftunden, fo hat -

Dag Herfse dody die Luft dev Welf ges
fudt. Die Ehre bin ih offt den-
felben fihuldig blicken, die by miy
vorgefest, und habe fie betriibt; idy
gab firr Seegen Fludh, und bagte fiie
Das Licben, ofn as i) fonften mepr
fir Vogbeit auggeribt, Durd Hof
und Neid bin iy ein Pporder offt ge-
wvefen, ie unvein find bery miv Herfs,
Augen, Obr und Mumd! Der &1
gennuB beift midhy auf fremden Ncker
lefen, das ftbarffg ungen- Shiwerd
[blug -ofit den Nddften wund,  So

Diclt
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vot det Weichte. 5o

in| Bielt Die bofe Luft midy meiftentheils

gefangen, midyhifterte suviel nad dev
perbotnen Frude: nd aljo blieb
dag Hers in Satand Nebe hangen,
Der Leib und Seele nur mit fid) ju
fiiiten fudt.  Ad! was ergreiff ich
pun? Id hdre GOttes Drauen,
fein Bogen ift gejpannt, fein Pfeil
jbon drauf gelegt.  Ad!  davfy idh
Aermfter denn gar nidht um Gnade
fthrepen?  f niemand, der mif miv
nod) cin Evbarmen tragt? Ady! Va-
ter, darfiich nod) die Augen auf dich
vidten? St aud) ein bojes Kind
nod) Deiner Gnade werth? e weip
fonit Feinen Ort, wobin i) Fonte flud)-
tett, {hau das verlohrne Kind, das
jesund wiedevbehre.  Dier lieg i,

HERNR, vov div, und will in Angft

serflieffen: Adp! Hove nur ein Wort:
Ady! Ah! BDavmberpigheit! Laf
midy nuv einen BDlick, nuw einen BIick
genieflen, mein Heve frivdt miv foiw;t

1
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60 Detvor BBt bufifertige Siindet,

fiic lauter Heveleid,  Mad mit
mir, was du wilt, idhwill esallesleir |

den, nur {tof midy ewiglid) aus dei- |

ner Gnade nidht:  Denn foll ich
obrie Troft von deinen Augen |dheiden,
fo ift der Stab fdhon da, den mir
dein Lrtheil dridht.  Sind meiner
Siinden viel, folege dodh dargegen
die Tropffen, die dein Sobn fiir
mich vergoffen hat.  Dif  Blut
fhrent aud) fiir midy, drum laf did)
vod) berwegen, und fich auf fein Ver-
dienft, nidt aufdic Miffethat.  Mein
Herfe lafe didh nidht, und meine
Glaubens- Armen verfdhrancien fidhy
fo feft um deine Fifle hier, big div
pag Herpe bridht durdh) gnadiges Er-
barmen, ady! def getvoft ich midh, dein
End verbeipt e mir. GOt Lob!
du seigeft miv ein gnadigs Angefidhy-
te, id) febe Feinen BDlifs, nur lauter
Sonnenjdein.  1nd daidy mein Ges

bet ju deinem Throne vidhte, fo will

mein
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mein SEfus felbjt der Jedner vor
midfepn. €8 locket mid) dein Wort,
¢8 rufft mich deine Giite, wic herilidh
wobl wird mir nady meiner Beidhte
feon! o nab idy denn ju div wit
glaubigem Gemitthe, lag deinen Seift
in miv ein jtarcfes Abba [drenn.
Mein Hevs ift fhon beveit, fich vov
dir auszujdiitten, gieb, dag ein jedes

Wort ans GSrund dev Seelen geht:

1nd wo mein JNund ju (dhwad im
Beidten und im Bitten, o haft duja
ein Ohr, das aud) mein Herls ver-
ftebt. b beuge meine Knie in mei-
nes SESU Namen, du mujt miv
gnadig fepn, o wabhr du lebft, mein
GOtt! Du haft ein Wort geredt,
und das it Faund Amen: Duwilit
der Sunder Du, und nidt des Sin-
derg Tod,  Gieh deinem Diencr
Keafft, mein Hevfie vedyt su bredhen,
wenn mein Gewifien nun mit deiner
Huld getroft, (o lag miv aud alé;cun

.. 3¢
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62 Dervor GOt buffertige Siinder,

Bevgebungs - Worte fprechen, denn |
wag er ofen wird, ift aud bey div ge- |
Ioft. Die Hand, die er mir wird |
auf meinen Sdeitel legen, werff alle
meine Sdhuld in Ehrifti Wunden-
Meer;  bingegen giebt fie miv ded |
ovmen oliners Seegen, und frelle
Ty deine Hand oufs neue wicder her, |
Woblan! i nahe midy u deinem |
Gnaden-Throne,  bier fist nidht nure
cin Menfdh, du jelbft, o GOrt! bift
bier; Ddarum erbarme didh, GOts |
- Bater, jamt dem Sobne, audydu, o |
werther Geift! und alfobeidht ich div,
I

VI,
Deidhte und Befanenif der
Sunden, vor dem Angeficht der
Heiligen Dreyfaltigkeit, |
qs%mrusx. v.5. Jeb evfenne meine Miffe; |
a # :

gzmbarme dich meiner, o GOtt! |
nad deiner groffen Giite, und | |
nady dev Wielheit deiner @lt%bg:-[:
ile |
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-
Y

| Tilge meine Libertretungen, denn idh

| will meine Miffethat beFennen, und
- meine Sunde nicht verhelen.  Ih
i | bin wohl nidt werth,' aud) unter die

Gieringften deiner Diener gesehlet ju

i| werdert, fondern mitden Hunben, die
| Draufen find, auf ewig verftoflen su

mwerden; aber um deines Namens
willen fey meiner Simde gnadig,
o HErr! dic da grof ift. by bin
der Gottlofefte unter allen Nenjdhen,
ftols, radfidtig, gehapig, neidif,
ungehorfom, und in aflen meinem
hun undyritlidy; foumfelig in mei.
nemAme, mifig, unnis, furdtfam,
ehrgeiig und unbarmberBig, ungiih-
fig i Geberden, Worten und Wer-
den: 3 cajtene und betdube nidht
meinen £eib, fondern laf ibn geiltwers
den: I habe die Foftbare Jeit in
Sinde und EitelFeit sugebradyt, mei.
nes Talents midh nidht angenominen,
Das ju deiner Ehre angulegen: Dei-
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64 Dervor GOt bufifertige Siinder,

nem Geift babe id) frets widerfivebet, |
midy aber felbft und die Welt su viel |
gelicbet: 3y bin undanctbar gewes |
fen, und deiner Wabrheit {Handlich |
pergefien, und bindiv, mein GOt!
in allem ungleidh gewefen: Alle mei: |
ne Sinne find getwefen wie Fenfter,
ourd weidpe die Sitmbde, und durd |
bie Sunde der Tod, in midh einges
gangen:  Meine Augen find ehes
bredyerifch und geifsig getwejen, meine
Obren der Berleumdung offen ge- |
ftanden, meine Junge ift gottlof und |
unvein gewefen, meine Begierdenum- |
perniinfitig, und alle meine Glieder
Knedte und Sclaven der Stindes
audy meine beften WercFe find wie
ein befudeltes Tudh, und fo habeich,
leider! vov div gelebet. -~ Uber das
bin ih audy andever Leute Fehler
fhuidig geworden, dag idh fievon der
Sitnde nidt abgehalten, yor ihrem
Unglicf midbt gewarnet, ihuen die

Surdy
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L Fuvdt “»er Siuden be nominen, und
| the Gewiflen daduvd) eingefihlaferes

audy Bobe idh Deine DarmberBige
feit mifbraudet, und deir Geridte

| Peradtet, wnd deine @amﬁesumurb

willen angewendet: I habe offt ge-
{Endiget, und Eeine Stone dariber ges
babt; aud) babe iy offt Befierung
Mww hew, uud fie boa) nimmer ges
bateen; uberell Babe ich deinenn Bund
aedroden. o nm audh meine bermo
liche Sunden ungehlbar, famt denen,
die i frepmiliig, mba i$ Lnmwifjen-
beit, bcganqeu. AH HERNR! D
mi‘)t'ﬂfc , ann ld) daran gedencke;
dermody Bajt du meiner big f‘u")er
verfhonet, und smidy nidyt in die Holle
periref): m, wie id faufeudmal vers
dienct: Darum Formme i) jeo vov
bein Angefidt, feufse und s?;m,
Ady GOrt! fer miv arinen, cavuben
Simber gn a\m' Ay GOte! bers
fiog nidt im Jorn deinen Suedht!
¢ Ad
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66 Der vor BOttbufifectiqe Shander,

Ad BOtt! um IESU willen, fey ||
gnadig aller meiner wiffentlidhen und |
unwiflentlidhen Sunden, nndlagmidy |
binfithro mein Heil mit Furdt und
Sitternwiwcken : Erbarme didhmein,
0 du Sobn David! und thue mivauf |
oie Thitve deiner BavmberBigFeit, und
lag mid) Friede und Freude hoven, |
durd) die Krafft und Bepfrand dei» |
nes Heiligen Seiftes will ich midy ger
ne befern, und frommer werden, |
DERR IESU! fey miv gud-
vig! Amen,

VII

Slebentlicdhe Bicte, wenn man
sum Beidht-Stubl treten will,
Matth. 0.0.6. Des Menfehen Sobn hat

Dache aufErden die Sinde 3u verae-

ben,
<5 )LL bift erhobet, o HEr IESU
~2 Ehrifte! durdy die redyte Hand
GOttes, 3u einen Firften und Hey-
land

http://purl.uni-rostock.de DFG

/rosdok/ppn174467177X/phys 0068




vor der Beichte, 67

land, 3u geben Sfrael Duffe und

I Bergebung der Simde: I will

aud) jeso hingeben auf deine grofje
Guite, 3u deinem Diener und Hougs
balter 1ber deine Geheimnifie: HErr!

If du haft thin de8 Himmels Sdliiffel
| geaeben, alles, was evauf Erden bin-
i | Det, Das foll im Himmel gebunden,
[ und was er auf Evden lofen wird, fol
of im Himmel o feyn.  Lap ibn aud
1| Beut einen Lebrer feyn nady deinem

Heven, devr midh)wende mit Lehreund
Weiheit: Lag mid) boven Freude
und Wonne, daf die Gebeine frolidh
werden, die Du serjdblagen haft, Gieh
meiner Seelen grofje Krafft, unddei-
ne Gnade mufie mein Trojt feyn:

| Spridy yu miv, 0 HEre JEu! Sep

getroft, div find deine Stinden verge-
ben, Dein Glaube hat div geholffen,
gebe hin mit Frieden! o wird miv
jeBt aufewiggeholffen.  Erhove midh,
und log mein Gebet durd) die ol-

. cFen
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68 ?Eu ot @@**buf’{cmqe me\et

cfu dringent, meine Duffe mvﬂzd),
und tmeise Andadht rec:tamcw n fepns |
Pernimun mein Sefren, mein Koe |
nig und ncin GBOt! I aebe bin |
mit {ever Lasr, adh) BOtt! entle- |
bige midh 5 trawvig! A HCvr! laf |
i mit freudi ‘zcm Herben wieder

Fommen:  Scbbin veviveet, [af midh |,
bicy wieder mccbt gebradyt werden: |

Lege deine f;‘) nd auf midh, o werde |
ih en meiner Seele oqwm und |
ewig geredt oerden.  In IEfit Nas |
me, .ﬁ Err! hmemld),l W lafmidy |7
empfinden Friede ‘;mb Troft, Amen, |

Andachtiger Seufer, indem |
man beihten will, B, K,

Err GOIZ Bater, lehre mei-

2V ne Junge nnbw(ﬁuq subeichten ;
HERR FESU € hrijee, regieve die
Suige deines i cz;cté, midy Frafftig. |
lih su troften; HERNR @Dqt i
Heiliger @enr evoffne bepden Herken |
und
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vor det Beichte. 69

und Ofren, meinem Beidht - Latex
[ die Deidhte mit: Sanfitinuth ju vev-
nehimen, und daf miv die Ab{olution,
| durd) den Glauben, ing Herh 1oge
Adringen. O HCrr! bilff, o HEr!
+| laB wobi gelingen\,v;?}l{men.

g Beidht - Fornml,
| 3‘@@ avimer, eicnder, {iindiger
1 @Y enfdy beFenme vor GOLLes
alferheiligitem Angefidt, daf idy nidt
| allein in Adam gejiindiget, und von
| Ratur cin Kind des Jorns biny, fon-
pern and die heiligen Gebote GOL-
ted mit Gebancien, Worten und
| SBereken viclfaltiger FWeife wbertre.
ten habe, P it GOtk 1icht ein
G Ott, demn gottlos Wefen gefallt, wer
bofe ift, dev bleibet nidht vor thin;
parmenhoro  fheiden  meine  Untu-
genden mich und mcinen GOLE von
eintanider, wnd iy muf midh aller geit-
flihen und ewigor Strafe midig
€ 3 ad)-
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70 Dervor GOt bufifertige Shindet,

adten, welde SOt allen Sindern | |
in jeinem beiligen Wort ernfilicy an- |

gedrobet.  Sedod), mweil der barm. |

berBige Bater im Himmel nidht will
den Tod des Simbders, jondern, daf
e fich beFebre, und lebe; su weldem
Ende er alle Aberinnige anfs freund.

lichite 3u fidh locket:  RKebre ivieder, ||
Eebre wieder, du abtrimniger Siin. |

der, (o will id) mein Antlih nidt ge. |

gen dichverftellen, denn idy bin barm-
berBig, und will nidhe ewiglich 3iirnen:
Allein, evFenne nur deine Mifjethat, |
Dag du wider den HERRN, deitien |
©Ott, gefindiget baft; mweil andy
fein efmiger und allerliebfter Sopn
davum in die el Fommen, daf er
wurde die Verfobnung fiir meine wnd
Der ganben Welt Siinde, - So Fomr-
me ich nun in waprer ErEantnig und
berlicher Berewung meiner Simoen,
wie aud) in glaubiger Suverfidt auf
vas vollEommene Lerdienft IESU
Chri-
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| Chrifti, von Grund der Seelen mit

dem vderlohrnen Sohn  feufsende:
Bater, ih habe gefimdiget im Hims
mel und vor div, und bin nidt werth,

il dag id) dein Kind heiffe; jedodh,

bin i gleich von div gewiden, ftell
ith mich doch wicder ein, hat ung doh
dein Sobn verglichen, duvd) (eine
Angft und Todes - Pein, i) verleugne

| nidht die Schuld, aber deine Guad

und Huld ift viel grofier, alsdieSin-
ve, die i frets in miv befinde. ®e-
dencke an deine VarmberHigleit und
an Ddeine ®ute, die von der Welt
Dev gewejen ift. Gedence nidht der
Stnden meiner Jugend, nod meiner
1ibertretung; gedencfe aber meiner
nach deiner BDavmberHigeit, um dei-
ner Gnite willen.  Gedencke an dei-
tie8 Sobnes bittern Tod, fieh an feine
Peiligen Wunden voth, die find ja fie
Die ganGe Welt die Jahlung und das
Lofe-Geld, Def trofte idy midh) alleseit,
' €4 und
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72 Dervor GOt buffertige Sinder,

und foffe auf BarmberBiafeit.  Nun :
1fe i) nicht 3teiffele, fondewn feftigs |
lidh glaube, GOt werde, nady feiner |
unendlidben BarmberGigPeit, in An.
fehung des hodhtheuren Berdienftes
memes Senlandes, IE i Chrifk, mip
arimen Sunder gnadig feyn: Ao er- |
|udbe id) ihn, Wohl-Ehrirdiger Here, |
erwolle, Krafit jeines tragendenimts, |
mid) von allen meinen Simen lo |
foredhen, damit ich, (morgen geliebts |
GOtt,) al ein wirdiger Tijth- Gait |
bety der Tafel meines HEren IESU |
evjheinen, feinen ailerheiligiten Leib
und Biut yu Starcbung meties Gian-
bens, 1up Bevmehrung der Lieke ge.
gen GOTT und meinen Nidyiken,
nnd uv Berficherung  dey emigen
Seligbeit, empfahen und genieffen
moges 1 audy aufd neue mit Chri-
{0 veveiniget, ihm diene ohne Furdt
el Lebenfang, in Heiligleit und
Gevedhtigheit, wie e ihm gefallig ift.
Wl
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Weldhen gueen Willen und Boriah in
miv Erafftiglich vollfithren wolle GOLE
t| Water, duvd) Chriftum, in der Krafft
o Des Heiligen @eiﬁlgz, Ainent,

| Seifiges Danet - Opfier, toenn
| man von dem Beidyt - Stuhl
| Fommt,
Plaln 51. 0 19. DieOpffer, die BOITE
acfaffen, find cin gedugfice Geift.
| ‘Q” e ift deine Davmherbigheit (o
| 3T grof, o HErr und Bater des
- Huameld und der Erden! wie lafjele
| bu didy fo gnadig finden vou denen,
o| die fih su div bebehren:  Du vedejt
| freundlich mit deinein WolcE, und tro-
b fteft e8, wertilgeft aud) ihre Sunde,
mie die WolcFen, und ihre Mifjethat,
foie den Mebel.  Nun it aud) das
Bort des HEren ju miv gejdehen:
Der HEC Bat gejagts Tuvdte didh

)| nide, und jage mdi! Sey getrolt,
| i find beie Sinven vergeben. 3
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74  Dervor GOt buffertige Sinder,

will {oide deine DavmberBigfeit und ||
Wunder evzeblen, und davon fjagen,
wiewohl fie nidht su seblen find: Eg
ift nivgends ein joldher GOtt, wie du,
der die Sinbde vevaiebet, und erlaffet
die Mifjethat den 1brigen feines b, |
theils,  Darum erhebet mein Geiff
pen HELN, und meine Seele freuet |

fih G3Ottes, meines Helandes, deny |

ev bat mid) gecronet mit Gnade und
Davmbersigheit; der HErr ey da- |
fitr bodygelobet, - SobeFraftige nun, |
HErr, bas Wort in EwigPeit, denn |
pu bift GOtt, und deine Worte wer- |
den Wahrbeit fepn.  Berleihe audy,
vag id) midy ferner prife, und den Leib
des HEven unterjiheide, damit idh
nidt, in unwirdiger Genieflung, am
Leibe und Dlute des HErn fdhuldig
werde, {ondern afjo dein Fleijd, o
IE(u! effe, und dein Blut trincke,
Daf ich das ewige Leben habe.  Hilff
mir, 0 HEr! und lof alles wohl ge-
lin-
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i | fingen.  Bon miv felbft bin i) nicht
o tihtia , aud) das geringfte Gutesd
G| auoolibringen. Il mivaber, mein
| ®Ott, dap dag Gelitbde, fo id div
it | Beute gethan, i durd) deinen Bey-

| ftand getvenlich Balte, mein Leben
i| beffere, und div alleseit gehorjam er-
| funden werde,  Gelobet fery deinNa-
o me, von nun an, bif in Ewigleit,
)| men.

X

Serneve Andacht nach  der
DBeidyte, in gebundener NRede.

@@lobct jey Der HErr, der mein
Gebet erhovet, der meine Thra-
nen hat in Gnaden angejehun:  Nun
ift des Satans Aeich in meiner Bruft
i | gevftovets wie GOt verbeiffen hat,
o | 0 1ft e8 audy gejdhebn.  Die Uber-
, | tretung ift bey ihm nunmehr vergeben,
i | Die Mifjethat getilgt, die Sinde ju-
o | gedeckt:  Bor war dev Tod in mifrE
Jeis
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jelst aber mm das Lebens wic freund
L lidh it der HEvr! idh bab ¢6 fhon ges
fhmectt: Umfiengen mid) suvor der
Hollen Bayd undStricke, foleiter mid
nun GO an Liches- Seulen hins
An fratt der Hollen GSut feh ich nun |5,
Himinels- BlicFe, weil idh durd) Chrir |
it Dlut mit SOTT verfobnet bin, |
3%, dasd verfohrne Kind, bin jefund
wicder funben; ih, dad verlofrne
Sdyaaf, bin ghicklidy anfaefudyt, ey
nabm bag Lofe-Gxeld aud meines
SEu Wunden, und bin gefegnet nun,
tenn das Gejele findyt.  Die fhwe-
re Sunden-Laft liegt auf des Lam-
mes Riicfen, der Purpur Chrifti hat |
bic Bloffe sugedectt, I darff midh |
nun nidt mehr vor Mofis Stecken
biicken, weil IS gegen mich die
Hand {hon ausgeftvectt.  Fiw mein
serbrodnes Hers licf GOIT dad
Hebe breden, idh fdblug an meine
e, und IEuBruft ward wund:
‘ &

_ http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn174467177X/phys 0078



" nach der Beichre. =7

| @r felbiten fprach fiiv midy, was id
¢ midt Fonte fpreden, und was it ve-
| dete, gab ev-mivin den Dund.  Wo

0] it eim ®Ott, wic du, du Vater aller

| Gnaden! derander Stinder Todgar
Eein Gyefallenhat? Du ldfjef uns viel-

| mehr durd) Buffe ju div laden, und

deiner Gnad ift mehr, al§ unfrer

| Miffethat.  Adh BVater! habeDanck
| fiir deinte groffe Treue, Daf du mid)

Aertfien nicht von dir verftofenhajt:
&§ veute didh dein Jovn dey meiner
Hevpens - NReue, du legft die Ruthe
bin, die du auf midhy gefafit. Dein
Antlifs Flart fidh aus, idh jehe Sonnen
ftheinert, Da miv juvor dein BDICE ein
Bli und Donner wavr:  Crft mufr
ich wohl fiir Schmerts, dody jel fe
Sreuden weinen, unbdmein jerfnivid-
te Hers wird nun ein Danct-Altar.
Wie foll iy deine Huld nadh Wi~
DigFeit erheben?  Mein Hund ift
vicl su fhiwad, mein Hev it viel ju
fhlecdt,
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78 Dervor GOt buffertige Siinder,

fhledt, em joldyes Opffer dir, wie dut
perdienft, ju geben: A HENRNR!
ou bilt 3ugleidh fo gnadig, als geredbt,
Sb nabm in Dofheitsu, du aber in
Erbavment, Ddie Bufe (hob idy auf,
vod) du die Gnade nidts idh fiel div
aber nicht aus deinen Vater- Armen,
i licbte Finfternif, du aber wivft
mein Lidht,  Fdy war vor Furer Jeit
vecdht gottlof nod gefinnet, und deine
Langmuth gieng miv ouf dem Fuffe
nad); je6t, da nun IEu Blut auf
meine Sdeitel vinmet, fo hor id), was
dein: SPhund  fiir  Gnaden - Worte
fprady.  €sheift: Getroft, mein Kind,
die Stnden find vergeben! O See-
gen! dev miv felbft den Himmel offen
seigt. O Urtheil! weldes mir von
neuetn giebt dag Leben ; v Ausfprndy!
Der dett Hers volForien ju miv neigt.
Du wilft Fein Adama, wie Hillig, aus
miv madien,  dein Herl ift anders
Sinns, id bin dein Cpbraim; drum
vet-
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| vetteft du dein Kind aud) aud dev
i1| Hollen Radyen, die Gnade geht fin
o | Redt, und Liebe [0fcht den Grimm,
| S0 habe taufend Danck, daf du miv
| Hollen - Brande den Himinel Daft ges
fhenctt, der jhon vevjderier war:
A Otun fteh i wicderum in einemn Gna-
| Den-Stande, und biete Herh und
¢ | Hand judeinem Dienftedar,  IWas
| in demn Himmel ift, wird uber mid)fic)
o | freuen, dag ein verlohren Sdaaf fidh
¢ | wieder funden Hat; id felbffen wer-
¢ | De mid)y durd) deine Krafit verneuen,
| und Eeitien Weg mehr gebn, den i,
als Siinder, trat. ! {tecke felbft
Das Jielden freveln IMiffethaten, und
haft du midy einmal vom Sinden-
Sihlaf evwectt, o laf mid) nimmer-
mebr in cinen Stand gerathen, da
man auf$ neue fich mit altem Kotl be-
flecEt, OIEfu! trenfter Freund, didh
mug idy nidht vevgefien, du haft dasd
2Dejre hier in meiner Noth ,getégnﬁ;
a
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80 Detvor GOt buffertige Sindet,

Daf midy dev Hollen Schlund nidht
ploglich aufgefrefien, undidhmidvon
ver Sduld befrepet fehen Fan, . IBie
it miv dod) fo wobl! wie leidyt iff miv

e HevBe! da meine Seele fid) in

peite Wunden |hmicgt, und mein

Getviffenn tweif von Feinem Siinden- |

)
L

Sdimerfe, dieweil der fhweve Skein |

i tiefen Meeve liegt. E$ ijt Fein

ander Heil, ald dein Vevdienjt und |

Sterben, dein Crenfe Fan alleimn des
Himmels Shiujjel fepn: Wer dich) |

sum Mittier bat, entgehet dem BVers |
l\uben, underndiet fur denFludnue |,

lauter Seegen ein, O grofie Lie-
beg-Treu! i) hatte dich betriibet, und

ou Boft Deinen Feind der Liche werth

8¢l ihatt: Hat jemand auf dev Welt
moruntiger geliebet, ol$ du, Jmimna-

nuel, den, dev bxwi\aweucat? L |

3¢h lw Dauck fep div, du ncuw"lboof
cate, du hait den MRidbter - Stubl jum
Ouabeu Thron gemadpt; und da
mein
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nad) det Beichre, 81

(mein bebend Mund ben GOtE um
| Gnade bate, fo haft du' fhon. dein
| Biut fie mid) sum° Opffer bracbe.
1| Du blutigs Opffer du, i felbit aud,
aijof)et SBriefter, durdh dein Genug-
| thun falle die gante Sduld dabin:
' @m Stridh, mit Blut gemad; Drer-
1ti€au/et vas NRegifter, n welhem
iy Brber {hwark angefdrieden bin.
i Rich Fannun Fein Gejes und Sa-
tanmehr ver Elagen, derm it fein Maul
1| geftopfit, und jenesift beranugt wird
' man ing E‘unﬁtzge nad) meiner: Sine
‘[de fragen, o wifle man, da fie in
FEu Wunden liegt.  Kein BDals
' fam thut fo wobl, al§ wie der Trojt
| Der Seelen, der duvd) des Priefters
(| SRund gumeinem Hersenflof.  Nun
i | fdhrecten mich nicht mebr der Jjn[len
v Traner- Holen , id) liege wiedernm in
| Deinem weichen Shooll.  Du bajt
i pom neuen dich mit Blute miv vers
i fehrieben: Adh! lof mein Leben audy
! 0y div
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g2 Dervor GOcrbuffertige Sindet,

dir gan§ ergeben fepn! der Hand- |
fthiag ift gefdhebn, beift es nidt Spott |

getrieben, id) (oll mid) beffern nun, du
wirft ¢s miy verleihpn. €8 foll nide
mehr gefdebn, wie ih midy hier ver-

pilidyte, mein Nimmerthun wird hier |
vie befte Dufle fepn: Dody gieh miv |
teinen Geift, dev mich frets untervich. |

te, und flofe feine Krafft jum nenen
Leben ein. O Geift voll Rath und

That! Hajt du das Werct vollendet, |
und mic allein be€ehrt, mein fteinern. |

Herf ertveidt, hat mir dein heiligs
Amt den Seegen jugemendet, gieb,
Dafi mein BVorjas and) die Krdffte nun

erveidt, - Ady! leit und fithre midh,jo |

lang id) leb auf Erden, fithr idy midh

obue didh, o werd id) leidyt verfiibre: |

Allein, dein Jug Fan miv uv beften

DBabne werden, dein Finger zeiget
mir, was miv juthun gebiibre,. Nun, |

Simbe, backe didy, dur biit Die Frudt
e Hollen, dem Teufel fey nunmehr
auf
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nach) der Beichee, 83

auf ewig abgefagt.  Mein Herfe
i will i Bier in FESU Hanbe (tels

M| fen, fo leb ich ganfs getvoft, o fterd idh

it nnversagt. Bereit indeflen nur die
| Tofel deiner Wunder, und lade, FE-

fir, mich 3u deiner Hodgeit ein.  Ente
siund in meiner Brujt den wabren
Glaubens-Junder, den la mein Hody-
seit- Kleid und fdhonfter Schimuck hier
jepn.  So geb idh woblgefhictt vom
Beidytitubl yum Altave, was du dovt
sugelaat, vevfiegelit du wnivhier; gich,
Dap i diefes Wort in meiner Brujt
perwabhre: GOt BVater, Sohn und
Gieift, vergied die Sinde miv.

b -
bend-Seegen, Wenn man
sur BDeidte gewefen, £, B, T.
@Elm&c@tiger, trenet GO ! idh

pauckedir, dap du tidy, famt al-
len den Meinigen, diejen Tag vaterlidh
bebiices, und alies Linglick gnadigvon
S 2 uns
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84  Dervor GOte bufifertige Siinder,

uns abgewendet baft. I will midh |
nun in deinem Namen jur Rube be-
geben, und auf meinem Lager untey
peinem Sdub fanfite cinfhlaffen.
Berseibe mir, lieber Vater, alle mei-
ne Sunden und Febl-Tritte, damit idhy |1
diefert Tag wiflentlich oder unwifjent- |

lidh dich evsitrnet und beleidiget habe. |
Gieb miv eine feine rubige Nache, und |
ftillen ©dlaf, dap idh nicht evfhrecket |
werde.  Du Hiiter Sfraelis, der du
weder fhlummerft nod fhlaffeft, wa- |
dhe 1ber mid), und bleibe bey miv,
venn e ift Abend worden, und der
Lag bat fidy geneiget.  Gdieb mir deis
ne licben Engelein, da fie eine feume
vige Mauer wum mid feyn, damit dex
Satan miv nidt jthaden Fonne, und
midy Fein Gefpenft nody Phantafer
verunrubige.. Sey du im Finfternif
wein bell- leuchtendes Licht, daf, ob
iy gwar im Finftern {hlafe, idy midy
dody nidht furdyee, weil du bey miv bift,
und
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+| und midy bejdhivmeft.

ol
by |

| Der Tod evfdleidyen wolte, o erbalte

vor det Beichte. 85

£af meine
Seele in dir vuben, und ob mid) gleid

mein Hevs und Geift, da idy ju div

' vache, und dein verbleibe im Leben
| und Sode.  Behute midy, famt mei-
| nen Haugenofjen, Frennden, undans
[ dern frommen Chriften, fiwe Feuer-

und Waffers-Noth, fur plobliden

| Sdhrecfen und allem bel Leibes und

der Seelen.  WecFe midh fribe ju
deines Namens Ehre wicder auf, und

lebre midy thun nady deinem Wobl-

| gefallen. Uind weil miv Beute diefe
| Gnabde wicderfabren ift, dap i) von

dem Dicner deines Werts in detnem
Namett von alfen meinen Sunden

| bin [of und ledig gefprodyen worden,
- (dafiiv id dir herblidh dande,) und

morgen willens bin, das beilige
Abendmahl meines lieben HERNRN
und Heplandes IESU Chriftt ju em-
pfaben; o erwecke in miv eine hers-
$ 3 liche
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86 et vor BOtt buffertige Siindey,

lihe Andadt, dag i ef ferner ju
meiner Seelen Seligbeit empfanae,
Wenn i audy einmal an meinem
leGten €nde meine Augen jufhlielfe,
fo laB midy felig in deiner Gnade eins
fhlaffen, und ermwecke mich am Tage
der Auferftehung alles Fleijhes su
dem ewigen Leben, Amen, mein
SOtt und BVater, Amen.

HRARHAT AT AR RO R AT AR dbeal iedkealeskertc
MNothige

Sorbereitung,

Wenn man sum beiligen
2bendmabl gehen wilf,
I

Aufmunterung der Seelen,
su Prafung ihrer felbit,
LEor. 1 v. 23 Der Menfeh pritfe fich

felbit, und alfo effe er von diefem
Brod, und trince von diefemn

Releh. ‘
Wopl- ;
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vor dett Hefl. Abendmabl. 87

§ Oblauf, meine Seele! Kome
& met hev sumivalle, die ih miif»
i | felig fend, vuffet IEus, dein Arbe:
; | Gaffe nun alle deine Krdffte sujam-
Imment, und vidte dich gegen die Qvelle
ADes Qichts, dag die ganfe Welt er-
i [leuchtet: Ev it allein dev Urheber der
| @naden, der did) fiiv der Finfternip
| Der Holle bewahren Ean. euge didh
vor ihm, dev feinen heiligen Leib und
fein Blut im Sacrament eingelefset,
dir dadurd) das emwige Leben ju geben,
der alle feine Gaben, Die er empian-
gen, und alle Schase des Berdien|tes,
fo er am Sreufse evworben, div mit-
getheilet, und didy witdiget, ein Glied
feined Leibes su werden. Aber, adh
| ®Ott! du Jidhter dev Wercke und
1| Gedanclen, idh evFenne ver deinem
| allwiffenden Angefiht, daf mein
0| ®laube faft gans vevlofhen, und mei-
"1 11eSeele unveiner ift, als der Kotbh, da-
pon mein Leib gemadt ift 5 ja, dap
S 4 idh

y———
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88  Dervor GOt by ffectige Siinder,

ich 311 detiem beiligen Tifch nidye Fomo |
men Ean, id habe dir yuvor mit un- |
berfalithter Mewe und Leid meine
Sdande evfannt, und deine Heiligs
Feit geebret; darum fhitcte idy voe
beinen Fuffen aus alle meine Uber- |
frerungen, die mein Angefidyt evblaj>
fet maden. S fdelte meine Lin. |
dancEbarEeit und Miffethat ; Fh ge- |
ftebe gern, -daf iy die [handiichfee
uncer allen Creatuven, ja die Sdnoe
De der Erden felbfF, und wag der
Himmel fonft beflidhes und garjtiges |
bedecfen Fan, bin: AG! idy bgin vurd

Die MWelt und ihre Luifre verfithret;
ih bin alleeit widerfpenftig gewe-

fen, wenn e§ deine Ebre und meits |
Heil betroffen. AHHERNR! fogrop
nun dein Jorn wider mid ijt, fo grog
log audy deine BarmberigFeit feyn!
Erbarine didh eines armen Sinders,
Der mit jerfthiagenem Heren vor dir
fieget,  Du bajt mein Leben in dei-
ner
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vot dem daeil, Abendmabl, 89

o e Hand,  Erbarme didh 11ber midh,
o | und fpucf) midy [of durdy deine Gna-
1| De: Erjeige deine Ghute den, den du
| mit Redt verdammen Eanft.  Adh
| BOTT! laf meine Bufie und Be-
| Edntnig div, nm Ehrifti willen, ein
l angenehmer Gerud feyn, und, wie
| Des Abels Opffer, woblgefallen: Ev.
| rette midy, mein GOtt! durd) dad
‘«l Qsetbxenft deines Sobues, aus der
Dien(tbarkeit und Gefangniff meiner
-t Sunden, unter deven Jod) i), ans
| Mangel deiner Hilffe, feufse. Lad
i| die Strablen deines Heiligen Geiftes
: i aug meinem Heren fheinen, und er-
| leudbte midy mit deinem Lidht, dap id
,:t wobl begreiffe, wie dev Leib meined
| Helandes 3@{1& Chrifti fite mid) in
ben Tod gegebenn, und fein heiliges
1 Bt fiurmid vergoffen,  Ad HErr!
;| i Ean u diejen Hohen Geheimnifjen
+| oon mir felbft nicbt aufiteigen; eve
. | leudte beromegen mein Hers, nnd

§ s gleb
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50  Dervor GOtebufifertige Siinder,

gied miv einen bejtaudigen und feften
Glauben; fravce mid) nady dem
Neidythum deiner Giite, vag Ehriftug
in miv wobie, und idh mit ellen Heili.
gen feine groffe Licbe begreiffe, wel-
de alle Credntniff vbevtrifft,  Laf
mih durd) dag Dlut deines lieben
Sobues gevedtiertiget deinem Sorn
entgeben.  Ady HErr! vegieve die un-
gesaumten L1jte meines HerBens; veis
fige die unveinen Gedancken meiner
Seclens  faubere meinen HPund,
1nd wathe meine Siinden ab in dem
Blute deines Sohnes, daf idy geheie
figet und gereiniget 3u deinemn aller-
beiligiten Tijche  trete. Berleibe,
Dap dich mein Gemiith evFenne, mein
Hevg licbe, meine Seele anbete, und
alle meine Krdffte div dienen, und den
fbuldigen Gehorfam leiften.  Wer-
leibe audy Gnade, daf idy dein Beili-
ges Manna nidt unwnrdig genieffe,
nod) mit Vevadtung deines Wortes
und

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn174467177X/phys 0092

—— R ey — e G o

>




vot dettt Heil. Abendmabl, 91

whmd Heiligkeit annehme, damit idh
ghuidht in deitiem Jorn gejtrafiet werde,
ihoie der, fo jur Hodjeit Eommen, und
ilein  bodyeitlich Kleid  angehabt.
(13 meifs wohl, wer von diefem BDrod
dand von diefem Keldy wmmiediglich
g bflet nnd trincFet, den Leib und Blut
1 beines Sobnes ihm felbit um Geridt

iflet und trincket,  Aber, adh HEw!

wu bijt munderbar in deiner Barm-

herBigEeit, und treibeft niemand von

ir: Du haft Eeinen Greuel an dem
 IsRorder, fo er fid) beFehret, nod) an
. [der Simnbderin, die da weinet, nod an
. 1Dem Ftinger, dev Chriftum verleugnet,
 {al ev Dufle thate. Ach! i evbenne
« [meine Siinden, id) verdamme fie, und
\ [Flage mich) felbjt on: Sy bitte dich
{demithigit um  Wergeibung,  fiehe
. [ midht an meinen Verdienft, fondern
| 'deine Gnade. O HERAR! du haft
| den Tod uberunden, meine Seele
; | aus der HOlle evldfet, und das Thov
sum
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92  Detvor GOt bufifertige Siinder,

sunt ewigen Leben aufgemadyt. Sp i
efitlle dann meinen Mangel durdy |,
deinen Seegen, und gieb, daf idh die- |
fe bimmlifhe Speife alfo empfabe, |
daf €hriftus in mir, und id inibm |,
febe und fen. Hodhgelobet fey Deit f
Nameimmerundewig! Amen, )

;
(¢
i

IL
Motaen- Gebet an dem Tage, |

daman communiciven will. |
HEreIEChrifte! unfer GOLE |,

und Herrfther, der du langmite |
thig und gutig bift gegen alle arme |
Sunder; wie du denn  foldhes |
gnuglam erwiefen, indem du nidht I
nur fiie ung den Tod erlitten, und |-
ung von Siinden und ewigen Ber~ |
dammnif erlofec Baft, jondern aud, |-
damit wir folder deiner Giite und |
grundlojen BarmPerBigFeit nimmer-
mebr vergefienn, Hait du in deinem lefe
ten Abendimabl cin ewig @eb&cbtrg’é
r
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vot deth Jeil. Abendmabl. 93

e ung geftifitet, und aufgeviditet et
iinen netten Bund, davinnen der Glane
b} bigen Siinde in Ewigkeit nidt mepr
fubfoll gedadht werben, da du uns ver.
mordnet und verfdafiet Haft, deinen
Whwabrhoftigen Leib, und dein heilig

[Biut ju geniefjen, famt bepgefirgter

| Berheiffung der Bergebung der Siins

i, S avmer, elender Menfd ev-
Ijdeine jeBt mit anbrechendem Lidyt

‘Diefes Tages vor dir, dem Drunnen
it} aller DarmberBigFeit, und bitte did,
iefweil du mivwiederum die Gnade ver-
i| lichen, den Tag 3u evleben, davan id
i| miv vorgenommen habe, deiner hod)-
i eiligen Stifftung des Himinlijchen
0| Sreuden-HNahis theilhafitig ju wer-
o | Den, du wolleft mid) von allen meinen
i, | Stimben abwafhen, meine Seele reie
0| nigen und evqoicken, und im vechten
v | feften Gslauben wirdig und gefdicke
4 | madyenr, detnen allerbeiligften Leib und
i Dlut 3u meiner Seligbeit ju empfa-

Pen.
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94 Detvor BOtt bufifertice Sinder,

ben. O allergnadigfrer HErE und/v
| &Ott! bilff, dap durd) Dif Sebeims ||
nig des MNeuen Teftaments der Cila. | |
be in.miv gemehret, die Hoffnung e |
feaveEet, und deine nberfdwengliche |
Gnade, die in diefem Sacrament |i
verborgen ift, meiner Seelen alient: |;
balben vevfidhert und verfiegelt werde. |¢
Crlcudyte meinen BVerfrand, daf idh |
erfennen moge , weldhes da fey die |y
Hoffnung nnfers Erbes, und weldes |y
Da fey der Reidythum deines Perrlicen ||
Abendmabls, in weldem du ung, |
famt deinem wabren Leid und Blut, |
alle bimmlifthe Guiter mittheileft, auf |
Dag eine berblide Degierde in miv
entjtebe, Ddiejen groffen Sdyas und |
bodmiirdiges Sacrament offt U ges
nieffen, dag es miv ein ebr - Prennig |,
fey ing ewige Leben, O JESUY
fey audy beute, und nidht nur diejen K
Zag, fondern alleseit, meines Lebens |
und Wanbdels Fubrev und Leiter, und )

|

ver- |
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vos dem Heil, Abendiabl, 95

J)wermebre deine Gnade in miv taglidh,
| bif fo lange du mid endlidh) in jenem
i Leben  dag ewige Himmel » Drod
ol ewiglich mit div eff en, und von dem
fllebendigen Wafjer - Brunnen frin-
| een {dffeft.  Unterdefien laf meinen
o Slauben nidt aufhdren, und mein
o €briftenthum mit Eeinen Sinden be-
| flecEet werden, um der grundlofen Licbe
willen, die du an wmiv und dem gan-
il gen menfdliden Gejdhledht eriviefen
g?ft, Atmen, o Chrijfte IEju! Amen,
i | Amen,

I1L

' Babre Wiivdigkeit sum el
Abendmahl, von GOITL ju -
erbitten.

1, Cor. 12, 9.29. Wer unwurdig iffet und
trincfer, Dev iffet und trindet ihim felbey
vas Gericht.

Err XEfu Ehrifte, mein firffe-
fter Hepland! idy Dancke v jpou
fer-
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96  Detvor GOttbuffertice Sinder,

Herfsen, daf du aud) mich, deine avme |
felige Creatur, 3u Ddeinem beiligen ||

Abendmabhl beruffen: I dancFe dir |

berlich, Dap du midh einer fo hohen
Gnade murdigeft.  2Was bin idh und

fiieines Waters Hanf, daf du eine |
jolhe TWoblchat und Grade an miy |

wilt erweifen? S batte ja, meiner |°

Siinden wegen, ewig miflen vers
|bmadten und vergehen; aber du
bait didh metner Seelen perblidy an-

genommen, und miv einen Jugang ers |

offnet 3u deinen himmlijden Seha-
gen.  Ady mein GOTT! wenn idh
deine Gnade bedencte, fo evftarve idh!

Sebe idy mich felbjt an, muf ich augs
ruffen: HEvr, gehe von miv hinaus, |

denn idh bin e findiger Menfh!
Dod faffe ich wieder newen Muth,
und Fomme wieder ju div, weil id) fonit
ju_niemand weif meine Jufiudt 3u
nemen.  HEre IEju! dubhajt Wor.
te Des ciwigen Lebend; du bift miv
pon
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vor dem Heil. Abendmabl, 97

oo deinem  Bimmlijhen: Bater ge-
q made gur Heiligung und Erlvfing.
i Dacum {hrepe idh: HErr IEfu! du
.| Sohn David, erbarme dih mein!
W' Dn allein Eanft mid) gefund madyen,
Land fonft Eeiners darum Fomme'idy
| 3u dir, dem BDrunnen aller Gnaden:
o Ad! lag mid) nicht duritig weggehen,

mid Hhungert und diirftet nady deie
| ner Gevedbtigeits i) thue meinen
.| und weit auf.  Ad) HEr IE(u!
. | fitlle ihn: - Meine Seele ift vermun-
| det; HERNR, mein Avht, heile fie!
| Meine Hande find leer; ady HERNR!
(| fulle fie. 3 binvertrocEnet und matt,
.| aber bey dir find die Strome des
Lebens,  Du grofjer und barmber-
| 3iger GOtt! made mid) fectig in al-
| lem Guten. 3 fehe da die Lade
| Des Bundes, die Siegel und Pfande
deiner Gnade; du Haft mid) ja {elbit
| bevuffen ju diejer Mablseit 5 aufdein
|| ot Eomme idh: A HErr! wafche
{ & midy
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98 Der vo& BOtt buffertige Siinder,

midy nur, und reinige mich von aller ||

meiner Miflethat: Id hHabe deiner
Crbarmung nothig, von wegen der
Grofle und Sdwere meiner Miffes

thaten: €8 ift ja heiljamer Balfaur

gnugin deinen Wunden, Krafft genug

tn deinem theuven Blut. Lag didy |

vody, o fiiffefter IEfu! von meiner ar-

men Seele erbitten, und theile miv jebt |

mit dein Heil. I bin einfam und |,

cend; HErr SEfu, biete mir deir
ne Hand: €6 ift ja deine Natur,
Mitleiden 3u Haben mit den armen
Sindern:  Ertheile denn  Ddeinen
armen Sdaflein aud) ein Brofamlein
deiner BarmberBigEeit, deinem Libers
flug wird davan nichts abaehen. - Ad
HERR! laf mid) audy jebt, mwie den
David, horen deine Stimme:  dy
bin dein Heil! oder: Friede fey mit
bir! 3d bin wobl unmwirdig, das su
begehren, gleidwohl bove idh nidye
~auf, dasu bitten, weil id nac% Dir
uns
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vot dent deil. Abendmabl, 99

it hungere und diwfre, und ohne vidh
i |und dein Erbavmen ewig miifte ver
flobren fepn.  Jeh bin nicht werth,
I Daf du unter mein Dadh gebejt, denn
midu bift der Heilige in Frael, Dod
| bitte idy, beveite du felbff dir mein
0 Herfs ju einer angenehmen  Wol-

[nung.  ®icb mir, wasd du bey mir
| begebreft su finden, und hilff mir, dap
0 | idy didy tn einer veinen Seele einjdlief-
| fen Eonne, I bin woll Eeine Ma-
(| via, und weit entfernet von dev NRei-
nig€eit dev Heiligen. A HEvr! ge-
i Be nidht vor deinem armen Knedf
(| voriber, laf midh digmal Gnade
| findent, lag div gefallen das nicdrige
Kammericin meiner Demuth, und
| Dag Bettlein meiner Licbe,  Mimm
i | an diefes mein geneigtes und jeridla-
¢ | gened Hers, welches idh div su eigen
¢ | gebe und anfopffere.  Uberfiehe mei-
¢ | ne Gebredhen und LnvollEormmenbeit,
¢ | 1o div gefallen ein avmes Hindlein,
{ G2 va-
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1e0  Det vor GOt buffertice Gﬁnbet‘,_

dafite id) midy erfenne, fo ghicjelig |

su machenn, die Brojamlein von dei- |
nem Gnaden - Tijd aufyufammien, |

Berlap dod) nide  diefen lahmen |

und uniiirdigen Mephibofeth ; madye |
mid) aber aus Gnaden und Evbar- |
men deines himmlifdhen Tijdhes wite- |
Dig und theilhafftia: Du wolteft ja |'

jenes avme ermudete BolcF nid)s un-

gegeflen von div laffenn, damit ¢ nide |

unter Weges vevjhmadytete; o ha-

be dody audy Mitleiden mit miv, dag |/
id nidht ungetvoftet von dir gebe, |1

metne Eraltung hanget einig an dir.
Spridy dod) su miv: Sey getroft,

mein Sobn, dein Glaube hat dir ge- | |
bolffen! Sonft habe idh div nidyts |

gu-bringens denn audy meine NReue |
gleidyet fich nicht mit der Groffe mei» |
e Sunden; o find and meine |

Hugen nidt fo voller Thrdnen, deine
ggﬁg‘e damit sn wafthen.  Siehe aber,
0 HERR! auf die StdvcFe meines
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vor dem Heil. Abendmabl, 101

I Bertrauens, wende didh ju mir, und
ey miv gnadig! Erjelie durd) deine
.| ®nabde die Gebredyen, die in mir fepn:
1| 3 fibergebe dir wmein Herk, wie eb
it ; HErr, HEr, 8 ift ganb Erand,
| Beile ¢8, eSift aufjaBig und unvein, vei-
[ higees, 6 ift evEaltet, enttindees, be-
| trubt, trofte und evqoicke ¢§, avm,
| made du 8 in Gnaden veidh; es
| ift fhwad), ftavcEe 8. Adh! verlethe,
| dap id) durd) diefes heilige Sacvament
| geftarcEet werbe an meinem inwendi-
| gen Penfhen. Ty ftvecke meine
| Bepde Hande aus zu deiner Gnade,
gich miv in die eine dein Blut, und
indie andere deinen Heiligen Geift, daf
id) meines Swecks nimmer verfehle.
<} odte in miv den alten Menfdhen, den
perderbten Adam, und exncuere mid
ftets su deinem Dienft.  Dehiite midy
fiie heimlidhen verborgenen Stinden,
und laf dero Eeine in meiner Unady-
fameeit hinfuhro 1ber mid) hevridyen.
S 3 Laf
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102 Der vor BOtt buffertice Siinder:,

Lap div alleseit die Gedancfen meines
Herlens und die NRede meines Hun-
ves gefallen. Starcfe mid) in dem
wabren feligmadyenden Glauben, und
lag midh) im Himmel und anf Srden
nidts tieber habeu, alg didh.  BeFleide |
midynit dem Kieide des Heil§, daf idh |
niemals nacfend vor dir evfundenwere |
ve; thuewobl an deinem Kuedht, daf |
idh lebe, und dein Wort halte, HErP |
SEfu! erbdre midh, Amen.

IV

SortfeBung der vorigen
Andady,

@%Q@er und allmddtiger GOtt!
vetne Wobithaten, die du ju al-
fen eiten mir ermwiefen, find arof und
ungeblich, meiner Stinden aber mebr,
als Haare auf meinem Haupt, und
Sand am Meer. I habe gefim-
Diget im Himmel und vor dir, blmf?
ar
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pot dem Heil. Abendmabl. 103

| darff meine Augen Faum gen SHimmel
o | aufbeben. b ftebe allbrer vor vei
o | ter allerheiligften Majeftat nactet und
0| Blog, tiberjeuget in meinem Gyemif-
Jfen aller meiner greuliden Libertre-
[fungen. T habe didy ofje angeruf-
41 fen, nur nad) meines eigenen Herfens
| Gutdiincen, deinen beiligen -
i| men fhandlich gefiiret und mifbrau-
1| dhet, und div nidyt redht im Gyeift und
Lin der Wabrheit gedicnet, audy mei-
e Deilige Plichten. gegen iy und
| meinen Naditen {handlidy vevfare

| met, idh bin dir niemal8 al8 cin Kind
gehorfam gemwefen, und twie offt ift,
feider! Die Sonne iber meinem ot
nntergangen, und dev Madfte mit
S3orten und MWercken von mir belei-
Diget worden? So babe i aud
| mein ©¢faf nict behalten in Reinig-
i | Eeit und Ehren, mein Hers ift cin Ge-
. | fdf geworden unveinet ®edancen, in

i | meinem ¢ben finde idh einen Houfien
. & 4 une
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104 Det vor BOttbuffertige Stinder,

unfenther - Wercke und  fleifhlicher |
Begierden, meine Jugend Elaget midy |

an, mein 2[[terperbammet midy; idy |
bin unter die Stinde verFauffet, und |

babe alle deine Gsebote iibertreten.

Pier feehe ich nun vor deinem Ridhter- |

Stubl, und evfenne, dag idh aller dei-

her gevedyten Strafen und Urtheilen |
iebr denn su werth bin.  Dennod |

n
Il
Y
!

vuffe ich su div, 0SOtt! mein bimm. |
lifher Vater, o IEfu! du Erivjer der |

Welt, 0 HEr GOtt Heiliger Geift!
mein Fubrer, Leiter und Trofter: O

du Heilige Dreveinigheit! fey mivar.

men Siinder gnadig! verftof meine
bufifertige Seele nidyt ; ich begebrevon
Derfen, wieder ju div ju Eebren, und
bi in einem neten Leben ju Dienen;
ftvecke deine mildreiche Hand aus dem
Himmel, mir 3u belffen, und midh in
meinem beiligen BVorjas ju fdrcken.
HErr FEju! waythe ab meine Siinde
tn Deinet Blut, weldes du jo reic;);i;b
ur
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por dem Heil. Abendmabl. 105

ohiie. die avmen Sinder vergofjent
iihLind weil id das Sacrament deined
flgecveuBigten Leibes und vergoffenenn
MBlutes empfangen foll, fo laf dei-
o hnen Heiligen Geift in meinem Her-
lgen verfiegeln die Gewifbeit, dap
eldurd) dein. Leiden und Tod alle
almeine Sunden miv vollfommen
4| vevgeben find, and der Flud und
.| Strafe, welde i damit verdienet,
o | nimmer an miv Gewalt haben follen,
i'f midh in Diefem Leben s verderben,
11 pder in jener Welt ju verdammen:
| ©enn id) glaube von Herfen, dap du
¢! fir midy und meine Sinden in den
| Tod gegeben, und um meiner Sevedy:
tigFeit willen aufermwecfet. So wil-
cFe inmiv eine herBliche Dugfevtigbeit,
| von nun an meine Sunden bitterlid)
o | 3u beweinen, und eenitlidy ju verfin.
. | then, und divhinfihro mit einem grof-
v| fern SRaaf der Heiligbeit und Ge-
i | vedytigEeit sudienen, dafichindem Ge.
OR braudy
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106 Der vor GOLtbufertige Siinder,

braudy ves eiligen Abendmabls, an |\
ftatt bes Lebens nidht den Tod, und ||
an ftatt der BarmberBigEeit miv jelbf
pasg Geridht effe und trincfe, Ber-
lethe miv deine Gnade, dag, wenn idy
Dicjes Pfand der Licbe und Csemein. |
(Bafft mit div empfangen, du alfo |
durdy deinen Geift in mir wohne,
Da idh ducdy den Glauben in dir lebe, |
in Geborjam und Gottjeligheit ge- |
gen dich, audy in Liebe und Freund. |
libFeit gegen meinen Nadften beftes |
be, dap idy in deiner Gnade geftdrceet; |
Das ewige Lcben erbe.  Srhove midy, |
mein GOtt! durd) die Keafft deiner |
beiligen Licbe, Amen,

V.
Befchlug voriger Andacht.

iflefter HErr IE(u! dunothigeft

N mid) gu deiner beiligen MNahle
seit, Deinen wabren Leib und Blut in
[V
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vot dem Heil. Abendmabl, 167

g dem Beiligen Abendmabl 3u effen und
ok su trincfen:  Gieb miv audy das hody
iitseitlicdhe Kleid, deffen idh hiersn benos
e Ehiget, Dag i nicht von dir ausge-
dwovffen und vevftofien werde.  Auf
(Abein Mot Fommeid), auf deine GBna-
ilde Hoffe i, avm bin iy uberall,
i1 HEr IE! gich mir den NReidy-
Jthum detner Gnade, und erfefse mei-
o Laren Mangel durd die Fiille und Grofs

Ife deimer  unausipredliden Barm-
i bergigleit.  HErr, hilf meinem Ber:
« [langen, damit, wenn idh efje und trin-
i | cke, id) Dasd nidht thue ju meiner Veve
o | DammniB. I beFenne meine n-
wirdigkeit, i Fomme aber ju dir,
dag ih wiurdig werde; i erFenne
aud, dap idy, feit lefsten mal ich die.
fes Abendmabl mit div gehalten, mit
| taufend Laftern midy wieder beladen.
i | Ay HErr! wo wilt du einen NReinen
| finden, da Feiner ift? Was foll idy su
o | miv felber fagen?  Sdy habe geﬁmbg«
get,
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108 Der vor BOttbuffertige Shindet,

get, ady mein Bater! id) will es nich |
mebr thun. i habe gefiindiget, vevs |
gieb miv alle meine Sinde, und ver-
leibe mir die Gnade, dag idh hinfort
meinen ganten Lebens - Lauf ju deiner |,
€hre anmwende.  Gieh mir nun cin |,
serbrodhenes Herh, eine Seele, die be- |
tribt fey, wegen der Stnde, und ein I
Gemith, das bungere und divfte |
nad) Ehrifto und feiner GeredhtigFeit,
Gieb mir die Gnade, daf idh evFenne |
Didy, den allein wabren GOtt, Shopf- |
fev und Erholter des ganben men|dys |
liden Gefchlechts, daf idh fiible die |
Laft meiner Siinde, und davon ent-
laden werde durd) das Blut IESU |
Chrifti.  Wafdye midy wobl, und vei- |
hige midy von aller meiner Miffe-
tl)qt, und made meine Blut - rothen
Sunden hell und weif in dem BDlut 13
Des Xammes IEju Chrifti, b ver- |
beifle, DaB id) befler und gottjeliger |

leben wolle; gieb du  mir aber
Krafft
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wor dem el Abendmabl. 109

il Rrafft und BVermodgen, meine Bev-
i heiffiing ing Were 3u ftellen, und wie
0] igh anje@o evftheinen werde vor detner
it} alferbeiligften Tafel, fo gied, dap idh
aud Eimfeig ein Mitglicd jen an dei-
U nem bimmliihen Tijh, durdy Ehrie
1 ftum, meinen HEvrRL und einigen Se
i} figmader, Amen.

VI

| SernereAndacht vordemDeil,
Abendmabl, in gebunvener Aeve.

| O Lob! hier ftebt der Tifeh,
it Den FEjus felbft gedecket, hier
1| ift Das fette Mahl, das ev den Wil
o1 cBern madyty Biev ift die fiffe Koft,
die nad) dem Himmel {hmecket, und
&GOttes WeinftocE hat den edlen
Tranct gebradt.  Der Sdatten ift
dahin, das Ojter-Lamm verfhwun-
dent, ie Chriften haben Hiev ein an-
ver Ofter-Lamm: Hiev fliekt réer

¢

- = -
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110 Det vor BOtt bufifertige Siinder,

Lebeng Brunn_aus IESU - tieffen |¢
Wunden, die Seele Fiiffet hier den ||
vedten Drantigam.  ErjehrickiE du ||
nidgt, mein Her, vor diefer Konigss |
Zafel, wo felbfi die Majeftdt su Tifche |

Dienen will? Die Liebe fteigt allicy
gur allerhodften Staffel, und ift felbyt
Wirth und Kojt; o rvave§ Lies

b
5\

bes - Spiel! Doy fviele nicht da- ||

mit, SOt bat didh laffen laderr, dug |

folt an 3Efu Bruft, als wie Soban»

nes, fepn: - Bift du nidht wobl ge- |

fhickt, fo liebft du deinen Shaden,

und nimmit, al§ einen Gifft, die Le»
bens-Speifen ein.  Wer bin i,
SESU, dod), dag du fo hoch mich eh-

i1
|

veft, und deinen Leib und Blut 3 efr |
nen Pfande giebt? Wer bin iy, |

Dag du midy duvdy dif Gefhencre leh-
veft, wiec du den armen Gaft fo gar
von Heven liebft? I werde ganfs
entgitcEt bey diefen FWunbder - Gaben,
Die mir, furmwabr! Eein Nenfd, gin
En-
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votr dem Leil. Abendmabl. Iz

i Engel geben Fan: Hier ift BVernunfft

su fdmwad), nur Glauben muf mon
Baben. O tas fir Tieffen trifft mein
bloder Geift hiev an! b muf den
Finger biev auf meine Lippen dru-

« [cfen, und fagen, dag der Tifdh miv ein

GieheiimniB fey: Dody, weil midy Die-

| fe Soft foll lgben und crqvicen, {o
o [ fteh, o S€fu! miv mit deinem Geifte

bey. b bin nidht wirdig gnung,

| DiB theure Pfand su nehmen, und
. | gleihwobl meldeft du didy felber bey
. (miv an: Du Elopffeft an mein Hers,
o i aber mu mich fhamen, weil die-
i | fes arme Dady dich fchlecht bewivthen
. | Ean. Do), wav es nod) fo {hled,
Lift 8 dodh angenebme, weil durd) die
. | Dufle fhon der Weg davin gemadt:
o | Sm Glauben wird Biv auth ein Beth-
« | lebem beqveme, ob man ¢§ fjonft fir
o | Fleinund unmwerth bat geadt. Drum
. | Eomm, du grofler Gaft, mein Hevk ift
. | Div gevdumet, id) lehse vedht nady div,

inid
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112 Det vor GOtrbuffertige Sinder, 7

mid) hungert und mid dief: Sin jes

et Augenblick {heint miv allhier ver-

faumet, bif du miv Koft und Mofk
sum Labfal geben wirft. Dody lof

\

midy Himmel- warts mit den GHedane

cFen {wingen; bier ift dag Hime

mel-Brod, hier ift der Engel- Wein, |

Man muf ein himmlifth Hevl 3u dies
fer Mablzeit bringen, und auf der
Erden bier, alg wie itn Himmel, fepn.
Dein Fleifdh und Blut ift mein, mein
Sleify und Blut ift deine, fo bald
dein Abendmabl von miv genoffen if :

1!‘

Drumn gieb, daf idhs mit Eenjt bey |
diefer Tafel meyne, und daf mein |
HerBe fidy vedyt an das deine fdlieft,

Vevriegle meine Druft vor jrdifdhen |

Gedancfen, daf aud) Fein einBger

Blick auf eitle Sadyen gebt, und pal |

te meinen ®eift in foldyen engen
Sdrancen, daf mir Fein Hindernif
aus eigner Shuld entftebt, Und
alfo Eomme denn, du grofjer Hober-
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vor dem syeil, Abendmabl. 113

| prieffer, dag Leib und Seele dir jum
o] Tempel werden Fan.  Seud) trinme.
il (phivend ein, du Hollenveichs- BVermwits
iigeer, nnd vichte dein eidy div in mei-
Wmem Hevben an. Aus Liebe Eome
Ammeft dut, du.ftarbft aus diefem Triee
iibe, aus Eube ftiffteit du DR theuve
i Sacrament:  Ad! fo empfang id
i bier das Teftament der Liebe, drum
i1 gied, Dag audy mein Harh in laufer
|| Riebe brennt.  Komimn, mein Meldi-
| fedech, mit deinem Brod und Weine,
ol erqmd:‘e meinen Geift, er ift von Seuf-
| gen matt!  Sdyau, wie i) hier vor
i1 div faft (terbende evfdeine, o made
| meine Seel von deiner Gnade fatt!
i ? DOu theure Specerey, du Frudt von
o4 Lebens- Danme, du wahrer FEuS-
4 Leib, Eomm in mein Hevh binein!
m! fage bub ver Himmel nidt, dodh wird
i dieforn Rawme, den du felbft Hoft
,Va erehlt, Dein anbdrer Himmel fepr,
1 Du Avpney i dent Tod, du firfled
: e Hims

===
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g Detvor GOt bufifertice Sinder,

Himmels-Manna, du Pfand der
Seligheit , duvdpsuckre Hers und
Mund, die Seelejansiet fhon, und
euffet Hofianna’! verfiegle Fraftiglicy
Den neuen Gnaden- Bund. Du ro-
thes Trauben-Blut, das Edoms Kel- |
tev {dhiitet, duIThau von Golgatha, |
ver Stinden Wider - Gifft, du veiner
®naden- Shiweip, der anf die Siin.
Der fprubet, du Lebens- Balfam du,
Ocr aug dem Himmel trieft. O flief» |
fet in mein Hevss, ibr beifjen Licbes. |

Tropfien! idy lege meinen Nund an |,

JESU Wunbden bier; Eein Tod, |
Fein eufel Fan miv diefen Brung |
verftopffen, aus diefem Felfen qgville |
ber Lebens- Strom berfir.  Fiihe
mid), du rothes Meer, nad dem ge-
fobtenn Lande, und I6fh in meiner
Bruft der Siinden Flommen aus;
bingeden fey das Oel 3u meinem Lie-
bes-Brande, und veintge mein Hevf,
@ls Dein gewepbtes Haup.  Hier ift
ja
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vot dem Hetl. Abendmabl. 115

1 ja GOttes Biut, und nidt das BDlut
IF der Kalber, das bey der Itidenfihafe
I8 auf diefes Opffer wieg: Der Shat-
03 ten ift vorbey, bier wafdht ung Chri»
Aftus felber, Hiev ift fein cigen Blut,

| ver Chriften goldnes WlieR, Ntun
i} Behre bey miv ein, i) wavte mit BVer-

{angen, die DBundes-Lade fubr in mei»
1] nem Hevenein, davinnenwill id didy,

' p Lebens - Brod! umfangen, ef joll
1| ein MNavden - G3laf voll Eoftlihs MWafs
O fer feon. S nab midh immer mebr
i} 3u deinem Licbes - Tifdhe, idh nabhe midh
) 3u &BOtE, GBOLt, nabe did ju miv,
i| und gieb, dap ficdh mein Hevk durdy
i| Diefe Koft evfrifhe, dein Leib mein
(| Honigfeim, dein BDlut mein Maloa-
fier. KanidhdifHohe Werck nidyt nach
¢ | Bermdgen faffert, fo halt e mich nun
o | feft an deines Wortes Krafit: I
o | 1oill mich um Altar die Einfalt gan-
o | gelnlafien, anf dap Fein Jwerfel nidyt
i | an memer Seele Dafit,  Eii  ank
! 92 jer-
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116 Detvor GOt buffertiqe Sinder,

serEnividter Geift foll meine Salfe
beiffen, die Dieje8 Pafjah mir nur
defto fitfler madt, Die Demuth foll
mid gant su deinen Fuffen veiffen,
weil Deine Hobrit mid) dev Licbe wiir-

big adt. €in gang verfohntes Hers i
foll meine Gabebringen, und wer mein |

it

Seind bifher, der beiffe nun mein |

Sreund; mein Glaube foll fih bin |

gu Deinen Wunden dringen, und fehen,
was fiir Wein die Licbe hat geweint,

Ay HEr! id) laf dich nicht, bifs daf ||
ou mid) gejegnet, i bin ein diivres |2

te

|

x
A\
f
!

Land Eomm, und evqvickemidy, Gieb, |
vag Dein Himmel miv fo Brod, alg |
Waffer, veguet, mein HerBe {hmeckt |

didh fhonr, mein Ceift empfindet dich:

So Fomm, mrein Seelen - Sehafs, |

und laf didy freundlichy Fuiffen, fihr
micdhy von miv ju div, ja gar aus miv

in did),  So bald mein Mund nur |

Wird die fflﬂ? Koft genieffen, fo bald
gich aud) die Krafit der Seelen in-
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vor dem Heil, Abendmabl,

Anevlid,  br Engel, fitbret mid gu
| diefer Gnaden- Tafel, weidh, Satan,
I guetick, mein IER, fen gegruft!
A 9Muf diejer Seiten ift die erfte Him-

el Staffel, da auf der andern gar

Jamein Heeim Hinmel ife,

VII

A ©emuthiges Gebet ju GOLE
' pemBater.
il §§un bin id) auf dews Wege, midh
af sur Tafel deines lieben Sohnes
4 3u ndhern. O alimadtiger GOLE
| und Vater!  Jdy finde aber Feinen
| Qierrath, davinnen id) wiurdig dajelbft
! erfdeinen Eonne.  Ach Water! fo idy
‘| etwag BWiirdiges dabin bringen foll,

/| fo ermwarte id) e von Deiner milden
| Hand.  Du hait ja felbft dem na-
"1 cEenden YAdam die Kleider von Fel-
+ | Ten gemadyt, thue nuv and)die Barm-
berigBeit meiner Seelen, Dap die

3 Sdan-
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118 Dervor BOtt buffertice Sandet,
Sdanve meiner Bidfle nidt offen-
baret werde: Theile mir mit, wo-
ourd) idy vor deinem Angeficht beilig
und angenebm fepn foll. Du palt
miv diefe heilige Tafel gedecket, fo gieh
miv audy, dag idy dabey erbavlich er.
fheinen Eonne.  AHHE! laf midh
Eeine Fehl- Bitte thun: BVeweife an
mir Deine Trere, und verfhonemeiner,
e ein WVater feines Kindes {honet.
3 babenidyts, als Sitnde, du nichts
als Gnade.  Laf nur ein eingiges
Tropfflein mid) davon genieflen, fo ife
miv fhon geholffen: Oeffne nun ge-
gen midh) dein Water- Hers, nidhe
ie ihs verdienet, fondern nady dei-
nev &t und Liebe, woumit duzuallen
avinen bugfevrigen Sundern  didh
naverit;  bebalte dody and gegen
mid) dein erbavmendes Herss, nud [oB
aud einen Seegen fiir meine arine
Seele ubrig feyu, fiche vody, wieid
ledyze.  AD! tvancte mich, dof idh in
. Di¢-
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vor deit Beil. Abendmabl. e

| diefem meinen Durft nidt vergebe.
o| b fdhreve, wie der Hivfeh nadh fri-
it fibem Waffer. O du Dvelle des le-
i | Bendigen Waflers! evqvicfe mein
liattes Hers! Hinfithro aber regiere
|tnid) o, dap mein Herh aufridtig ge-
| finnet bleibe, Dafidhauftidtigvordie
A wandele, fromm fey, und mein Bee-
| tranen alleinauf didy febe.  Gieb mix
| eint Eindlic) Her, dichzu fivdten und
| sulicben, von allen Krafften und gan-
| em Bevmdgen.  tun, ift die Sin-
| De bey miv madytig worden , laf deine
| Gnade aber viek mdhtiger feym.
. | Barmberbiger BVater! obue deine
| Gnade vermag i nidts ; davum
| erfdbeine idh nun vor dem Lhron det-
net Gite, und bitte hevilich, du wol-
fejt 31 diefern meinen beiligen Borneh-
men Deine himmlifdhe Snade verlei-
Ben, daf mein Slaube geftarcfet, und
fn meiner Seele dag Gedadenip Des
gecreugigten IEf, deines Sohnes,
H4 nim-

— = = O
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120 Det vor GOt bufertige Siinder,

nimmer geddmpffet werde.  Lege in
mein Herf eine wiirdige Ehrerbie-
tung und Andadt ju diefemn beiligen
Mabl,  Ervfete, wasg miv mangelt,
burd) dic Fille deiner Gnade: I
Bin von Natur ein Gefds des 3orns,
lag mich bie ein Kind der Licke wer-
den. b habe alle meine Glieder bif-
ber gegeben 3u affen der Ungered.
tigEeit, von einer Sdanbde U Der an-

dert.  Ad! lof midh nun viefelbe, |

famtSeele, Coeift und®&emiithe, hingee
ben 3u Waffen der GevedptigFeit, dir,
dem lebendigen GOt 3u Dienen in
Heiligleit und Gyeredtigleit, die div
gefalligift, - Raf midhy durdy Diefes hoi-
lige Sacrament Theil beFormmen an
allen deinen Gnaden und ®aben, die
duvd ag Verdienft und Tod IEu
Chrifti miv erworben, und micly i der
Gemeinfhafft  feines afleveiligften
Leibes und Blutes bleiben, dagichein
beiliges Glied an feinem Leibe alleeit

? {42
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pordem Heil. Abendmabl. 121

iJevfunden werde.  Und wenn id) jeo
Lan diefemn Beiligen Tijdh trete, fo vers
ol Biite, o mein GOtt! durd) die Krafft
i | ideines Heiligen Geifies, dap mivEeine
fleitle nody irdifihe Gedancfen, nod
| eltlidie Cindildungen einfallen, fon-
Adern log meine Gedancien gevidy-
i1 tet feyn auf den Tod JEm Chrifti
ol und fein Deiliges Leiden: Entpiicke
| meine Seele in eine himmlijhe An-
.| badht, mit BVerounderung 1iber feine
o} Beilige Licbe, Dag ev fidh, fiv einen fo
| unreinen, unwiirdigen und verderbeen
| Stinden-Wurm, als i) bin, in den
fchmablichen Tod des Creuies geben
wollen: YAdy! mein®Ott! fiche nun
gnadig an dad Opffer meines demil-
thigen Hevpens, weldes i) div mif
fo eifrigem Geift oufopfiere, als iy
«| biger eiftig getvefen, div mid) u ent-
.| sieben.  Seudh mich mnnadh div, und
lof mid) die Sufigeit deiner Licbe
empfinden., ‘3%)056 abgeleget allen
5

$ap
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122 Det vor GOtebufifertige Siinder,

$Haf und %einbfcbqﬁt wider meinen |1
Radyften, aud) meinen dvgften Fein. |

ben und Laftevern vergeben. Rer.
gieb du aud) mir alle meine Sebler,
und beEleide midh mit deiner beiligen
Licbe. Jh erfenne aud nodhmals,
Daf mir unmdglidh, alle Stiden mei»
nes verfebreen Herbens ju erofnen,
vielweniger Ean idh die, weldye idy mit
Worten und WercFen begangen pa-
be, der Ordnung nady erzeblen, denn
audy meine beften Wercke find beflectt,
audy mein Gebetift, wegen meiner
Sinbde, ein Grenel vor deinen Obren,
fo fern e8 duvd deine unendlidye Gna-
e, und herfliches Mitleiden 1iber mein
€lend, nicht unterftifet mwird, Adp!
erbarme dich mein, und lag 1iber deiny
arines Kind Fommen neue Gnade;
dieje fudbe idhy, und fonft nidts! So
trete idh) bin mic Vertrauen auf dei-
ne Gute: Lag mih mit SrolocFen
wicderEebren, und einen Borfhmack:

der
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vot dem JHeil. Abendmabl. . 123

afder ewigen Freude empfinden, Himen!
«{vas fep aljo.

VIIL

11Beny GOt dert Sobn, SE
Chrifto, Gnade juerbitten,

, §§%’3tleibentlid)er HEre IESU

Chrifte! pu®SOLL, Hodgelo-

“Ibetin EmigFeit! €8 ift deine Heilige
| Tafel, das IMabl deiner Licbe, 3
Hwelder i jeBo treten will: Wol-
teft du wid nun anfehen nady mei-

nen fhieren Stinden und Sdulden,

I | Damit iy ibevall behafftet, wiirdeft du

mid) hie nicht dulten Founen, jondern

' deines Beiligen Seegens uniwrdig

adten. b vevlafe mid) aber anf

I dein herBliches Erbarmen und Fraff:

tiges Mitletden, womit du allen ar-
men Sindern juvor gefommen, O
janffeniithiger und barmherfiger Ko-
niginSfract! i bittein diefer 6tugo

¢
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124 Pervot GOttbuffertige Siinder,

be flebentli) um deine Gnade, daf| i
idh ie ein angenchmer Gaft feiyn Edne |

ne. Eryreiffe mid). bey der Hand, |
und evseige miv deine Hilffe, denn

auf_deine Gnade alleini ftehet die ).
Hoffnung meines Lebens, Jb will |,
mid)felbit nicht vechtfevtigen, Daf mid

meine Miffethaten nidt verdammen, |;

‘
il

und i gottlof erfunden werde: |,

Wiifde i mich gleich mit Waffer,

und nahme viel Seiffen dazu, wiirde |,

Dod) meine Untugend nuw mehy gleifs
fen; dein Blirt aber, 0 SEu! ver.
mag alles.  Dartm nehme iy mei-
e ufludyt 3u diejern Heil- Brunnen,
und bitte demiithigt und fiehentlicy:
Wafthe du mich, fo werde ich fveiffer,
Denn Sdnee. Deine beilige Wun-
Den find der offene Brunnen wider af»
le meine Siinde und UngeredytigFeit,
dem Haufe Iuda, und den Einwolh-
nern su Jerufalem: Hier veiniget fich
D00id, nad feiner fdweren Mifje-

. that 5
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wot dem Aeil. Abendmabl, 125§

| that; hiev die buffertige Stinderin,

und dev gefallene Petrus, I be-
gebe midh audy dabin, und evivarvte
gleihes Heil und Slick.  Erfdeine
dody aud) miv, wie allen andern bug.

| | fertigen Stindernt, gnadig und barms

herBig! Du vergabeft ja denen, die

| deine groffeften Feinde waren, und
1| Dich an das verfludte Hol des Cren-
1| 3e8 genagelt, und bateft fur fie: Ba-
M| ter, vergied ihnen, fie wiffenn nicde,
i} was fic thun,  Selbft der Movder

am Creut fand Gnade, da er mit

| Eenft fie von div fudte; du fpra-
o| deft ibm den Himmel u, alf ev die
|| pollifche Pein verdienct: So laf ich

Dennmeinen SRuth nicht {incfen, denn
iy weif, dap dein Deiliges Erbavmen
alle meine Siinde ubergeher, Wi~
cfe audy in miv, wie in ihm, einen
ftavcEen Glauben, Liecbeund Vertran-
en u div.  Erweide mein vevjtarve-
ted Herk, denn deine Made ift n%;f)
({1l
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126  Detvor GOt buffertiqe Siinder,
nidt vevfivBet. Laf midy deiner

Gnade theilbafitia werden, und an |

deinem peﬂigen Tifdhe einen freu.
digen Blick fur meine betriibte See.

le empfinden, Sy unterfape mich |

gwar ein vieled, didh in einem fo un. |

reinen Ort, al§ ineine Seele ift, ju
beberbergen, b weifs wobl, daf ¢8

Eeine2Rohaung ift fiir einen foldhen pei. |

ligen Gaft: I beFenne, Dag fie ift

eine Hole der Ottern, Sehlangen |

und Dradyen, und andern holltjchen

Bunder-Thieven der ungeheuren ver- |

rudten Liften, Gedancfen und Uns |

glaubens; reinige du midh aber, o
HErr IESU ! fo wird diefe Woh-
nung dir aebeiliget fepn. S beFen:
ne meine Parder - Flecken mit bufers
tigem Seven; und ob iy didh in
ungeblice Weije und Wege beleidiget,
fo Eomme idh mit vicl tanfend Seufs
aen, A und Wehsu dir, und bitte:
Adh HEAR IJESU! feop gnabig
gha-
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vot dem Heil. Abendmabl. 127

gn&big! guadig! miv avmen Suinder,
1 b geftehe ¢§, daB idh dich offtmals
auntereines Freundes Kup verrvathen,
JAda id) midh bey deiner beiligen Tafel
iihabe eingeftellet: Was deine Fein-

1De divinnerlidy am Sleifdh gethan, ha-
Abeid) auf eine bogBaffte Weife vevridy-
Atet, da id dein Angefidt und aller
reineften Anugen mit dem ftinckenden
1 Sypeichel meiner unveinen Worte nnd
| Wercke verunehret: Sy habe uberall

ein abtriinniges und ehebredyerifdhes
A WBelt - Herh 5 gleihivohl  Fomme
iy wieder, o gutigfter HE FE-
| SU! und bitte did, seige miv an die-
| fer Deiner Beiligen Tafel das vothe
I Rababs- Seil, und vevfidhere midh,
1 mein himmlijher IEfu, vaf idy durd
| Dich und deine heilige Gtiade, von we-
. | gen deines Todes und deiner Wun-
| den, die idh im wabren Slanben er-
' | greiffe, und mit bugfertigem Herfen
1| vevebre, fidheres Geleit und Befren-
ung
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128  Detvor BOtt bufifertige Siinder,

ung fiiv dem ewigen Verderben eral- |1
ten werde.  HErr FEM! lag midy |

Gnade finden vor deinen Augen, fchos |
ne memer, nady deiner unendlien |
BarmberBigleit, und gich miv hins |

fithro ein befler Hevs, ein new aufrids
tig Freundes-Hers, didy ju lieben, die
31 leben und su dienen, dag idy deinn
Fojtbave8 Blut nidht mehr mit Fifs
fentvete, und unvein adyte, Ady! dap
mein HerB in heiffenn Thrdnen ger-
fdmelGen Eonte! Du bift es, der in
der Wiiften Badye madyen Ean, und
Steome in der Diivre. O freunds

lihfter HEve I€u! gonne miv aud
biejen Seegen, dag dif bifbero aus

getrocEnete Land u einev bittern
Waffer - Dvelle werde, meine Siine
Dent bitterlich ju beweinen. Du aber
flofle auf dem Meer deines allerheie
ligfter Blutes, permittelft diefed heis
ligen Abendmabls, in mein Hers alle
deine Liebe und BDarmberbigeit, und
ma-
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vor dem Heil, Abendmabl, 129

wimadse midy theilbafitig aller deiner
(1®iiter, die du durd) dein heiliges
i IBlutoergieflen fiie midy erworben.
I Run, fofomm, HE IEu! wnd
o MEehre einin dem Ovt, welden du fo

thener jur TWobnung beftellet und be-

gablet bojt:  Nimm ein dein Eigene
i [tbum, befiehinfort meineSecle, (te-
| Be mir bery mit deinetn Heiligen Seift,
(1DaB i) Deinen Tempel nimmermehe

wieder verunreinige, unddein Ruhe-
A Bettlein unbeflectt bewabre fin allen
[findlidgen: fajten, oud) bojen une
» | alaubigen Gedancfen und WercFen,
| Qa midh niche duvdy mid) jelbft, fon-

pern durd) deinen Heiligen Gyeilt, ge-
! leitet werden, und fithre mid) ftetdin

den Phlidhten der Liebe und Andadt,
. | Die div woblgefallers.  Laf aud diefes
. | beilige Sacvament miv verfiegeln Ve
. | neunendlidhe Gnade, und meite hinm-
o1 lifhe HevelidBeit; in diefer Stuns
1| de aber beveite n(gd) su einer beiligen

i Ge-
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130 Det vor GOt buffertige Siinder,

Gemeinfdafft und Bereinigung mit |
div. F Fomme, HErr IESU! |
Fomm aud su miv, fo wivft du mein, |
und ihwerdedeinfepn.  Erbore mid, |
umdeiner Wunbden willen, Amen,

IX. ,

Dap GOAt der Heilige Greift |
ung jeiten Depftand lerjte,
HEr SOt Heiliger Seift ! du |
NV GOt meines Heils, und wahs 2
| ver Erofter meiner Seelen, idh breite |,
B 31 Dir au§ meine Hande und Hers, |
| und bitte demithigft, madye mich |
Diefem Deiligen Sacrament wiirdig iy
and tudtig, denn obne did) vermag |
i nidts.  Reinige meine Seele, |
und madje micdh su deinen Bundese |
Genoffen; gieb miv ein neues Herk, |,
und fihreibe darein deine Gebote: Ady! |-
i verbivge dein Antlis nidt or miv, |,
g Daf meine Seele nidt erfthrecke, )
i Mae aus mir eine newe Qrcaturb, i
un
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vot dem deil. Abendmabl, 131
i und erwecke in mir folde Dewegnir

11l gen, Daf idy an Der Tafel deines aller-

heiligften Sacraments mit wahrhag-

i (¢igem Glauben erftheine.  Komm,

mein Dtord-und Sid- Wind, und
purdiwehe meinen Garten, dag feine

ABurkeln trieffen: O du Brunn ded
Miebeudigen Waffers! Dbefprenge den

ditrven YcFer meines Hersens, o
in miv wadjen alle dir woblgefallige
Tugenden des Glanben§, der Licbe,

tfder Reinigbeit und Heiligbeit. Und
i fiie Du im Unfang der Sdhopfiung
fa1ber dem Wafler gejhmebet, dadurd

fo viel edele Creatuven hervor Form

jfmens  fdhwebe aud) anjeBo tber midy
o tanit deiner heiligen Gegenwart, daf

idh eine neue Creatur in Ehriffo wer-

de.  ®ieb mir, was v hier jeitlich,
(fnd dovt ewig Deiljam ift; wehe mi
. leinem fanfften FWind in mein Herh,

vag i) in der himmlifhen Liebe ente
sundet, im beiligen Leben und Wan-
S 2 vel
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132 Det vor.BGOtt buffertige Siinder,

Del alleseit erfunden werde: BDegleite |

mid) su diefer beiligen Tafel, und wiie: |
cFein mir cine himmlifhe FreudigPeit.

Spridh ju meiner Seelen: 3dh bin |
bein Heil! Dinfubro aber fhajfe in |
mir ¢in veined Herhs, und erneueve |

i miv einen freudigen und willigen

Gyeift: Sen mit miv in alfen meinem [
Thun und Laflen, fey meine WolcFenz |}
Senle des Tages, und eine Feuer- ||
Seule des Nadyts; weife miv den Weg |1

nad dem Himmel, und fithre mich ftets

nad) deinem Rath, und nimm mid |1

endlid) su Ehren an},( Aimen.

Modymaliche berhliche Bitte,

um wirdige Geniejjung des hei»
ligen Abendmabls,

l Lmddtiger GOITT, BVater un-

Y fers HEren IEu Chrifti! Du |,
Dait deines einigen Sobnes nidht ver- ||

idonet, fondern ipn fiir uns alledabin
gegeben, und damit deine Liche gegeg
un
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vot dem dyeil, Abendmabl, 133

jung gepr iefen: € ift audh flir unfjeve

il Siinde getorben, nad der Sdhrifft,
ilid hat ein Gedddyenif gefiifitet feis
jmer Wunder, denn da ift dev Leib,
dben ev fiir ung gegeben, und dev Keld
dbes Dvenen Teftaments in feinem
ADlut, das fitr uns nergofien worden.
A 2er nun fein Fleifh ifjet, und fein
1 Dlut trincket, dev hat das ewige Le-
y bcn, und et wird ihn am wnaften
o Tage aufermwecfen. I bin allbier
@ gegentoartig an dem Ovt, da du deis
dines Namens Gedadytnif geftifitet,
' Dasg Fleifdh des Menfhen Sohns s

Leflenn, und fein Blut ju trincken: O
o D€re! lag es wobl gelingen. At
1 9HCrr] du beveiteft vor mir einen
| Tt gegen meine Feinde, du falbeft

A mein Haupt mit Oele, und fdhen-
vi cfeft miv voll eing id) bin aber ein
of fimdiger Menfdh, und nidhe werth,
Da du su miv eingebelt: Weil id)
aber weif, ag, toer an didh glaubet,
33 ge-

— g - e
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134 Der vort BOtt bufsfertige Siinder,

gevedbt ift, weil du aud) die Gemeine |
gelicbet, und dich felbit fin fie darge- |
gebent, vaf du fie Heiligelt, wir and |
in div Friede haben; denn du biff |
uns von GOTT gemadyt sur Heili- -
gungund jur Evlojung.  Darum bit- s
teidh:  Ady! erboremid), nachdeiner l
groffen Gite, meine Seele dilrftet|.
nadh div, wie ein duirves Land, fhaffe |,
inmir, wad vor dir gefillig ift, denm |
du bift der HErr, und Bijthoff meis |
ner Seele: Gieb mir das verborgene ||
Manna, und trdncte mid) mit Wol- |
Tuft, wic mit cinem Strom, dap von |
meinem Leibe flieflen Strome des le- |
bendigen Waffers. Und du, 0 HEt |
GOkt Heiliger Seift! devdu alle Dins |
ge wurceft nadydeinem MWillen, wiirs |
cFeaud) inmiv Frafftiglicy, daf ich alfo |
von Ddiefern Brod effe, und von dies |
fem Keld) tvincfe, dag meine Seele |
i Wolluft fatt werde, und ih daz |
durdy dag ewige Lebenn habe, (?e"
0z
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vot denr Heil. Abendabl. 13§

o Tobet fey Der Dtame des HERR, von
.| nunanbi in Ewigkeit, Amen.

f XI,
il Fortfesung voriger Andacht.
» @?ié weif ich, 0 allmddtiger und
12, Peiliger GOt} Daf heilige Sa-
U dhennicht denen Hunden gegebert, nod
" dic Pevlen vov die Saue geworfien
i werden.  Ntun it dev heilige Leib
| Deines Sobnes, und das thenre Dlut,
" Das evfiw mid pergofien, das Aller-
4 peiligite. I mup abev mit meinet
| fhweren Diirde und widerfpenftie
il gen Berderbnif webrmithig evfennen,
W Daf Fein Hund fo offt su feinern Aus-
Y gefpeneten, und Eein Sdywein o offt
" 3u jeiner Koth- Walfe geFomumen, als
i i midy in dem Unflat dev findlichen
Ul gan vergifcen sBollinfte getwalfet ha-
| be:  Meine Stinden find von imie
i in bofen Lften empfangen, und durd
¥ dic Begierden gebobren, wnd fo gro
34 ger
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136 Dervor GOt bufifertice Sinder,
geworden, dag idh i) von NRedyesie-

gen huidig adte ves ewigen Fluchs |

und Todes. Ay GOIT! idh fan

nidt alle Stinden meities verehreen |
Herfiens offenbaren, vielveniger, die |

idh mit Worten und Wercken began.
gen Habe, erieblen, denn niemand
Weif, fie offt ev felet,  Ach GOt!
reinige midy) von meinen verborgenen
Siinven, und veryeibe mir alle mei»

he beFandte und unbeFandte Miffe |

thaten, fie vithren gleich her von Uber-
fretung Ddeiner Gebote und deines
Gefelies, oder des Lidhts der Natur,
oder fie find wider deinen Snadetr
Dund mnd heiliges Eoangelimm be-
ganget,  Mein HErr, und mein
GOtt! iy pabe nod) niemals folde
Jieue und Lerd fiber meine Stinde ge-
tragen, dagidh dasungottliche Wefen,
famt den weltlighen ®iiften, gnugjam
verleugnet Haste, and) midy niemal8,
nedh €rforderung meineg Chriften-
thums,
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vot den Heil. Abendmabl. 137

Athums, fteif und feft genug entjdlof-
fijen, ein fold) gottfelig, geredht und
abmagig Leben fu fithren, Ddap idh deis
qimer Gnade, die dag Heil dev Glau-
Abigen ift, Edute theilbafftig werden,
bie vevlichene Gyabe deines Geiftes
albabe i) in miv nidt auferwedet,
lnody mein Heil mit Furdt und Iit-
o tern gewnivefet, wie id) billig atte
thun jollen.  Sa, id) habe midh oft

| ohne redbtichaffene Reueund GSlauben,

| aug Vevmeffenbeit, auf das einige
§ BWerdienft Ehrifti verlaffen, und met-
| ne Chriftlide Frepheic, zum Dienit
o D¢ Fleifhes, gemigbrauchet.  Jeh
.| Babe midh mit {handlihen Laftern,
A feit idh leBt das beilige Abendmabl ge-
of noffenn, toiederum . bejubelt 5 . den
-1 Dund, mit div gemadt, gebroden,
und abermal i grofle  Siinden-
Sdulden gefallen,  Acdy! idy elender
Menfdh, wer wird midy erlofen vou
' dem Leibe Diefed Todes? Ady @gg

35 3
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138 Der vor GOt buffertige Stinder,
3€iu, idy Fomme 3u dir, der dudurd

Bie Hingebung deines allerbeiligiter |

Leibes, nnddurd) die Bergiefjung dei-
nes Rofin-farbuen Blutes, meine Se-
ligBeit erworben, und alfo meine Siin»
Den getilget. 3 flehe dich hevfslich
ait, wajthe du Jelbft meine Hande in
Unjdpuld, fauberemeinen Mund durd
Das BeFantnif der Siinden; reinige
meint HerB durd) die AufridhtigPeit

meines Glaubens in deinem Blut, |

Dag id) mit veiner Hond empfange, |

mit geheiligtem unde effe, und in
glaubigem Herben bewabre Ddiejes
Drod des Lebens, und diefe Speife
ver Engel.  Gieb miv einen beftandi-
gen Worjals, mid su beflern. O
barmberBiger BVater! nimm mid) auf
in deine Gnade, vereinige mich mit
deinem beiligen Leibe, und lag midy
ein lebendiges Glied an dir fepn und
bleibenn:  Mein Hers, ift beveit; ad
HE SEU! fese didy, al§ein 6&;«
gel,
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vot dem Leil. Abendmabl 139

| gel, Davauf, Ddafid)durd) diefes aller-
] eiligite Abendmab! in dich aljo ge-
| pflantset werde, dafich Fritdpte der Ge-
ol vedtigBeit bringe,dirsuallem Woblge-
fallenn.  Erhdve midy, oftffefter Hey-
land! umdeines Namens, und um deie

| meg Heiligen Dluted willen, Amen,

| @inige furk-gefapte Andady-
| genund BDetradtungen, wennman i
vem Deiligen Zifd des HERRRN
treteli will,

g Ch HERNR aller Gite! idhprei-
il jedidh fiie alledasGute, dasdu
miv gegeben hait 5 denndu, HEr, bift

¢ freundlic), und deine Giite wabret
| ewiglidh. O duLiebhaber ded Lebens,
Cund G&Ottalles Fleifhes ! fhutte nun
. | Seegen dieFille hevabubermich, ver:
y | gich miv meine Mifjethat, und nimm
g } binweg meine Sinde, undlaf mich dig
"1 beilige Sacrament widig eﬂ’entuym
i vin-

%
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140 Det vor GOLL bufifectige Suinder,

trincken, da id) audy devinaleinft poy |
vem Stubl des Lammes effe und trin. | |
cfe 11ber deiem Tijh, mein Herl emig |
lebe, und mein Leib und Seele in dem
lebendigen HOtt 'I:ch freue, men,

gﬁlrmberf;iger GOtt, und pime |,
lijcher Bater! id) evbitte in dem |,
Namen FJESU alle WiirdigFeit, die
mich su diefern Beiligen Abendmahl ges | &
chicEt und tuchtig madyen Ednne. Gieh |
mit vedtfhafienen Glauben, briinftige
Andadyt, hevblidies Berlangen, beifje
Licbe, und siebe mir an den weiffen
Rock e Linfehyuld IEfu Chrifti, bekfer:

Oemidymit deiner GSnade, und lafmidh, |
um deines Kindes IEfu willen, dir |
beut ein angenehmes Kind fepn, und
Diefent heiligen Leib und Blug deineg |

Sobues nidyt miv felbft ymn Gevidht, |,

fondertizur ewigen SeligEeit efjen,

11
gsyme I€fu! Sohn des ewigen
GOt
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vot dein JHeil, Abendmabl, 141

il ®Ottes: Mein Hepland und mein

| @eldfer! gieh miv den Heiligen Geift,

oifl und wiivcEe inmiv, dafid)glaube, dap

| idh juv. Buffe erncuert, und akjp des
| HEren Tifdy theilhofitig werde, dap
| ich deinen Leibefie, und deinBlut trin-

i cbe, yur Vergebung meinerStinde,und
| alfobas ewige Lebenhabe, Amen.

| IV.

11 Baft ein Gedddtnif geftifitet
il | deiner Wunder , 0 HErr FEju
il Chrifte! und did) gegen midy allcseit

F ermiefen, algein barmberBiger GOt
Wl lof Deinen BDund, mit miv gemadyt,
il emwig bleibeny fithre midy duvd) deinen
41 guten Geift alleseit auf ebener Babn,
vt Daf idy, al8 eine nene Creatur, bine
gt fubro div wandele in der Wakhrheit,
o | mit vollEommenem Heren, undthue,
tvas div gefallig ift, Umen,

A%

D Hre feyy GOt dem BVater, deim
Sobn, und dem Heiligen Seift!
i
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142 Der vor BOttbuffertige Siindet,

wic ¢8 ift, 1ic e§ war, und wie s feyn |

wird in alle Ewigkeit! O du dreyei.
niget SOITL! Eebre in miv ein, und
lafs Ecine Wurfsel der BitterFeitentite.
ben in meinem HerBen: Laf midy, o

SEju! vondiveffern mit Glauben, und
aufvadhjen durd) deine Gnade ju ei- fi

nen vokFommeners Mann in div: R
glaube, 0 HEre IEfu! Formm g Hilf-
femeinemnglauben, ¥men,

VL |
%s.’)telmblitber@@rrw :

b gy J@ﬁl!fuﬂ.eﬂ'er ‘

v Hepland ! hiev Eomme dein vevirys |

tes Sdaflein, und fudyet bery Dir Wey-
De fur jeine Seele; ier Eomme dein
bungriges und durftiges Kind: O dvu
Hirte, nimm did) deiner Heerde felbft
an! O duWafjer des Lebens, erqbicFe
midh! laf mich von diefern beiligen Sa-
crament, nady dem meine Seelehun-
gevt, und wie der Hirjd) nady frifhem
Wafjer fcbrecget, nidt ungefattiget
weggeben. 3D babe meinen Ddund
weit
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|

vot deth Heil, Abendmabl. 143

ibweit anfgechan, fulle midy mit deinem
wlErbarmen, fattige mid) mit deiner
)| Gnade, und lap midh Rube findenin
Adeiner allevheiligiten Riebe,  Ad hilf!
 Dag id) Dich liebe vonganem Herben,

und diefes  Liebes - Mahl miv ein

Afand werde, jur Erlangung ewiger

LHimmels - Licbe, Amen,

VIL
Ceithiwie der Hivfdh dreyet nady
‘ frifhem Wafjer, fo fhreyet mei-
e Seele nad) dir, o0 GOtt! Meine
Seclediteftet nady SOtt, nadydem le-

bendigen G®Oftt: Wenn wird ¢s dodh
| geftheben, daf idh dein Antlif werde
(feben? b evblicfe in dem Deiligen
FAbendmabl deine Geftalt, o GOLE!

. {dod febe ich nidht, wagidhliebe. Ach!

C1DaB meine Seele die FreundlidhFeit

deiner heiligen Gegemvart empfande,

A nnd idh in olliften fett wiede,  Er
| zeige deinem Kinde die Gnade, du

Stiffter diefes beiligen Sacvaments,
HEr
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144 Ter vot BOttbuffertige Stinder,
HErr FEuEhrijted dadein Leib und

Blut miv deine Licbe ins Hevhprage, |

und ich dadurd jur himmlifhen Licbe
fabig gemadt werde, Ameir.
VIIL
@Q_"rr, mein GOtt! grof find deine
o Wercfe und deine Gedancken, die

(10

duanunsbeweijeft, divift nidisgleid, |

ou Baft alleseit 1iber ung Gedanclen

ves Friedens.  3d gebe hin ju dem

e 3u fuden fir meine Seele; ad!
fprich nun aud ju miv:  Friede fey
mit dir, und div {ind alle deine Sin-
Den vevgeben! o werden die Gebei-
ne feolid) werden, die jefst serfblagen
find;  fo wird meine Seele fidh frenen
i dem lebendigen & Ott.  Lap mid,

als einen grofen Siinder, - groffe |
Gnabe finden , wm Ddeiner groflen” |,

DarmberGigEeit willen, Amen.

IX.
%@@b Fomme aufdeine gndadige Cine
ladung,
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vor dem Heil. Abendmabl, M

i1 ladung, HErr IE it! ju dieferndeinem

1! Beiligen Tifdh; idy bringe aber nidyts,

A0 alg Avmuth und Elends fo ift mei-

e Seele,  Aber M, 0GSOtt! veidh
pon Gnade und DarmberGigkeit, er-

| geige Didh gutig gegen dein Kind, und
| gieb miv, nad dem Reicdythum bemer
i1 Liebe, dapid) reid) werde im Glauben
1 und BWevtranen ju div, idh weif, du
11 wivft mid) nidyt uneehovet von div ge-

11 Ben laffen, idh oude ja fonft der-
{1 {hmadpten.  Trdfte midh, wie einen

i fetne Mutter troftet, undrede freund
oL Lidy mit miv, 0B idh herslide Gnade

| empfinde, und duvdhdiefe heilige Spei-

al fe geftavebet werde yum ewigen Leben,

A bennsumelbelabenﬁ Dbuebleé(s)Db

Xi
Omumet her ju miv alle, die ihr
mffelig und belader fend, iy

1& mx[[ eudy crquicken! So haftdu mir,

| liebreidhiter HEvv IEfu! jugernfien.
HievEormrt nun deinavmes Kind, mehr

(3: 2
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146 Dervor GOLt bufifertige Sinder,

tes-Lamm! trage dod aud) meine Laji; |
erqoicfe meine Seele mit dem Wafz |
fer und Blut, das aus deiner heiligen
Seite flo.  HEt IEju! dffnemiv

nun die THitv e deiner Liebe, dffneaud ||
miv mein Heri, da du durd diefes |
beilige Abendmabl bey miv einFebreft, |.
unter meinem Oad bleibeft, und ich mit |
Div in ungertvennfider Liebe verbun- |-

denbleibe, bif an mein Ende, Amen.

Wenn man den wabhren Leib
Ehrifei em})faben will.

@@o miv willFommen, dufufjefter |
HErr FESU Chrifte! mitder |
edlen Speife deines allerheiligften Lei- ;
Des, den du miv im BDrod jueffen gie- |
beft, mwiedu ihn fite midyin den Sodge- |

geben haft, das laffe mir gedeyen suins |/

ewigen Leben, Amen.
HErr IEfu Chrijte!  dein Heiliger
Leib ftarcte und dewabre midh) im vedy-
ten Glauben sum ewigen EeBeu,an%n.
)
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n
I

!

bey dem Gebraud) des &. Abendmabls. 147
1L

Bey dem Umaehernt um den
; Altar. D, K.
Meitie Seele! weld) cin Shab
TV it das! du haft genofjen dasung
‘| verborgene Manna, bdas ftarcFende

I Brod, den Honig aus dem Felfen
M IE. O wie werden deine Augen

| fo wacker davnadh feben! fiibleft du,
| vie nun dein Gewiffen fo Erafftig da-

)

I mitgelabet, gebeilet und geftillet wird 2

F SEu! Keafjt deiner Speije, berubige
mein Gewiflenn, und lag midh) in allen
Anfechtungen mannlich feyn 3u ftveis

M1 ten, bif dumid) aufden Feljen des Hims
'} melgerhoben wivit, Amen.

11193
‘| Wenn man dad Blut Chrifti

empfaben will,

! ﬁ@o miv willFommen, du fiiffefter

HErr IEfu Chrifre! mit dem
edlen Tranck deines Rofin-favbenen
R 2 Dl
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148  Der vor GOetbuffertice Siinder,

Blutes, das du miv jeBo im Weiti ju
trincfen gicbeft, wic du es fiir micham
Creuss vergofjen haft, jurBVevrgebung
der Siimbden, das laf mir gedenen sum
emwigen Leben, Amen.

HErr SESU! dein heiliges Dlug |
ftavcfe und bewabre midy im rechten |
Glauben jum etvigen Leben, Ymen, |

Einige SerBens-Seufzernach
empfangenem Heil, Abendmalhl,

L :

@ Hodygebenedenter Hepland,IE: |
© {u! nunbaft du aus meinem Hev- |
sen div eine Wobnung gemadyt, und |
Didh mit mir veveiniget. O allevfiiffe-
frer HErr I€u! welden dic Engel |
anbeten, und vor deffen allerheiligften |~
Angefiht die Sevaphim ihre Fuiffe |
mit Fligeln bedecken, und ohne Auf;
boven vuffen: Heilig, beilig, beilig |,
it dev HErv Jebaoth! Wie du nun |,
mir |
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i)

_ nad) dem deil. Abendmabl. 149

Jlmiv an diejer heiligen Mablzeit den

grofleften NReichthum deiner Gnaden,

1 und die Hand-jolde jum Emprang ge-

geben, 0 gieb miv aud) ferner deine
Krafft , didy in einem veinen und von

A der 2Welt abgejonderten Hevben v

| behalten: ende inmein Hers von
| oben Berab das Feuer deiner Liebe,

Daf dre Fiammen meines Lobs und
DancEbarfeit bif inden Himmel drine

Y| gen.  Laf hinfort meinelicbende See-

| e Div gaufs eigen, undvonallem, das

div miffallt, abgesogenfepn; lagmeis
nen Dund und Lippen, welde DI
beilige Cebeimnif bernihret, gant ges
veiniget fenn,und mein Hev deineewis
ge Wobnung verbleiben: Jd) wephe
Div alles ein ju deinem heiligen Lempel,
Der Gieift meiner Seele und die See-
te meines Lebens, foll div alleseit gebei-
liget bleiben, immmich auf, HEr,
und Ieite mid), daf idh nimmer von
div weidye, Amen,

b dun
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150 Det vor GOt buffertige Sunder,

IL

g@unﬁin ich, HErr ICu! gefpeifet
mit deinermn Leibe, und meine See-

le ift erquicFet mit deinen Bluty nun
bin idy Fleifch von deinem Fleifdh, und
Dein von deinem Bein getvorden. |
Sey willfommen, mein himmlifder |

Gaft , mein fuffefter IEu, nun ife |°

Dein Himanel i miv, nun lege ich mei» ||
tie Hande unter deine mit Ndgeln |
durdftodene Fifle, und nibergebe div |
dieSdliffel ur THiir meines Herens, |
3iche cin, du werthefter Chren-Konig,
indeinen Thron, befich! miv nun, was
i thun foll, und unterweife midy, nady |
veinem beiligen Woblgefallen juleben. |
3n meiner Empfangnif und Geburt
gabeft du mir mid), i Diejen beiligen |
Abendinahl gicbeft du didh felbft an |

mid); nmun evgebe i) mih ganh an
i),  Nimm an, mein himmlifdher
Drautigam, diefe von div felbft gebei-
ligte Braut, und {haffe durd) Deér;m
Al{ 8
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nach dem Hell. Abendmabl. 15K

Oeiligen Geift, daffie divnimmer i~
| berabtviinnigwerde. A HEvr! dev
.| Du Dich mit miv perlobet Baftin Ewige
| Eeit und vertranet in Geredtigheit lop
~. unénimmergefcl)ilell;eumerbcn, Anen,

L EDU boft midh gnddig aufgenonts
“ men, 0 HECL FEfu! indeme Lies
be; febiige midh nun aud fite aflen
1 mcinen leiblidhen und geiftlidhen Fein-
| den, daf ifrev Eeiner miv vaube, was
| ich babe.  Nun habeid didh, 1nd will
‘I iy nimmer laffen; i falle in deine
| Gnaden-Avme; i werfie mid in
| Dein lichreidhes Herfss idh) bleibe i
| deinen Hnden: So laf mid dein
1 feyn und bieiben, aud div leben und
o1 ftevben, Amen,

il @Gb fage div Lob und Danck, o
alleraitigfter HEve IEju! fobod
1 alg mein Her begreiffenn, und meine
| Sunge ausfprecden Fan, Daf du mel-
' R 4 fie

v
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152 Dervor BOttbufifertige Siinder,

ne Seele gefpeifet mit deinem gebene-
Deneten Leibe, und deinem Eoftbaren
Dlut getvancret, vereinige nun micin
Hev und Begierden mit dir: Ver
fage mit nun ferner Fein Guteds und
du, mein hodites Gut! bilf, dafidh
vidh beftandig und eifvig licbe, Seudh |
mid) nad) div, mein Shab im Him- |
mel, und lo§ mid bimmlifhleben, bif

an mein Ende,

V. il
@@rr IESU Chrifte! jencgarime

Weth wurde ifrev Bitte gewdh-
vet, blog dburd) Anrithrung des Saums
bon deinem Kleide. - ) habe in die-
fem beiligen Abendmab!l deine allers
Detligiten Glicder felbit angeribret,
Deine durdhbohrten Hande, und deine
durdnagelten Fiiffe, ja meine Hande
babe ic) ‘i Demne allerbeiligfte Seite
felbft geleget; fag dod) eine Krafft von
Div ausgeben, su Heilung und Gene-
fung meiner Seelen; lag das nvirh-
ren
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nach dem Heil. Abendmabl, 143

piven und Geniefjen deines a[lexbeilig«
1l ften Leibes und Dlutes midy frarcFen
il und lebendig madyen, daf idy Kraffte
o1 beEorminte, Divhinflibro ineinem neuen
uud beiligen Leben bif an mein Ende
| gt Dienen.  Wolifiihre nun inmiv das
| Wevck, Dad dufo gnadig angefangen,
1 i dagidhd aéuubemcmcé@'auben»’ et
1 Seelen Seligbeit, am Ende meiueé
Sebens davon btmqe, Amen,
VI

Ch! Fommt dodhalle, dieihrden

HErenfiirdtet, idh will cudyers
ﬁ 3,el)len , was Gutes der HEwr meiner
: Seclen eviviefen hat, wie cin Apfel-
1 Daum unter den Daumen, o ift mein
! Sreund unter den Schonent, ich bin ge-
g fefien unter dem Schatten, def ich be-
v | gebret, und jeine Fruct ijt meiner Kep.
N le jiifier gewejen. € fubrete midh in
11 feinery Wein- Keller, und feine Liebe
. | wardasPanier uber miv; HErr 3¢
0 | fu, mein Heyland, deine Giite will idy
K5 eivig
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174 Dervor GOt bufifertige Sinder,

ervig [oben, denn dubaft nid) deinAn-
gefidbt feben faffen, und meine Seele |
ift genefen. o erbebe niun, tneine
Seele, ven HERAN, und meinSeift
freue fidh S Otted, meines Heplandes:
Dennerhat mid) inGnadenangefehen,
und meine hungrige Seeleerfiillet mit
feinen Giitern, fein Name feyy gelobet
in€wigkeit, leen

ggé@m Freund 5@(.18:& mein, und
idh bin fein, der unter den MRo-

fen toeydet 5 ev ift Dev meine, und fein
Her neiget fih ganB gegen miv! er
troftet midy, wie eine Mutter ihr be-
tribtes Kind: Dasg Loof it miv ge-
fallen aufs Lieblihfte, miv ift cin {hon
Erbtheitworven. FESUSift mein
Lidt und mein Heil, vor wem folte
mir nun granen? IESUS ift mein
SHild e mich, und meine Ehre, der
mein Heupt anfridtet, und wenn idy
im Thal des Todes werbde manbelno,
wiv
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nach demeil, Abendmabl. 15§

wird der HEvr mein Lide jepn.  Ge-

' [obet fen Der HEIY, he{st und allezeit.
it §@un Babe idh gefunden, den meie

Seele licbet idh [)alte ibn feit,

Cund will ihn nidt qeben laffen. Die
- Bande, damit ev fich binden, und die

] Avme, damit er fich Laflet halten, find

meine Gebete und Seufjer: Ad ja,
HEvr FE(u! bleibe ben miv, bif dap
e8 Abend wird, und der ?ag meines
Lebens untevgebet, dag idy aud als-

| dann, Krafit diefer Beiligen Speife

und Trancks, ¢ingehe su dem ewigen
Leben, Amen,

A @@5 HEW ‘j@m' Bilf miv duvdy

deine ®nade, dafid)dashimm-

lihe Manna deines allerBeiligiten

- Abendmabls in dem gitldnen Kriiglein

1 meines Herpens aljo beivabhre, Daﬁ ich

mevvevlichre, fondern did) behalte und

| Didh, meinen Herfens- Freund, nim-

be-
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156  Detvor GOt buffertige Siinder,
befie, in einem femen und rveinen

SHerpen.  Madye mich bimmlifh und |

heilig, Dag id) div gefallig lebe, undin

vivdevmaleindt felig ftevbe, Amen,
%

§§uu ift meine Seele eine heilige

Dundes- Lade geworden, weilidh

e
L

an deiner heiligen Tafel, omein HErr |

I€u! empfangendas geiftlidhe Mans | ¢

na deines allerheiligiten Leibes.  Adh!
lag Div nun audy gefallen, bdie heilige
Tafel deines Gefeses in meine Seele
su {dlicflen, und diebeilige Redhte dei-
ner getreuen Unterweifung mifien

mid) alleseit aufwecken, dafichauf ¢bes |
ner Dabn, aufdem Wege deiner heili- |

gen Gebote alleseit wandele,bif ich Fome
e su dem Berge Jion, der Gemein.
fhaiit aller SHetligen,und ewigen himme
lijhen HevelidPeit , Amen,

| XI,
§g¢3e Pharao dem BVolcf rael
nadgejaget , als fic das bei@lige
a-
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nachdem Heil. Abendmabl, 157

il | Sacrament des Ofter-Lams gegefien,
unddic AUmalefiter ihnen widerftare-

| den, alf fie bag Mannagegeflerr, und

Dag Wunder-Waffer aus dem Feljen
getruncien: Sofurdyte andyidy, dag,
nad empfangenem Beiligen Abend:
mabi, der Satanmid verfolgen, und
11 diejen heiligen Sdah su nehmen fu.
] denwerde.  Ady! du Lrdfter meiner
i Seelen, HECr SE! fery nicht ferne
o vont mivs Bilf miv, dag die Pfeile
; bie{cé meines Seelen- Feindes, Ddie

auf midy gevidytet {ind, mid nicht tvef-
fen.  Stebemirbey, dagidh halte,was
w1 th Babe, und niemand meine Crone
i1 vaube,  Hilffmiv, dap midniemand
wi aus deiner Hand veiffe, und idy dein

- perbleibe bif at mein Ende, Amen.
, XIL

l Ch GBOft!  lof mich nun hoven
. Sreude und Wonne, dag die Ge-
41 beine frolid) weeden, die du jerfthla-
i1 genbaft.  Berwivff mid) nide gon
i | Cis
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158  Dervor GOwtbuffertige Siinder,

deitien Angeficht, und nimm deinen
Heiligen  Geift nide von mir; [laf
miv wicder Fommen den Trof deines
Heils, und der freudige Geift enthals
te midy.  Lag midy, wie BDenjamin,
mit einem fiinf- faden Seegen, und
troftliher Berfiderung deiner Gna-
ve, beimBehren. S bin dir nun
einverleibet , al8 ein vedtfhaffenes
Glied, und in deinem BDlut abgewa-
fihen von Sinden.  So bleibe dann,
0 &Ott! mein gnadiger himmlifder
Bater; HErFESU! meineiniger
Hepland;, und, 0 HEr GOt Heili-
ger Geift! mein Trojter und Heilig-
mader; lag deinen Bund , o Heilige
Oreyeinigbeit! ein emwiger Bund mt
miv bleiben, dernidht verandertwivd;
deine Liebe eine nnaufhorlidhe Liebe.
HErr IEju! der du mich einmal mit
Liebe umfangen, liebemich nun bifang
Ende! Das glaubeid, daraufhoffeich,
davaujlebe und frevbe ich, Amen, 5
4
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nach dem Heil, Abendmabl. 159
XIIL

Serneve Andache, nach dem
Tijdh Des HENRMNe, ingedun-

dener Aede.

% Dbin i S der Welt ? Wi ?
5 Over indem Himmel 2 I bin

gmzh aufjer miv, weil JC’uﬁmmu ift s
| Sein Gieijt ife gans entsiiete, und hove
Fein SBelt - Getiimmel, weil fidh) die

| Secle nue mit ihrem Freunde Fupe,
o | Hievift Jnmanuel, mein GO, mit
1 miv verbunden; Oer Weinjtocf (te-
.| Bet bier, dran id) die ARebe bin: Ta,
| meine Seel ift Braut in ihres FEfu
1 Wunden, der Mahl-Sdhas Leib und
1 Bluty o feliger Gewinn! O! mebr,
1 al8 Engel-Koft, wie haft du midy ge-
| fabet! O mebr, ald Himmel-Brod,
« 1 wie haft dumid) erqoictt! Dubaft beu
‘ matten ®eift mit nener Krafft bega-
:’ bet, Daf crjidy lebend nun, und nidt
mebrtobt,erbltcft. 2B0h miv! id bin
ner-
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160  Dervor GOt bufifertige Siinder,

verjehn mit lauter Himmels-Schasen, |
mein GO, undich, find eind, und blei- |

bens ewiglich:  Nun Fan midh Feine |

toth aus dem Befithumfeten, und |
ih verladhe nurden alten Schlangen- |
Stid.  Meintrauter HerGens-Saft, |
feny hoh gebenedenet! fen ewiglich aez |

lobt! fery emwiglich geliebt! weil du

mein armes Her o trdjtlich haft er- |
freuet, und deine Licbe mir fo groffe |

Sille giebt. Dein Tod ift ein Ge-

vud) Des Lebens sudem Leben: Oedles |

Gut! 0Sdap! der nidht ju fhasen ife;
und deflen Krafft wird miv durd) Leib
und Blut gegeben, dameine Seelefich
mit deinem Geifte Fiift. Miv mangelt
nunmehr nidhts auf diefer griinen Au-
en, mid) ditrftet nuti nidyt mebt bey dies
fen Stromen hier: Nein Huge Fan
vidh nun mit Glaubens-Blicken fhaw-
eit, und fpiegelt fich hinfort, omahres
Lidt!indiv,  Dulebeft, undidyaud,
Dein Leben ift mein Leben! Wer diefes
Drod
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nach dem dxeil. Abendmabl, . 161

I Brod genengt, dev frivbt nidyt, wenn
e ftibt: @ lebet, wennev todt, Denn
- hevift thm gegeben, dev, als des Todes
" |Zod, ihm ewigs Heil ermwirbe. ,9)33@8
“1damn hat vevidhert, dasg 1t miv wie-
" Iber worden, der vedite Lebens - Daum
ertheilt miv feine Feudt. I fehe
Lfnun nidt mebr in der Berdammten
| Orven, weil mid) dev fegnete, dev fur
lmich ward verfludt,  TWie wird die
"l Secte nun in Wolluft fetter werden!
|wie {elig wird mein Herh bep Dieo
femn Siegel fepn! Die Jacobs- Leiter
| fiihre sum Himmel vou dev Erden, Dif
“| yothe Seil fapt mich ing Lebens-Bunde
] rein ein, €6 mag nun, wer da will,
I @gyptens Fleifth - Topf fuden , ¢
"L mag die geile Welt nach Wollujt e
) feern feyn: Der Satan frrenet Gyt
i ihre HRandel - Kuchen, undjdenctt
1 in feinem Keld) nur Dabel§ Tropfien
I ein,  Hiev ift die vedte Frudt von
i 9farons grimen Stecfen, des Jofephs
X Gua-
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162 Dervor SOt buffertige Siinder,

Schren {hmecten, hier wird dem Dur-
ftigen Der Jacobs- Brunnen feil. Ach!
babe Danct, meinAriit, dagdumid

Dic Bande find evriffens ih Fam be.
fudeltber, nun bin idh fhon und vein:
3th war von div getvenut, und jept
varff id) didh Fiffenns vor fah idh lane
ter Blifs, nun lauter Sonnenidein,
Ad) babe Danck, mein Hirt! fir dei-
e Seelen - 28epde, dein Sthafiein ift
L
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®naden - Keldh weiffaget lauter Heil s |
$Hier Eanein Hungriger die Sabbathss ¢

fo berbunden, mein Sdhade ift von divr |
bif auf ven Grund gebeilt. &8 blus |,
ten nun nidgt wehr die olten Stinden- |,
Snnden, weil deine Wunden mirdie |
Arviuey felbft ertheilt. Mein Horl |
fam Dungrig bev, nun ift 8 wohl ge- |
foeifet, e ledyzete mein SNund, nun |
it ev wobl getrancft, und da ich lanter |;
Sdaam und Blofle vorgeweifet, o |
baft du mir das Kleid der HerlichEeit |,
gelenctt. I Fam gebunden ber, |




nach) dem Heil. Abendmabl, 163

jidergdpt auf diefer fiffen Tvifft: €8
il pranget nun forthin im veinen Wol-
el len - Kicide, und weif auf deiner Au
ihoon Ecinem Siindene Gifit. v it
dhauf cinmal Bier der gane Shab ge-
‘dgeben, Den miv dein Ereuts und Tod
suwege bat gebradt 5 dein Wort be-
treugt midh nidt, das lauter Geiftund
Qeben, das Pfand ift gav 3u grof, tad

du mir jugebadt. So bleibe denn

A in miv, dap id) in biv verbleibe, behal
§ te Dir dag Herd, das du genommen
1 Boft: S bin nunmehr ein Slicd am
of angermweblten Leibe, gich, dag mein
il Goeift dich nun in Cwoigkeit umfoge,
il Laf Deinen Leib und BDlut mein gare
ol 3¢8 Herl exfillien, bie Seele wiffe jonit
pon Feiner Sugigkeit. €8 miffe die-
fe Koft miv alle Schnjudt (tillen, 8
folgt auf Ddicjen TvancE des Geiftes
Truncienheit,  Du firffe Liebedu, lof
mmich dich wiedev lieberr, und Thin und
Thov in miv der TWelt vevviegelt feyn:
.5 Dein
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164 Detvor GOt bufifertige Siinder,

Dein Leiden fey miv ftets in meine
Bruft gefdyrieben, dein Crenube prage
fich in meinem Herben ein.  Vergef
i, IEfu, dein, fo werde mein vergeys §
fen, die Junge Flebe miv an meinemn
Gautnen an, o idynicht ftets gedenck
an diefes Wunder - Efjen,  und wie |
vein Wunder - Drunn fo Bevelich las |
ben Ean.  Erbalte nun qud) felbft den
jet gejtavcEten Glauben, dein Blut
fep Oel jur Glut, daf ev fretd heller
brennt 5 und laffe nimmernebr den
roft vom Hevfen vauben, der midy
aufs neue nun dein liches Shoof-
Kind nennt.  O! laf midy dif vers
ftebn, dasfen dasmwahre Leben, wenn |
Inan nur lebt in dir, hingegen ftirbe

ber Welt; und will miv Fleijh und
Blut im Fromm- feyn widerftveben,
fo gieb miv deinen Geift, dev e8 im |,
Saume halt. La, wiedie Rebenthun, |,
mid) allzeit wm dich winden, weil du |,
mein AWeinftoct bift, der Saffc und "
Krafft
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il
il mein ganfes Hevl nuniiber alles liebt.
| Gich, dag ich, al§ ein Smweig, in Didh ge-

i1}

—3

S — 3
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nach dem Heil. Abendmabl. 165

| Krafit miv gicbt 5 ja, laf dio Licbe
mid) it div fo feft verbinden, dapdich

(

pfropfiet bleibe, und taglid) nene Frudt
i Glaubenbringen Fan.  Dein Geift

o Lfey ftets inmiv, der mid sum Guten

treibe, ev fiilhre midy forthin auf neue
| Qebend- Dabn.  HIlf, daf id) taglidh
mag an deinen Tod gedencken, und

| in verEindigen, mwic du befohlenbaft!

o} IRl midh mein Fleifth und Blut vom
| vechten MWege lencEen, fojeige mivdein
o Bild, wie du am Creugerblat. Lap

wifs

+| midh Die Stinde nun, alf eine Shlans
q1| ge flichen, denn du und Belial ftimmit

dod) nicbet tibevein; Hingegen laf mein

| Herl mit Ernfie fid) bemutben, an dei»

nem Leibe nun cin-wabres Giied ju
feyn.  ®ieb, daf Eeinnener Fall midh
aus der ®nade fehie, dic du mit Leib
und Blut miv jebt veefiegelt haft, dap
mein Gemwifjen gﬁ'cb duvdy Feine That
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166  Detvor GOt bufifertige Sinder,

verlefse, biewieder did) verjagt, duhod-

gelicbter Gaft.  Dem Teufel fog idh |

ab, und allen feinen Wercken; dite |
abet fag ich u, getven und feotmm 3u |
fepnn: Dody muft du felber mich 1 |

Diejen Worjahs fravcFen , und delnes |

Geiftes Krafie ju allem_miv vevleiu, |
v alfern will ich dih, und dann den |
DNadften, lieben, mein Herfs foll dein |
Altar, mein Geift deint Opfer fepn, und |
meine Seele bleibt div ewiglich ver-
fbrieben, du, meiney Seelen Luft, |
mein Teoft in aller Pein. Mt dei~ |
nem Blute will id) Welt und Teufel |
fhlagen, Trob detm, der diefes Pfand |
aus meinem Hevfen reift! So frag |
ich aud) nicdht mebr nadh andern Jam-
fitr aller Wermuth fpeift.  1indendlich
mag der Tod an miv jum Ritter wer-
Oent, 10as midy sum Leben fpeift, das
Deift ibm lauter Giffe: A ja! idy
[chmecEe fthon den. Himmel aufder Er-

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn174467177X/phys 0168

I
mev-$Plagen,- weil diefer Sucker midy | ¢

pen, |

LU

:

\
[
\




nadh dem Jeil, Abendmabl. 167

Dot et weif, was dumiv eeff im Himo
| mel felbft geftifit. Dtun, BVater, (egue
l mid) in Chrifto, deinem Sobne, gelegne
o1 ©peis und Tranck, du theuver Gna-
| Den- Geift! fo fteh ich frendig auf von
1 beinemn Gnaden- Throtie, und nehme

' Denvmit miv, der SESift und Heift.

XIV.
$Herlides Dand - Opfier,
weun man jum beiligen Abend-
mabl gewejen.

1 Offenbar. Jobh. 5. 0.12. Das Qamin, das
erronvaet iff , iff wnedig gu nehmen
Krafft, ud Reicdehum, und Weifs
beit, und Stdvce, und Ehre, und
Vereif, und Lob.

§§g@m Herh it frdlid in dem
HEvrn, und ich freue mid feines
| Heilsy i freve midh in dem HErrn,
4 und meine Seele ift frolic) in meinem
&Oft : Denner hat mid) angezogen
mit den Kleidern des Heils, und mit
dem Rock der Geredtigheit bcfletbc::g

£4

L re—g
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168 Det vor@@ttbqﬁfertige%z’mber,

3d) habe jest gegefien feinen Leib, den |
ev fur- ung gegeben, und getruncken ||
feinBlut, dager fiir uns pergofiensue ||
Bergebung der Siinde. e freme mich
in dem lebendigen GOft, dennt meine |
Seele ift geworden, alf die den Frie- |
ben findet.  HErr FE(u! mein HExp |
und mein GOt ! bein Fleifdh ift die
vedhte Speife, und dein Blut ift Dev |
vecdhte Tranck: Wer dein Fleifch ifjet, |
und dein Blut tincket, dev bleibet in |
dir, und du in ihm; darum lobe i |
Deinen Namen, du Allerhodfter, Daf |
du fir uns geftorben bift, dawir fod |
Simder waven, und wir durd) dein |
Dt gevedt worden feyn, Odu Surfe |
Des Lebens ! nun bait du die Madt
genomitien bem, dev des Todes Gemwalt |
batte, dasiit, bem Teufel. Deine See-
le ift betviibt gemefen bif an den 2od,
aufdag wiv Freudigleit hitten am Tas
g¢ Des Gerichts,  Du Pajt den Tod
fur ung gefhinecket, dof mwir baébzes
en
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nach dem Heil. Abendmabl. 169

|| ben und volle Gnuige batten: An div
| Baben wiv die Evldfung durd dein
ol Dlut, nemlidhy die Wergebung dev
i Simbden.  Denn du bift 1 unfever
1 &Siinde willen dabin gegeben, und um
| nnfever Geveditigbeit willen auferive-

cBet.  Diefer deiner Wundev Haft du
| ein &edacdhenif geftifitet, du gnadiger
ol nnd barmbergiger HErr ! und fulleft
| i Dem Beiligen Abendmadl die Hinge-

| vigen mit®utern,und fattiget vie dur-
ftigen Seelen: Hiev erqvicteft du alle,
vie mibfelig und beladen find, und
| reinigeft die Giewifjenn voi den fodten
o | MeveFen, darum dancfe ich detner
| Sreve und Giite ; denn du gicbeft mei-
ner Seelen wa’e Krafit: S will fin-
gen auf dem Wege des HErrn, da
dic Ehre des HErrn grop fey. Lof
beinen guten Gxift, 0 GOTT! nuw
ferner mid fithren auf ebener Bahn,
pag mein Herk taglich fey in deiner
Furde, aud i mit Fuvds undJittern
£5 {daf-
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170 Der vor GOt bufertice Sinder,

fhalje, Dag idh felig werde, bifs die Hod-
jeit Des Lammes herbey Fomme, dawiv

cifenn und trinefen, und mit gutem |

Muth joudzen, und bey dem HEvrn

fepn werdenalieseit,  Gelobet ey der |

HErr ewiglidy, Amen,
XV. '
Jtochmaliges Lob-Opfer.

Plalin 103. 0. 1. Lobe dent HERRN, | |
meine Seele, und wag inmiviff, feimers |

beiligen Namen,

§§§ms foll ich dir veraelten fiie alle |
Pl

Woblthaten, o hiffefter HEry

ICEfu! die du mir jo veidlih, anLeib |

|

|

und Seel, erwiefenn? Har Eanjadeis |

ne Wunver nidht alleerseblen; infon-
derheit haft du in miv dein Ebenbild
durd) deinen Geift sur wabhren Ge-
vedtigheit und Heiligheit ernenert:
Ja du baft meinen Leib und Seele

Ddurdy dein Blut erldfet, und miv dein

Beiliges Abendmall, alg ein Siegel

| und Prand, daranf gegeben. Du felbit,

Her
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nach detn Heil. Atendmabl. 171

il HErr SESU! bift der Anfang und
| BVollender meiner Seligfett 5 Die
| Yrhney der Krancken, die Erlojung
i pon allem Dofen; Das Leben dev
¢ Qebendigen, e Meg dev BWerfithrten,
| Die TBahrheit der Jrrenden, uud die
fuferftehung dev Todten; dein Blut

| ift meine Reinignng, deine Wunden
o| meine Begahlung, dein Tod mein Le-
| ben, dein Gehovfam meine Gevedtigs
Eeit, Deine Ernicdrigung meine Evho-
hung, dein Sehmerfen mein Fricde,
und deine Himmelfahrt meine Se-
ligfeit. Nun Haft dumidymit deinems
Fleifh, alg ciner Speife, gefpeijet, und:
mit deinem heiligen BDint, alf einem
Tranck, getvancter. unift deine Ge-
redytigfert mein Kleid geworden, dei-
nie THrdnen find mein Bad, und dei-
ne Wunden eine lebendige Dvelle flir
meitie Seele, O getreuer Hepland!
/1 Bilf miv, daf i) deine Gnade nidt
;| vergeblich empfangen habe; lop dero
: 2

=
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172 Der vor GOtebuffertige Sinder,

wegen biefes heilige Sacrament mig |

gedenen ju Starctung meines Giians |
bens, jum Tvojt meined Herfens, jur |
Erneuernng und Berfiegelung des |

Bundes der Gnaden, jur tagliden

Beflernung meites Lebens, audy suEe- |

baltung undBermehrung dev briderlis
chen Licbe. Hilff, dapid) deiner Wohl»
thaten nimmermehr vergefie, fondern
mein Lebeniang deinen heiligen Bund
halte, und deinen Rubin und Lob ver»
Eindige: Ad HEvr! laf nidbt 31, daf
Deines Namens Gedadtnig augge-
vottet, und deitt Eebtheil verwiytet
werdes laf deine eilige Sacramente
in ihremredten Gebraud allegeit ver-
bleibeni: Hilffatich, daff wivunsghiiten
fur faljhen Propheten, die uns den
Jtusen und das Wefen diefes Peiligen
Abendmabis nehmen wollen, und def-
wegen3ertrennung und Aergernif an-
vidhten, nebft Der Lehre, die wir geler-
net, und durd fiiffe Worte und pradti-
4
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nach dem deil. Abendmabl. 73

| ge Jieden viel unfhuldige Herken ver-
ol fubren.  Mimm ja nidht weg von und
| Das Wort der Wahrheit, denn 10iv hof-
| fen auf deine Redite s laf ferner dein
i | Wort reidlidh unter uns wobnen in
aller Wabrbeit 5 vuffe hersu die nodh
i fferne find, und bringe wieder, wag ver»
Jlobrenund vevivret iff,  Lap midy bif
| ang €nde verbarven, und jtets beveit
)| fenyn, mit div eingugeben sur Hodyeit.
| Dein wabrhafftiger Leib, den du auf
(| Golgatha fiiv mid) in den Tod gege-
o | Bet, und dein heiliges Blut, das aus
[ Deiner beiligen Seite flof, weldhes id)
i | anjeBo gegeflen und getrunchen, mifje
o | meiner Seelen Troft und Freude vers
o | bleiben, jest und in Ewigleit, A
o | HEE IEu! laf div gefallendif Opf-
fer meines Mundes und meines Hev-
o (geng, O DEre! meinFelf undmein
o |Eridfer ! fo fen gelobet dein beiliger
¢ | Dtame, und alle Lande miflen deiner
+ | €hre voll werden, Amen,
’ Abend-
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17¢  Dervor GOt bufifertiqe Siinder,

Abend-Seegen, an dem Saae,
va man gum Lifd des HErrn
F gewefen iff.
D eimadtiger, barmberiger Va-
NS, tev, eint Sdhopffer Himmels und
ver Erden, dich benedeye, lobe und prei-

fe i) von ganGent Herben, did) erhe- |\

be und ehre idh), du gnadiger, gutiger

GOIT. Mit wad fitv Herpen, |-
Sungen und Worten vermag idh deine |.
grofic Giite ausyufprechen, dagdumie |

feute diefen Tag alle meme Stinden
aug grofler ©nade vevgebern, und miv
veinen licben Sobn, mit allem, das er

bat, und felbft ift, ju eigen gefhenchet |¢

baft, und fo offt idh es begebre, oder
bendthiget, feinen heiligen wahren Leib
und Blhut, alf die vedyte Seelen - Speis
fe und Areney, im Beiligen AUbend-
mabl beFommen Fan und mag: So
ih Dargegen betradyte und bedencke,
wie gar viele fromme, gottesfivdtige
Herbenunter den Feinden des Evan-
e
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nach dem deil, Abendmabl, 175

d gelii find, welde ein bevilidh Sehuen
~ L und Bevlangen haben nad) dem Hbend:

| mabl des HERRN, und Fonnen ¢§
Wi Dot nide befommen und erlangen :
 [edencke audh darneben, weld einen
bervlidhen, Hoben, theuren Shats idh
| im Deiligen 2Abendimabl tiberFommen
« Babe, nemlich den wabren Leib und
Blut meines HEvrn und Heplandes
o SEfu Ehrifti, der da iff dad Lamm
| ®Ottes, al$ ein gewiffes und hohesd
.f Yinterpfand, Siegel und Verfiderung
| feiner hochften, imbriinftigen und un-
| ausfpredlidhen grofleniche gegen mid
" armen@under, daferum meinet wils
| Ten vom Himmel Fommen, Menfd
.« woiden, meine Stinde auffich genom»
“f wen, jaein §hid worden vor HOtt,
| feinem Bimmlifhen Vater.  Wie hat-
.| fe ev Dochmir ein Bervlidher und beper
| Pfand geben Ednnen, denn dag er fei-
nen Deiligen Leib und Blut su effen
"1 und gu trincfen davgiebt ; betradte
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176 U Befferungdes Lebens,

aud), dagid) dadurd) nidt allein Bev-
gebung der Sunden, Seredhtigleit,
Leben, Linfhuld und ewige SeligFeit
evlanget, fondern aud) einen gewaltis
gen, madtigen Shub und Shirm
wider den Teufel und Hole und aller
ibrer Gerwalt beFonimen habe, Deme
felbenn meinen einigen HEren befehle
iy nun heunt dieje Nadt meinen Leib

und Seele, und alles, was id) bin und |

babe, in feine vaterlidhe Hande, deun

Ehriftus ift uun bey miv, und inmiv, |
geiftlichundleiblich, und alle feine heis |

lige Gngel find um midy ber, daf ber

bofe Geind Feine Madt an mir finde, ||

e,

ezl | kool tlolokdt

Um DBefierung des Lebens,
S, Saevers.
1
(' S Ott Heiliger Geift ! der dumit
S Bater und dem Sohn hevrfcheft
von
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Um Beffernn g des Lebens. 177

wpoon Emwigleit su Emwigleit, der du Dei-
i iner Slaubigen Heren mit Troft und
i Freude und allen Chriftliden Tugen-
ddenerfilleft. = I bitte dich, dut wol-
1 Meft midy fthwaden und fundbafitigen
¢ SMenjthen erfenchten, div in meinem
Heren einen Tempel und Wobnng

{1 su madyen, dafjeibe lantern und veint.
i genvon allen fleijdhlichen Liiften und
i Begierden, undvondem, was deitiem
1| Willenzumwider epnmag.  Entjlinde
o vin meinem Gemuth neue beilige Be-
oL wegungen, wahre Gottesfurdt, und
'} Verlavgen nad den himmlifchen Sit-
o tern.  Denn weil Feiner in Ewigleit
| BOtt nabe fepn wird in himmiijden

| fidht, Der fidy nidyt mit Bufje und An-
| dadt su GOt genabet, und die Wer-
| cfe Der infrernif verlafjen bat 5 fo
| yoolleft dumir, o trever Beyftand ! dei-
ne Hillffe verleiben, dab idhy mich mit
findlichem Leben von GOt nidyt ab-
fondere, fondern fret mit herblidhen
N Seuf-

e
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178 Lim Beffecunc des Lebens,

Seufsen vereinige.  BDefrdfftige das:
gute Werck, das du fo veidlich in miv
angefangen haft, und gicbmir, daf ich
Der bofen findlichen Welt, und ihrem

vergangliden fundliden Wejen, mit |
Ernit abfage, audy mein Fleifh nnd |\

Blut taglih, jame den bojen Lifren |y
und Begierden, creubige, wider dafs
felbe im {tavcPen Geift vitterlid) ftreite,
und frolidh ubermwinde.  Jm Gebet ere
muntremein Herl, dag i andddtig
und eiftig ju GOt jeufze.  NReiffe
oug meinem Gemith alle Ldapigleit |
umd Uniuft jur Avbeit. Wendemeine |
Gedandfen von fremden Cinbildun. |
gew, vertrittmidh felbft bey SOtt mit
unausfpredliden Senfsen, und hilff
meiner Shwadbeit Frafitig auf, fo
toill ich deinen Namen in EwigFeit lo-
ben, Ymen,

Ge-
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Ui techefchaffene ?tt‘xd)te det Buﬁe 179

1 Gebet umrecbtfd)aﬁme Srlich-
| teder Buffennd %efe{)t ung es

' Lebens. L. B
I } @"Fmget @Dttunb@eo and, der
ou in ung wieckeft Ben)be Das
1 | Wollen und Thun nady deinem Wohl-
| lgemﬂen, ih habe jelo ein grop Werv'cE
il vervidhtet, und mid)y daben abermal
i} gum neuen Findlidhen Gehorjam ver»
0| pilidgtet. Diemeil ith aber hne didh
’ md)ts thun Fan, {o verlethe miv Gna-
'| De, da Ddiefe meine Andadht und
i Chriftlider Vorfals beftandig fey, daf
of iy binfubre nidt mehr der Sunden,
| alg der idy geftorben bin, Iede, tw(f)
if| meine Glieder begebe su Waffen der
0| Ungeredtigeit, fondern, dagid vedyt-
o | fdaffene Fridyte dev Bufje thue, nadh
deinen Geboten lebe, deine Redyte hal-
fe, und davon md)t mweidhe weder jur
Stecbten nodh gue Lincken., Ach SOtt!

Dog i) ein ol Herd atte, dich su
M 2 fuiveh-
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8o Umredytfchaffene Seiiche der Buije,

fiirdten, und ju baiten alle deine Gie-
bote meinebenlang, dap idh hinfort,
was nod ju hinterftelliger Jeit im
Sleijdh ift, nicht der Menjdhen Liifte,

ondern deinemIWillennlebte, und den» |
efbenbifs ang Cudevolibradite. Odas [&
1 weije und Flug ware, dag idh nicht |

mebr Gemeinfdafft hatte mit den un-

frudytbaren WercFen der Finfternif,

fondern Bingegen in deinen Geboten
unftraflidh wanbdelte, und mein Lidt
ot den Leuten leudsten lieffe, daf fie
meinegute Wercke fahen, und dichprei»
feten! 2Was ih nun ievinnen nidt

vermag, (wie idy denn meine dufferite | 1

Sdroadyheit herlich beFenne, undmit |

bittern Thranen betwveine,) dds erfiille
bu, 0 HErr! mit deiner Kraffe, daf
i, aig ein Kind des Lidyts, in dem
Evangelio widiglic) wandele, daf ich
verleugne das ungottlide Wefen, und
diemeltlidyen Lirfte, und hingegen 31ich-
tig, gevedt und gottielig Iebein%gef[tv

elE.
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Um rechtfchafferte Sriichte der Buffe. 181

y| Wele. O HErv! nirh deinen Hecligen
| Geift nicht von miv, auf vag i it
o mit Sinden wider das Gewifjen vidh
.| pom newen creuBige, jondern vielmehr
| por der Siinde fliche, wie vor einer
| Sdlange, und wenn id) geftrandyeit,
| (wiedennandyder Geredhte des Tages
; ficbens mal fallet,) bald wiederum auf
i| feebe, nund mid) s div beFehre.  Je-
w| giere und fithre midh) in meinem gan-
il 3en Leben, Ddaf mein Herh nidyt von
.| div weide, und Fein faul Gejdwat
| aug meinem Mundegehe, dapid) mei-
ol e Obren nide von der Wabrheit
| wende, fonbdern dein Wort damit hove,
.| Daf meineAugen nidt ftolfs, nod leidt-
| fertig, daf idh meine Hande nidt aus-
J 1 ftvecke gur UngeredytigEeit, und meine
| Fuffe nidt geben auf der Dabhn-der
4| ®ottlojen, %oubcrn Dag idy den Weg
2| Deiner Gebote lauffe, und alle meine
| Glicdmafien mit Luft thun,undvollen-
den alleg, was div woblgefallig.  HIlf,
M3 0B
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182 Lim rechefehafferre Seiichteder Bufje,

Dag iy ablege die Unfauberfeit und
alle Bofheit, und allen Betrug und
Heudyelen, und elles Affeerreden, dege
gleihen alle Bicterfeit und Grimm,
und Jorn,und Lafterung, und inSum-
ma allevley Wercteder Finfrernif,und
anlege die Wafen des Lidhts, daf idh
erbarlid) wandele, al§ am Tage, und
meiner SeligFeit mit Furdt und it
tern wabrnehme. - Neige mein Hers,
su thun nady deinen Geboten, und
vidhte Deinen Weg vov miv her itmimers
vav, daBid) nidht wicderum der Stine
Dert Knedt werde, und dadurd) am

Glauben Schifforud) leide, jondern, |

naddem i) nun abermal der Siin-
ben frey und GOttes Knedt worden
bin, forthin defto meb Fleif thue, meie
nen Devuff und Ermeblung feft 3u

maden, damit idy alfo big ang Ende |

im Stande guter WercFe midh finden
lafje, Ymen,

Um
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U neuen Gebotfant, 183

II.- ’
Um nenen Geborjom
S. Embden.

i ﬁomm, 5 ®Ott Heiliger Geift!

und lag miv vom Himimel herad

| evfcheinen den Glauben deines Libts,
| ebreundregiere midy, und gieb mi in
i} mein Gemuth ein, tvas id) thun oder
i)

laffentfoll.  Leitemidyin deinerWahr-
Beit, underdffne miv dag Bevftandnif,
und vermehre in miv ein vedytes gott-
lidhes GrEantnif. Laf in miv juneb-
men den Glanben, Anruffung, Liebe,

o and BOtt woblgefallige Tugenden,
0| und mehre in meinem Hevhendas Evs

Eantnif ded grofien und unerforfdli-
den Geheimniffes vou unferi lichen
HEren JEfu Ehrijto. Sdreibe daf-
felbige in mein Herl mit lebendigen
Budytaben, was id nidt weig, das
lehre midh), was ich nidt habe, das
gicbmiv, was ich mde fehe, das yeife
mir, was i habe, Das vermehre und
M 4 ers
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184 U rteven Geborfam.

erhalte miv. O duGOtt der Wabr-
beit! erbalte mid) in deiner %abrf)ejt,
ninum weg allen Sreebum, und bebrite

1ich, daf idyan deiner Gnabde ja nicht |

sweiffele. D du Brunn der Weif-

Bt

beit! fer du meine Weigheit, NRath, (€

A

it und Auge, verleibe miv glices |6

lihen Fortgang und Seegen in allen
metnem Thun und Borhaben, und bilf,
vag i weiflid und gottesflrdtig

foandele, wie einem frommen Chrifen |

gebitbret.  Heilige meine Seele, und

[affe inmit ein reines Heh, entyin. |
De in miv alle Tugenden, die deinem |

Willen gleidiormig feyn, und bebiite
mid) fite dev Lift des Teufels, auf Daf
iy nidht in feine Stricke falle, nidt in
Suinde gerathe, und augder Stindein
die Straffe falle, und deinen griming-
gen3ovn auf mid lade ; behite midh fiie
allem Ubel und Gefalr Leibes und der
Seelen, und fir allen meinenFeinden.
O bu GOt des Troftes! trofte mid

T in
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Um neuen@eborfant, 185

| in allen meinen Nothen und Tribfal,

,vf.(f

1
d
n
il
‘r
|
.

i gieb meinem Geift dag Jeugnif, dap

idh ein Kind GOttes fey. Dieweil idh
aber nidyt weif, was ich bitten foll, o
bitte dufiie mich mit unausfpredliden
Seufgen, trofte mid in allen meinem
Erent und Elend,vidte midh auf evhale
te und verlaf midyjo nicht, ftehe miv bey

il imEeben und Tod, erquicke mid), ebe
| idyvonbinnen fahre, vede mich aud an

in meinem legten Sterbe-Stindlein,

o und fpridy su meiner Seele, idh bindein

$Heil. Erfulle mein Herfmit Freuder,
und madhe midy su deinen Tempel in
Diefern Leben, und in alle Emwigkeit.
DeineBarmberGigheit, diedaHimmel
und Erden erfiillet, die umfange aud
mid) armen Siinder, diejelbe befhite
und bewabre¢ mid) fuiv allem Libel,diefel-
be fegne midh, und madye mid) felig, hiev
und dort ewiglidh, duvd) unfern lieben
Erlofer undSeligmadyer, IEuM
GM“&?’ Ymen.
5
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Die

Sicben Suf-Ffalmen. |

Der 6. Pjalm,

g@gb H&re! ftraffe mich niche in Deis
nem Zorw, und gidbtige mich nicht

tn oeinem Grimm.  DERR, fey mip |

gnadig, denn ich bin febroadss Deile mich,
HErr, denn meine Gebeine find erfihros
cen. Lnd meine Secleif febr evfebroden;
ady! dun HErr, wie lange 2 Wende dich,
HErr, und erretre meine Seele, bilf mir,
un deiner Guite willen.  Denn it Tode
gedendet man deiner nicht, wer till dip
m der Holle danden ? Jch bin fomidevon
Seufgen, ich fihwemme mein Bette die
gange Nacht, und nege mit meinen Thrd,
nen mein Lager. Meine Geffalt ift vey:
fallen fiie Teauven , und iff alc worden,
denn idy allenthalben aedngftiaet werde.
Weichet von mir, alle Ubelthdrer! deur
et HErr horer mein Weinen. Der SEry
boret mein Sleben, mein Gebet nimme dep
HCrr an. &8 mifien alle meine Seinde
guSdanden werden, und febhr erfeyrecen,
fich gurircee ebren, und su Schanden wees
ven ploglich. :
Der
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Die fieben Buf - Plalmen. 187

Der 32, Plalm,

{'j{,}%ngl dem, dem die Libertretungen
oergeben find, dem die Sinde be:
|Decfet 1. AWobl Dem Menfihen, den
[Der HERNR die Miflethat niche guredys
\met, in Def Beift fein Falfch iff. Denn da
A lichs wolte verfchweigen, verfchmachreten
i 1 miv meine @ebeine, durdy mein tdglich
ol Settfen. - Denn deine Hand ward Tag
oL und Nacht fdywer auf miv, dag mein Safit
i vevtrodnete , wie e8 im Sommer diirre
| wird, Sela, Davum befenme ich div inci-
| e Sunde, und verhele meine Miffethat
Jnicht. I fovady: Jhwill dem HErrn
.1 meine Libertretung befennen, da vergas
w1 beft Dumirdie Miffethat meiner Sinden,
1 Sela.  Dafie werden dich alle Deitigen
{ bitren 3u vechter Seif, darrm, wenn groffe
-t Wafferfluthen fommen, werden fie niche
b oan Diefeldigen gefangen. Du bift mein
| Sibivm, du wolteft midh fite Anaft debis
.| ten, Dag iy crvetter gang fedlich vibmen
.| Eoune, Sela. - Jdh will dich unterweifen,
o | und div den IWeg zeigen, Den du wandeln
| fotts ichy will Dich mit meinen Augen leiten.
| Sevduidhe e Rof und Mauler, dienidht
"1 verfrandig find, relhen man Jaum g’;xb
% B 0
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188 Die fieben Bufs - Plalmen,

Gebiff muf ing Maul legen, wenn fienicht 1
ju dir wollen.  Der Gottlofe Har wviel by
Blage, wer aber aufden HEren boffer, derw 1

wird die Biite umfaben.  Freuet euch deg

LErrn, und fayd frolich, ibr Gevedyten, |y

und rubmetalle, ipr Stommen.

Der 38, Plalm.

ERNR, fivaffe mich nicht in deinrern
¥ Zorn, und guchtige mich nicht in
veinem Grimm.  Denn deine Pfeile
frecen in mir, 1md deine Hand driicet
mich. €5 iff nicdts Gefundes an meis
nem Leibe fur deinem Drduen, und iff
fein Kriede i meinen Gebeirien fiar meis
ner Sunde.  Denn meine Sinden geben

iber maein Haupt, wie eine fhwere Laff |,
find fie mir 3u fchiwer worden.  Meine

Wunden frinden und eptern fite meiner
Thorbeit.  Jdh gebe Frumm und febr ges
budt, den gangen Tag gebe iy traurig.
Denn meine Lenden verdorren gang, und
i nichts Gefundes an meinem Leive. €8
ift mit miv gav anders, und bin febr
aeefoffen, ich beule fir Llnvube meines
Heegens.  DERNR, vov div iff alle meine
Begierde, und mein Senfzen iff div nicht
vecborgen.  Mein Hers bebet, meine
Rrafft
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Die fieben Buf+ Plalmen, 189

uidReafft bat mich veelaffenn, und dag Liche
sihmeiner Augen iff nicht bep miv.  Peine
udQieben und Sreunde feben gegen miv, und
i Nicheuen meinePlage, und meine Nichfien
w eeten ferne.  Lnd die mit nach der Sees
Cen fieben, fiellen mir, und die mir (1bel wols
len, veden; toie fie Scdyaden thum wollen,
und geben mit eivel Liftert um.  Jch aber
i imuf fepnwie ein Tauber; und niche hoven,
und wie ¢in Stummer, der feitien Mund
vl bmicht auftbuc.  Lind mug fepn, wie einery
e Hder nicht hovet, und der Feine Widerrede in
feinemn Munde hat. Aber ich horve, HErY,
auf dich, du HCErr, mein GOit, wiv evs
poren. Dennich dencke, daf fie ja fich niche
L 11ber middy freuen,wenn mein Suf wandete,
ol | rofteDen fie fich boch rithmen wider mid.
| Denn icdy bin gu leiden gemadht, und
a1 mein Sdymergen iff immer vor mit,
' ©enn ichy seige meine Miffetbat an, und
forae fire meine Simde.  Aber meine Fein-
| De leben, und find machtig, und die midhy
i | unbillig baffen, find grof.- Lind die miv
i1 Arges thun un Gutes, fesen fich wider
i1 midy darumy, vaf ich ob e Guten balte.
o1 Berlaf mith nicht, Crr, mein GOt ! feyy
41 nicbtfernevonmiv.  Eilemiv bepgufieben,
+ 1 HErr,meine Duiffe.
g Oer
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Die fieben BupPfalmenn,
Oer 51, Plalm,

OTT, fey miv gnadig nach deiner |-
Gute, und tilge meine Stinde nach |

deiner grofien Bavmberpigheir. Wafhe
mich wobl von meiner Miffetbat, und
veinige mich von meintr Sinde.  Denn
ith evfenne meine Miffetbat, und meing
Simde iff immer vor mir.  Andir allein
babe i gefiindiget, und 116el vor dir ge:

than, auf dag du Redt bebalreft in Deiters |
Worten, und rein bleideft, wenn du gerichs |

tet wicft.  Siebe, ich bin aus findlicherm
Saamen geetiget, und meine Mutter
bat midy in Simden empfangen. Sicelye,
du baft Lusk sur Wabrbeit, die im Jers
borgenen lieget, du liffeft mich wiffen die

beimlicdhe Weigheit.  Entfidige midy il

mit Pfopen, daf ich rein werde, wafce
midy, dag ichy Schnees weiff werde. Lo
midh boven Sreude und Wonne, daf die
Bebeine frdlich merden, die du serfchlagen
baft. Berbivge dein Antlif von meinen
Gunden, unbd tilae alle meime Miffethat.
Sdbaffe inmiv, GOtt, ein rein Her, und
gieb miv einen neuen gewifien Getft. BVers
witff mid nidt von deinem Angeficht,
wnd nimm deinen Heiligen Geiff night von
mi.
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Die ficben Buf» Plalmen. 191

bmir. Trofie michmwieder mit deiner Hulf
fe, und der freudige Beift enthalte mich,

ol e ich will Die Libevtreter Deine Wege
a4l lebren, dag fich Die Sundew sudir befebren.
wl@rrette mich ven den Blut.Schulden,
S ABOrt, der du mein GOt und Hepland
. i, Daf meine 3tinge deine Gevechtigheit
*letibme. $€rr, thue meine Lippen auf,

A

-0af mein PMund deinen Rubm verfindige.

" EDenn du baff nicht Luft juun Opfrers idh
* fwolte dives fonftoobl geben, und Brand
D fer gefallendiv nicht, Die Opffer, die

®Ott aefallen, find ein gednafier Geirt:
(Ein geangfies und zerfthlagen Hers wirft
bu , BOte, niche verachten. Thue wobl

'} an Sien, nach deiner Gnade, baue die Maus

ven 3u Jerufalem.  Denn werden div ges
fallen die Ovffer der Gerechtiafeit, die

1B rand:Opffer und gangen Opffer, denm.
Wlwird man Faveen auf deimemn  Altar
' Lopffern.

Der 102, Plalm,

ERR , bore mein Sebet, und laf
mein Scbrepen ju dir Fommen.

"t Veebivge dein Anelig nicht vor mie in der
| RNoth; ueige Deine Ohren 3u miv, wenn
" ey dih anruffe, fo erbdre mich bald,

Dennt
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192 Diefieben Buf - Plalmen.

Denn meine Tage find vergangen, tvie
ein Rauch, und meine Gebeine find vers
Brannt, wie cin Braud.  Mein Hers ife
gefblagen, undverdorret wic Grag, daf

:
.

3
|

ich audy vergeffe nein Brod u effen. |

Meitt Gebein £lebet an meinem Fleifch,
fur eulen und Seufzen.  eby bin toie
cin Robhrdommel in Der Wiiften, ich bin
wic ein Kauglein in den verftdveen Stdt:
ten.  eb rache, und bin wie ein einfas
mer Vogel auf dem Dache. Tdglich

fcomaben mich meine Seinde, und die mich |

fpotten, fthivdren beymiv.  Denn ich effe

Afchen, wie Brod, und mifche meinens |
Trandmit Weinen.  Bor deinetnDrdus |°

(1
(

I

et und Iern, daf du mich aufgehaben |
und u Boden gefiofien baft.  Meine Tas |
ge find dabin, wie emSchatten, und icy |
verdorrewic Graf. Duaber, HErr, bleis |

bef ewiglich, und dein Gedachenif; fite und
fiir. Ou wolteff dich aufmadben, und

1iber Sion erbarmert, denn edift Jeit, daf |

ou b gnddig fenft, uid die Stunde it foms
men.  Denn deine Knnechte wolten gerne,
vaf fie gebauet mirde, und fiiben gerne,
Daf ibre Steine und Kald ugerichtet ritrs
en.  Dag die Hepden den Namen des
HEren furdhten, und alle Kéuige auf %’r;

en
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Die fieben Buf - Plalmen, 193

shden Deine Ehre.  Ev wendet fich zumGSes
A 0et Der BVerlafienen, uud verfihmdbet ibe
(il @ebet niche. . Dag werde gefchricben auf
yi| Dfe NachFommen, und dag Vol Dag ges
« [fbaffen foll werden, wird den HErrn [o-
Clben.  Oenn er fchauet von feiner heiligen
| Hhe, und der HEvr fieher vom Himmel
qlauf Crden 5 vaf er Das Seufzen Der Ges
Al fangenen borve, und loff mache die Kinder
A0es Toded.  Auf daf fie 3u Sion predigen
| Den Mamen des HErrn, und fein Lob 3u
o Sevufalem,  Wenn die BVolder 3ufam:
S men fonmumen, und die Konigreiche, dem
4 HEreen judienen, Cr demiithiget aufdem
4 TWege meine Kraffe, er verfiivger meine
1 Zage.  Jdfage, mein GOtt, nimm mich
| michtweg inder elffte meiner Tage. Deis
o ne Jabre wahren fir und fie. Ou baft
| vorbin die Eroe gegrimdet, und die Hime
“sb mel find Deiner Hande Werd: Sie wers
"v| Den vergeben, aber dubleibeft, fic werden
| alle vevalten, wicein Gewand, e werden
vermwandelt, wie ein Kleid, wenndu fievers
wandeln wirff. Du aber bleibeff, wic du
biff, und deine Jabre nehmen fein Cude.
®ie Kinder deiner Knechre roerden bleiben,
undibr Saame wird vor div gedeyen.

N

et
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Det 130. Pfalm.

Yo Us der Tiefen vuffe ich, HERR, zu

vir. DErr, hore meine Stimmne,
{ag deine Obren merden auf die Stimme
meines Slehens. So duwilt, HERNR,
Simde guredynen, HErr, wer roird beffer 4
ben? DOennbey div iff die Bevgebung, daf |
man Dich fiiechte.  Jch bavve deg HErren,
meine Seele bavret, undich boffe auf fein
Wort. Meine Seele wartct ouf den
SEren von einer Porgen-Wache biff jur
andern. Yrael hoffe aufden HSrenm, denn
bep Dem HErrn iff die Griade, und viel
Erldfung bey ibm. Lnd er wird Jfrael
evlofen aus allen feinen Stinden.

Der 143, Pfalm,
ERNR, Yore mein Gebet, vernimimn
mein Fleben, um deiner Wabrheit |
toillen, evhove mich, um deiner Gerechrigs |
Feit willen.  LInd gebe nicht s Geriche
it deinern Knecyt, denn vor div iff fein
Lebendiger gerecht,  Denn der Feind vers
folget meine Seele, und gerfiblaget mein
Leven gu Bobden, ev leget mich S Finffes
ve, tic die Todeen in der IWelt.  Lnd
mein Geift iff inmivgedngftet, mein S;e;'!g
i
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Die fieben Buf - Piclmen. 195
ift miv in meinem Leibe verzebret.  Jch

| gedencfe an die vorigen Seiten, id) vede

——

sul pon alfen deinen Thaten, und fage von den

gRercten Deiner Hdnde.  Jch Lreite fneine
©dnde aug ju div, meine Seele diivfiet
nach Dir, wie cin diirves Land, Sela.
©Err) erhdre mich bald, mein Geifi vers
aehet, vecbirge dein Antlis nicht von mity
vaf ich niche gleich rerde venen, die in die
@vrude fapren.  Laf mich frabe héven
deine Guade; denm ich hoffe aufdichs thue
mir fund den IWeg, davauf idy geben foll,
dentt mich verfanget nach viv.  Errete
midy, mein @Ott, von meinen Feinder,
au Dir habe ich Sufluche.  Lebre imichrhun
nacy deinem Woblacfalen, denn du biff
mein GOtr, dein gurer Geiff fiibre midd
auf ebener Vabn,  HEry, erquictemid,
um deines Namens willenr, fibre meine
Seele aus der Noth, um deiner Gevedly:
tigfeit willen.  Lind veritdre meine Seins
ve¢, wm Deinet Guite woillen, und bringe
wm alle, die meine Seele dugfien,
vean ich bin deint Kuedht.

BEE () BB

N 2
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fnbhang

i QBon
1 Denjamin SdmolcFens
¢ GOt - gebeiligten

$%orgen - und Foend. ,
Sndadhten,

Sitgebundener Rebde,
Ocven fich ein andddtiger Chriff ufeiner
alitaglichen Andacht bedienen Fan.

Saaliches Sovaen-Seset,

Weidyes die Erncucrung des Lauff-
Dundes in fich hale,
S Reneiniger GOTT! I s ¢
<V A neuere hiermit den Bund mei. |
er beiligen Tauffe, undfage
beut und alleseit ab demn Seufel, undal-
len feiren WercFen, und allem feinen
Wcfer, der gottiofen bojen Welt, und
meinem Undlichen Fleifdh und Blut. :

3
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Udgliche Miotgen-Andache. 197

Y tibergebe midh div aufgneue, SOtt
Rater, Sobhn und Heiliger Geift, mit
Leib und Seele. I befehlediv meine
und der lichen Meinigen jeitlidhe, geift-
lide und ewige Wohlfabut. I fibere
lafie midy ganblicy deiner Vorforge,
Barmberpigheit, Licbe und Treue, 0
GOtt, mein Vater! T wickele mid)
ein in deinWerdienit, Blut, Wunden,
und felige Gemeinidhafit, HErv IEM,

| mein thenerjter Erlofer! Jdyempfehle

midh ganfslich in Deine gnadige Negie-
rung, Krafft, 2ide und Tvoft, SOt
Heiliger Geift meinlicbreider Trofter!
O dreyeiniger GOTI! du bift mein,
idh bin Dein: Du mein BVater, id) dein
Sind ; dumein Hivt, i dein Schaflein;
du mein HEvr, id dein Eigenthum.
9y meinGOtt! wieFanidh div gnug-
farn dancEen, daf dumid) armen find-
baffeigen Menjihen o hody gemitrdiget,
und mid) duvdy dic Gnaden-volle Wic-
dergeburt, das Sacrament dev heiligen

N 3 Tauife,
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198 Tagliche Norden » Andache

Tauffe, inden feligen Chriften-Stand
gefeGet baft.  Adh! bewabre und er-
Dalte midy in demfelben bif an mein feli-
ges Ende.  Gieb, mein GOt, dag id
iid) deffen wider Teufel, Welt, St~ |
bemab‘zobaﬂcge:'frré;}e,benfelbenmeit :
bober, al§ alle geitliche Ghre und irdis |
fbe Hobeit, adite, nach demfelben ein
Deiliges und gottieliges Leben ju fiibren
aidh Berfslidy befleifige, und endlichalg
ein Ehrift, felig fterbe, Dasgverkeihe
miv, GOttt BVater, um deines gelichten
Sobnes, IE Chrifti, unferg HErrn

Motllen, in Krafft des Heiligen Geijtes,

Dir, drepeinigem GOILT, fen Elre,
Preif und Danck in EmigFeit, Ymen,

Morgen-Andadt

am Sonntage.
§§§3§Pommcn, licber Tag, Tag
iber alle Tage! Du bift des
DERNRER Tag, den er jelbjt bat
gemadt.  Mein Here fhldget fd)bvn
¢l)
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am Sonntage 199

| bey deinem Glocken - Sthlage, und
| giebt der Finjternif mic Sreuden gute
| Madt.  Vie fhone fiehit du aus, du
4 | angenebmer Morgen, da deiner Sone-

| fien GslanG miv in Die Augen ladht,

| dody lieget unter div ein grofier Lidt

| perborgen, das miv ing Herke (deint,
o und einen Sonntag madyt.  Diein
.| IESLI, du bift es, du heiffelt meine

| Sonne, didy bet idh nur allein an die-
fon Movgen an.  Geh in der See-
lent auf mit veiner Luft und Wonne,
paf idh durd) dich das Licht im Lidte
fehen Ean, ich gritffe deinen Lag, alg
eiien Tag dev Wunder, weil deine
aunder - Hand ihn offt geseidhnet hat:
O! lege du inmiv den wabren ®lau-
bens-Junder, o fangt mein Herfe
Gsluth durdy Ddeine Wunder - That.
®as war dein Ofter - Tag, an wels
dem du erftanden, ach! lap mid heu-
te dodh aus meinetn Grabe gebn, be-

frepe meinen Fup von allen T odese
N 4 BDan-

G S
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Banden, und wiirete elbit et e efn |
geiftlicy  Auferitehn, Geup deinen |
| Getft auf midh, und madye Peute
Phanglien, wie Wwepland diejer Tag
i badurdh gebeiligt ward: Dein Wort
erlendyte mich, dag idh nidht im Geving. |
ften von diefern weidyen mag, was du
miv offenbart. = Giich Augen, welde ||
Oidh und deinen Sobn evfennen; gieh |
Obren, weldye diy begierig offen jtebu;
gieb Lippen, die voll Geifts in deinem
Eobe brennen; 8ied Fiffe, die mit Lug
indeinen Vorhof gehn, Sur allen gieb
eitt Herfs, dag gleihdem guten Lande,
ttn Glauben und Gedult viel bundert
Sriichte bringt ; beBrite meinen Sinn
fiir alfem Migoeritande, damit dag
gute Werck bey miy iebt wobl gelingt,
9)2ccin Dirte, wende mich auf deiner
grunen Aue, wnd fithre mich, dein
Sddaaf, sum frifden Waffer bin !
Sihlenf -deinen Himmel auf, dag er
mir sRNanna thaye, lag miv Bergip.
mein
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am Sonntade, 204

mein nicht in deinemn 2Woree blihu,
MNidh hungert, lafle mncy mit Lebens
Brode fpeifen, mid) Nirjret, trancke
mich vom Brinulein Jirael : Gieb

Adetnen Dienern Keaffe, dag fie mid

untevtveifen, aug ihrem Nunde geup

|| Dieveine ebens - Dvell, Dein IBeint-
| berg ift vov miv, adh laf wid) Tranben

bringen! und Feine Heevlinge an mei-

| nem Stoce ftehu; erwecte Safit

und Kvaffe, die bif juv Wuvfel drin-

| gen, ba Deine Wercke bald bey

mit ing Lcben gebn.  Lafp midh dein
utlis nidht im Spiegel jo bejdhauct,
1wie einier, Dev vergife, wie ev geftaltet
war: Einjedes Wort, dag dur miv ldf-
feft anvertvauen, ftell alg ein Derck-
mahl mit im ganfen Leben dav,  So
bald mich deirr Gyefes mit feinem Ham-
mev trofeit, fo bald fey aud) mein Hevls
sevmatmet und jecEniviihe: Dein GIE
angelinn fteh miv aud wiedev pffen,
ment dev gedngfte Seife nady deinem

N5 DI
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202 Moraen - Andache

Wortedurft,  Lageinen Tempel midh |
i Deinen Tempel bringen, mein Herh |
Dein Predigt - Stubl, die Lippen dein |
Altar, der Wenhraud) das Gebet, dag |
Opfier Flebn und Singen 3 du aber |
frell dich felbft su meinen Priefter dav, i
So geh idyindein Haug,anfdeine grof i
fe ®iie, und fele midy getvoft ju Dets |
nen §iffen hin; verbirge mich allhiey |
indein Gegelt und Hiitte, dof ich ganfs |
ungeftort u deinem Dienfre bin. ~ Ady |9
HErr! wie lieblich find die Wobnun- |
gen su nennen! Bie freuet fidh mein
Geijt aufions Heiligthum! Dort fely |
idh Licht und NRedbt auf deinem Heerde I
brennen, dort predigt man dein Heil |
und deines Namens Rubhm : Sp molljt ]
Dt nun mein Her beym Einigen ev- |,
balten, daf deinen Namen iy mit |,
€rnfte fiivdten mag 3 ja, lofje Dei- |\,
nen Geift i meiner Secle walten, |
o wird dein Sonntag miv ein redyter |,
Sonnen-Tag.  Die Welt mag ihre
Luft
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am Sonntage, 203

niRuft nady eiteln Sinne pflegen, id
b hoill, Bt helfes miv! Eein Sabbath-
i Sddander feyn, und diefe Worte miv
didtief in mein Hevhe pragen: Stellt
oud der el nidyt gleidh, dient eurem

GOt allein! Bet iy, fo flich miv

wjanf dein Herl und demen Himmel ;
olfing iy, fo fpicle du in meiner Seele

breins mad es gand (il in miv, [af

Lalles Welt- Getiummel, dad fonft die
i [Andadt ftove, von mivverbannet fep.
| Kein Shlaf verfhliefie mir die Augen
dund die Sinnen; Fein Nadbar irve

mich mit feiner Plauderen 5 ja, lof

| mid felbiten nichts, nodyveden, nod) be-

ginnen, was deines Wortes Lauf in

Jif miv smwider fey. Gieb, dap dein guter

Gieift auf alle Seelen falle, die heute,
HEr, vordivindeinem Tempel ftehn,
damit das Wort nidht nuw inibhren Of-
ven fdhalle, fo laffe feine Kvaffe durdy ify-

o re Hevbengehn. Erpor die BDetenden,

und die, filw Die wiv beten, laf fie
in
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20} Notaen - Andacht
in ihrer Doth nidt ohne Hitlffe ftehn;

gieh, Do Dic Deichtenden mit NReue

vor dich treten, mit Glanben wiirdig.

lidh su Deiner Tafel gebuy Ddie allger |

meine oth lag div ju Herben gehen;
nimm deiner Kivdhe did) und ihrer
Glieder an, daf wir im Geijte hier
verEnupiit bepjammen ftehen, und Eei-
nes Feindes Mdadt dein Hauflein ftur-
senfan,  Woblan! du ruffejtmid; fo

will ich mit dem Hauffen jum Haufe |

wallen gebir, wo dein Gedachenif ift:
Dewahre meinen Fuf, und laf mid
alfo lauffen, dag du mir Wabhrheit,

Weg, und aud das Leben bift, Laf |

midy nicht ohne dich alsdenn juriicke
geben, wenn i gelehre, vermabut,
qewarnt, getrofiet bin.  Laf einen
Brand in miv nad deinem Wovt ent»
ftehen, wiedort, bey Emmahus, der
Sunger Herfen ghipn. So ehr ih
veinen Tag, oduDreneinigs Wefen!
GOt Bater, Sohn und Geift, als
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| am Sonntage. 20§

Dein getwenhtes Fejt, und werde Dieje
Shriffit an  allen Wanpen Iefen :
| Gedenct des Sabbath- Tags, Do du
0| ihn heiligeft,

Moraen- Lied,

#iel. Mleinen 1 &jum lagichniche, 2c.
bt vom Liche, erleichre mich, ben ety
neuen Tages , Lichre: Snaden.Sonne,

feelle Dich vor mein muntres AUngefichte
wobne miv it Glange bery, Daf meinSabs
bath heilig fev,
| 2 Drunngoell allee Siiigkeit, (af mip
| deine Strome flieflen ; macye Mund und
| ers beveit,dich in Undacht redye U Enfien.
1 Streu dag Wort mit Seegen ein, [ag ¢g
uid bundert: feiichtig fepn,
3. 3inde felbft dag Opfier an, das auf
.1 meinen Lippen lieget s fery mir Weifiheit,
L Ridtund Babn, daf Fein Jrrthum mich
iy betriiget, und Fein fremdes Sener brennt,
bt welches Dein Altar nicht fennr.

4 Lafmich beut und alleseit Seilig! Heis
1 lig! Seilig fingen! und mich in die Croig-
i Eeit mit Des Geiftes Fliigemn fchmingen.
"1 Gieb miv einen Borfihmad ein, wiv s
i} 1oied im Qimmel feyn,

il 5. Ruf
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206 2Abend - Andache

5. Rub i miv, und ich in div,bau ein Pa:
radief ing Herge. Offendaredich doch mir, |
und geuf meiner Andachts - Kerse immer |
newes Oele ju, odu Liebes Flammedu!

6.Diefer Tag fey div gewenhr. Weg it
allen Citelfeiten! Jch mill deiner Hevrs
lichkeit einen Tempel gubereiten, nichts
fonft wollen, niches fonfk thun, alg in deinee
Liebe rubn. ,

7. Dubifi mebr, als Salomon, lof mich |
eine IWeifheit boven, ich rwill deinen Gnas |-
ven:Lhron mit gebeugten Knien chren, bif |
miv deine Sonne lacht, und den fihdnffers |
Sonntag mache,

Abend-Andadyt

am Sonntage,

;)€ Sontitag it vollbradt, der |
Sonnen Glans verfdhwunden,

mein SESU! der dumiv mebr, alsdie
Sone, bift, bejtrable durd dein Lidt
Die dunckeln Ybend-Stunden, gieb dei-
nien Sdhein derNadyt, die fchon vorhan-
den ift.  Cntreiffe meinen Geife den
fd)marsm%mfterniffen,wemuni;bb'efv
anfj»
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am Sonntaige ocy

| fanfire Sdlaf um Todten - Biide
| madyt,laf mid) diefuffe Rubin div allein
' genieffenn, o wird es Sonntag feyn and
1 mitten in der Madht.  Ach aber! mwie
| fo fdoarBbinid vor deinen Augen !ich
| folte, HErt, vor div ein Kind des Lid-
1| te6 feytr, fo find id) Wevcke hier, die,
| feider! garnichts tangen, undmirder

| Hollen Dade 3u einemn Lobue draun,
| Dein licber Sonntag ift von miv ent-
il beiligt worden ; wie hab id) dod dein
| WBort fo [lagrig angebort ! wiewenig

t mid) bemubt, im wabren Chrijten- Or-
pen dasjenige yu thun, was du mid haft

- gelehre! Mein Dy ift gleidyfam taud,
mein Herfe todt geroefen, mein ganer
Gottesdienft nuv lawlidht wnd ver
Eehre; undalfofolt ich woblein Wrtheil
pon dir lefen:  Der Sunder feny nidhet
mehr fo grofjer Gnadewerth,  Oeine
| fhwarke Nadt, die meine Siinden
madyen! Ad, {tof midh) darum nicht ing
.| Sinjternighinaus! Errettedoch, mein
| GOt
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208 2Abend = Andache

GOtt! midy aus des Todes Radyen,
und tilge meine Schuld mit Chrifti Ln-
fhuld aus,  Mein Here fudhet didy,
acy! [af dichrvicder finden, id) Elopf an
deine Thitr, th miv genadig anf! I
will bom neticn div mid) ganfs und gar
perbinden, und gebe Hers und Hand
ju einen Plande dranf. Sehreid alles |
in den Sinn, wag diefen Tag gefdhehen, |
und lafi dein Wovt inmiv ja nidt verge»
bens fepn.  Du Herbens- Kindiger, |
Eanit in bas Herse feben, ady! o beo |
wabre mid) fir allem Hendyel - Sehein,
Laf deine Lebren mid) wie Mild) und
Honig fpeifen, damit der Nadyfdhmack
mir die ganfse Wode bleibt; Iaf die
Bermabnungen miv Siel und Nafle
wzifen, wie man das Chriftenthum mit
vedtem Cifer treibt,  Laf deine Trd.
ftungen tie lauter Sucker fdhmecFen,
fenn midy dag Creufse drickt, adh! fo
verlag midh nie! Lag deine Warnun-
genmidh) im Gerwiflen fdrecken, daf ll;gb

i¢
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am Sonntage. 209
die Siinde mehr, als eine Schlange,

| flieh.  Dein Saam-Korn mug in mie
01 verlangte Frudtebringen, daf id) Fein

fauker Dawm in deinern Sarten bin g
Dif Klcinod wecke mich sum Lauffens
und jum Ringen; dif Wort befefrige
inmir Des Geiftes Sinn.  Hat Mojesd

i1 mich evivecEt mit des Gefefses Fhidyen,

fo laf miv feinien Schalldurd Ofr und
HerGe gehny bat IChus midy getroft
mif |einen Seeqens-Sprudyen, jolag

- mid) davauf feft in oth und Tod be.

ftebn,  Der Gloube werdeftarct durd
deined Geiftess Lehren, die Liebe sinde
fich bey diejemn Feueran, die Hoffnung
miifje fid durdy diejen Ancker mebren,

1 o geint ein Klee- Blat hier, das nie
1 verelcEenFan, Sm Glaunben laf midh

t didh und and dein JWovt beFennen, im

Leben fithre mid) nach EhrifiStapffen
bin, im Leiden laf mich nid)ts von dei-
ner Licbe trennen, im Sterben madhe
felbft den Tod miv juum Gewinn, Gied,

D) vaB
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210 Abend - Andacht

Dag ich nidt allein ein Chuift im Wi |
fen Beifje, vielmehr ein wahrer Chrift

nech dem Gemwiffen fen; und dag id
midy mit Eenft der HeiligFeit befleiffe,
entfernt von eitlem Rubm und {Ho-
der Henchelen.  Laf mid) fiie allem
did) von ganfem Herfsen liebern, und
meinen Nadyften dann, off wenn idhs
felber wdr.  Ta, [af miv dein Gefels
ing Hevbe fepn gefthricben, und was
dein Wille will, dasd fery awd mein

Degehr.  Bin idy auf didh getaufft, |

:

und bin dein Glied geworden, fo bilf, |

daf mid) Feint Feind von deinem Leibe |
veipe; dein Geijs vegieve midh inmeinem |

Lhriften- Orden, dev dich alg Hanpt
ecfennt, unddeine Kivdheheift. Sd
Ean nidy¢ immer hier im Giottes - Hals
fe bleiben, drum geb idhdivmein Her
guetnen Tempel einn, undwill anmeine
Bruft die firfle Lofung fdbreiben: Hier

ift dev D€, mein GOtL, Biev foll

einDethel fepn.  Gleichwie ein @it’%@
ev
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i | Der bier nad) frijdem Wafler (dhrepet,
it fo fhreyet meine Seel, und duivjtet,
| ®Ott, nad div; wennEomm id dod)
i | dabin, mwenn werd i) dody evfreuct,

|'Deitt Angefidht 3 {ebn in Sions (dHon-
| ftev Sier? Woblan ! duwivft mid) einft
' !auﬁ dicfer Kivdye fubren, die nur die
¢ ftveitende auf Erden wird genennt;
i1 bort aber gebt man ein jur andern
4! Kivdhen-Thiren, wo man Teiumphe
i fingt, und Eeinen Feind mehr Feunt.
i 1 b toerde diefe Luft hiev in der Ferne
i | fbauen, bif daf mein Glaube mid
o | 3um wahren Sdauen bringt; indefe
o fen will iy mid) nue deiner Madt
«1 pertrauen, da abermal der Sdlaf ju
| meinenAugendringt.  Haft du, meig
1 ®OtE, inmiv die Rube heut genom.
Fmen, {0 nebim idh) meine Rub and) wie-
o1 derum in Dirs du bift 3u miv ing
« 1 Hers mit deinem Worte Fommen, fo
| Fomme dodh aud) nun in meine Kam-
. | mev bier.  Sey tiber mivmit Schuss,
| D2 13)]
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212 Abend » Andacht

fey neben miv mit Seegen, fey inmir, |
vap i) audy in dir verbleiben Fan, fo g

mag der Teufel fich mit allen Schup»
pen vegen, mein Bette bleibet do
eitt fihres Canaan. I werff in dei-

nen Sdoof aud) alle meine Lieben, |¢

D Bater! legedurand) deine Hand anf

fe! laf weder Stadt nod) Land, |
Mord, Nanb und Brand betriiben, | ¢
fo fhallet 1ibevall dein Lob-Sprud ||

Morgenfrih. Dieneue Wodhe wird
vouneuer Giitefagen, denn die ift wiber
uns ja alle Movgen new. Man wird
nidhe tiber Noth undiiber Mangel Fla-

gen: GOt ift fiir ung, wer iff, der |
uns suwider fen? So geh idy derin |

)

l

k

gur Rub, aud wenndumwilit, uGras | ¢
be, geuf du nur Glaubens- Oel in | ¢
Detie Lampe ein: I weif, wenn |

ih genung und fanfft gefcblan‘@n babe,
DaB dort m Himmel wird der redte
Sonntagfenn,

Abend-
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am Sonntate.

Abeud-Lied.
fMel. YTun cuben alle QO&lder, 2¢,
Er Sabbath iff vergangen, icly babe
mein_ Beclangen nach  Derpensds
oRunfch erfiillt, GOt bat mich unterivei-
fet, mit Lebens, Brod gefpeifet, und meince
Seelen Durft gefiillt.

2, &Ott rubt durchs Wort i Hergen,
druum leg ich ohne Schmergen audh meis
nen Leib gue Rup, denn alle Sundens
Schaden dect JEfug nun in Guadenmit
feinem Purpur=Mantel ju,

3. O du Drepeinigs Wefen! mein Geif
ift febon genefert, weilichy Dein Tempel bint.
ey habe Licht vom Lichte, Dein leuchrend
ngefichretreibt alle Finfernifiehin.

4.Du wieft fchon bey miv waden, und
cine Sonne madyen auch mitten in der
Nacst.  Vif bey ven Ehernbinen etn
Somitag ift erfebienen, dev alle Nache zu
Schanden madt.

5. by fehlaffe gang pergritget, demnmo
mein Herse lieget, a iff Der Engel Heer.
SRich froet fein IWelt, Getdmmel, ef
tedumt mic nurvom Himmel.  MAch roenys
ith doch bald drobenwar!

D3 Mov-
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Morgen -Andadt
| am Montage.
OTT, der du Sonn und

Mond am Himmel [dffeft fchei- |.,

nen, der Montag hat nunmeht den |
Sonntag abgeldft, und beine Gutund ||
Treu ift taglich beyy den DOeinen, weil |,

du nuv immer anf, und nimmer unter-
gebft. b beuge meine Knie vor dei-
uem Gnaden-Throne, und opfre
Danc und Rubm fir den verliehnern
Shub: Du wareftin der Nadt mein
Shildundmeine Crone, drumbot ich
aller RNoth und allen Feinden Trup.
3t [dhlief, fo hatteft du dieAugen of -

fen feehens ichlag, du frunbeft mirgur |

vecht-und lincen Hand: Iy wardens | |

ZTodten gleith, du beift midy auferfe-

ben, und madpejt deine Huld aufs newe |

miv beFandt,  Nimm bin die Erftlin.

ge von dicjer newen Wodpen, der At

fang (oll allein in deinem Namen ggn g
a
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ain fiontage. 21§

| 5808 du miv geftern {dhon fur See

| gen bajt vevfprodhen, das frelle heute
| fidhin dev Eefiillungein.  DerMNond
10} muf ja fein Lidht von feiner Sonne neh-

| men, idh nehme Licht und Heil!, mein
|| SEfu, nur von div: Dodylaf midyaud
O Der At ded blafen Honden {ha-
of men, dag ich nich Lnbefrand in inei-
ol nem Silde fubr. Die Rub iff nun
W) porbey, die Glicder find erqoicket, id
Blle meinen Leibin feine Kieider ein:
®ich, daf die Seele fidy mit Tugend-
Kieidern fdmiictet, und wafde, nebft
der Hand, aud) das Gewiffens vein,
| Sen meines Leibes Lidt, und aud
i1 das Lidt der Seelen, dag id) dengan-
ot sen Tag ein Kind ded Lihtes bin:
Ror deiner Augen Lidt Fan niemand
fich verhelenn, Drum leite meinen Fup
¢l auf redhten Wegen hin.  Jur Avbeit
o | BHajt dumidy, und nidt sum Muig:-
| gange, in diefe et gebradht, WO
i Sdweif und Flei§ gebupre: So gieh
D 4 mir

il

e - -
R e o e
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216 Movaen: Yndache

miv beine Krafit, daf

i den Jmweck |

etlatige, su demt midh dein Beruifund ||

meiti Geborfam fibre, - Erleudee den
Berftand, daf idh) woh unterjdeide,

was Rk und Schaden bringt, wag |

Stud und Seegen ift,  Den Willen

beffere, daf ich Dag dofe meide, und |

Das hingegen thu, worausder Seegen
flieBt. Dein Geift regiere midy, dag
1h vedht Chriftlic) wandle, und dencke,
dag mein Lauff nur nady den Himmel
gebt: Steh mir in allem bey, Daf,

1as id) thu und handle, miv unddem

Nadften nibet, und deinen Rubm er-
bobt.  ®ich bendes NRath und That,
bag Wollen und Lollbringen, daf
Mot verfdumet mwird, audy nidyts
umfonft gefdyicht: DOen-Anfang feane
du, das Mittel la gelingen, dasEn-
De benedery, fo ift 8 wobl verridt,
Du Aufgang ang dep HOH, lafdeine
Gutethauen aufalies, wagid heut ge-
dence, ved und ¢y S will aum;
au
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| auf didy, und deine Guade trauen,
o fblieB du dein Heve nidyt vov mei-
wl nem Seufjen gu.  Geh mit miv aus
w1 amd ein auf allen meinen Wegen,
/| dein Auge leite midh, dein Avm be-
| fdirse micy: o bald ein Unfall fidh
o1 1ill wider mich evvegen, fo bald ver-
o] birge du dein Sdhaflein hinter Ddid.
&g mug ein jeder Tag aud feine Pla-
.1 ge baben, drum werd idy heute wobl
| nidht obne Creutse fenn; dodh wivf du

L midh, mein GOTT, aud in dev
1 Sribfal laben, du vidteft ja die Lajt
A nad unfern Sdultern ein, - €S ey
.| Div beimgeftelit, wie du mit miv wilfe
| fabren, id nehme Luft und Laft von
(| Deiner Sdickung an; s mug dein

- Herge dod) fidh endlich offenbaven,

| wic ¢6 yu Feiner 3eit was BDofes mey-
.| nen Ean.  £af mid mein BDiplein
| Brod in filfer Rub genieflen, gicd

' wenig oder viel, i) birmit div ver-
| gnigt: Denn hab id) quv dabey ein

| D5 freu-

é
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dt[ten, evhalt ung gnadiglich dein Wort
i und Sacrament.  Nun, HERNR, iy
di| Iaf didh nicht, du haft midy denn ge-
vl fegnet, foridh nur ein einBigs Wort,
o ift mein Wunfd evfullt,. Sonehm
i alles an, was heute miv begegnet,
il und war e8 aud) der Tod, twenn du,
il HErr, aljo wilt, I leb und frevbe
V| Dir, ef fey beut oder movgen, ¢s Eomme
| Dev leBte Tag dod einmal ganl ge-
| i, drum laf midy in der Jeit fin
il meine Seele forgen, {o tret idh) dovt
' ans Lidt, nad aller Finfternig.  Jn-
a1 Deflen weil idh nod) in diefer Hitten
.| wobne, tret id) mein Amt und Piidt
| in Deinem Namen an; in deinem Na-
o b omen fend, GOTT Bater, fame e
o1 Sobne, und du, o werther Seift! fo
| ift e§ wobl gethan,

“’ Morgen - Lied,
#iel. YWet nue den lieben GOt [afec, |
A @3nneuer Tag, einneues Leben gebt mit
der neuen Woche an, SOte will mie
i | Peut aufg neue geben, wag miv fonft nies
) el
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220 WTorgern « Andacht amWlontage.

mand geben fan 3 Denu hattich feine Gnade |

nicht, mwer aasemir fonft Troff und Liche ?
2. Ycb griiffe diefen liebenn Povaen, und

£iifie &Orees Bater - Hand, diediefe Nache |

fo mandye Sorgen it Guaden vowmir abs
gewande. A DErr! wee birich Avmer
voch? Duforaft fiie mich, ichlebenod.

3. Nun dag crfennet meine Seele, und |
giebt fich felbfi sum Opffer bing dochrweil |
ich noch in diefer Hile it Noth und Tod |

umgeben bin, fo reich auch beute nichtvon
mir, dennmeine Hitlffe febt bey div.

4. Mein Glacd i diefer weuenn Woche
foll nup indeinem Namen blabn. Udh! (af
midh nicht am Stanven: Joche mit meinem
Sleifch und Blute ziehn! Gicd deiren
Geift, der mich vegive, und nur nach deis
nem Willen fubet.

5. Soll ih mein Brod mit Kummeref: |

fen, folafi s Doch gefegnet feyn, und wasdy
fonften 3ugemefien,dagrvichte mir 3um Bes
fien ein.  Jeh bitte feinen Llberfluf, nin
wagich nothig haben mug.

6. So thue nun, mein GOtt, dag Deirte,

und [af midy auch dagMeine thun. Bebiite

bepdes Brofi und Kieine, dak fieaufveiner

Huld berubn; und daf eint jedeg Dicfen Tag

mit div verguuge befehliefien mag, i
beno:
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Abend » Undachet am Montage, 221

Abend-Andadyt
am Montage.
O ftitbt dev erfte Tag in diejer
newen Woden, mein JESU!
| habe Danck fite deine Gt nnd Lreu,
| und weil die finftre Nadht beveits her-

| ein gebrodyen, fo gicb, dagmeineARubh

in dir gefegnetfen! Dod denck ich audh
suoor anmeine Mifjethaten, die jhot
1 Den erfien Tag ven miv begangen jeym.
I Sn was fiie grofle Schuld bin id) bey
| div gevathen! GedancFen, FWort und
sBevcE find Eeinesd vordivrein, Dein
Auge hats gefebu, dein Obr hates ge-
povet, und deine Hand hat ¢8 qewi-
lich angemerce, wie ofit midhySatan,
¥Relt und cigrie Luft bethovet, jaindec
Bofheit nod) erhalten und geftavckt.
Rov divift allesblof, dupritfejt Herh
und Nieven, b Ean das Junerfie div
nidhe vecborgen fepn; and wolt id
gleidhmein Thun mit eitelm Aubine sie-
ven,
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222 2Abend : Andadhe

vet, fo gilt vor dir Fein Sders, Fein ||

faliher Heudel- Schein.  Hllwiffen- |

der! dumeiftdie Menge meiner S
berr, die tdh nidyt alle weif, und audy
nidt 3¢eblen Ean, die wird man grof
und Elein in deinem Budye finden, wie
11bel hab ich Dodh, o HE ! Por Dit ge-
than! wenn dein Gefele fpride, iy
foll dich herfslich licben, fo hab ich mehe
Die Welt und ihre Luft gelicht,  Was
miv das Ehriftenthum fiir Regelnvor.
gefdricben, die hab idh) niemalg redyt,
wobl gar nicht, ausgeiibt,  Mein JE-
fus ift miv ool mit Benfpiel porge-
gangen, allein, wiefolg idyibm in feinen
Stapfien nady; idh folte Fleifeh und
Blut feft an fein Crenfse bangen, folaf

i bm den Qaum, und {theue feine

Shimad.  Kein Wunder, wenn dit

mid) gav nidht mehr Fennen wolteft,
weil id) o ferne nun von dir gewidyen
bins ja, wenndu, HErr, nadhRedt
imie miv vevfahren folteft, miftid gvy
el
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i fbeinem Srimm hinab ur Hollen fliehn.
v [Sedoch dubat gefagt, id) foll dein Ant.
i L6 fuchen, mein Herfse halt jefund dein
10 feigen TBort divfur s Fehr deinen Jorn
fin Huid, und fegne fir dag Fluden,
poeritof midy Aermiten nidt vondeiner
1 1Gnadben-Thie,  Du wilft ja wohl
ilgevedt, dodh audh barmberbig heiffen,
{10 bandle nun mit mir nady Gnade,
i Enicht nady et , und laf midy deine
o | Hand ans dem Werderben veiffen, o
¢ fwird ein Gunaden- Kind ang cinem
o | Sundett - Knedhe.  Mein FJESU!
» | madye gut mein flindlidyes Wevbredhen,
1 | Durdftreidy mit deinem Blut dev Siin-
) | Dent Handfehrifie gavs brich deines
i | BWaters Herks, wennes die Schuld will
1 raden, und ftelle dein BVerdienft sum
| Gnaden-Stuble dar, Lo Feine
- | Siinde mid) mit in mein Vette neh-
o | men, ¢8 modte miv gewif ein havtes
g | Siffen feons ja lof midy aud) Des
Nadis vor beinen ugen {dHamen,
wenn
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224 Abend 2 Andacht

wenn audydie Stinde will im Finftern |

pringen ein.  ein Geift erqvicke fid
vurd) deines Geiftes Krafite, dag,
wenn der Leib fhou flafie, dad Heve
vennodh wadt., Ertodte du in miv

die jundlidhen Gejdbaifte, dadurdyung |
offt der Feind die HRub jur Unvuh <
madht. Ferbrid) des Satans Lift, der |

in vem Finjtern fdleichet, du weift,

Do Fleifdh und Blutnidt widerftehen |

Ean; drumgich, dagfeine Nadt den
Willen nicht evveichet, nnd legedu ein
Slopan feinen Radpenan,  Umgieh
mid) diefe Madyt mit deinen Feuer-
Slammen; umlagre Herk und Haug

su deines Namens Rubm, und fdleu
die Meinigen in deine Hand jufom- |

men, dennid)befehlficdir, algiviedein

Cigentbum, Die mir mit Muthund |

Blut befrenndet und verbunden, ja
meine Feinde felbfe, die miv jutvider
fepn, die leg ich, SEfu, div in deine
Cnaden- Wunbden, vein Fhigel bﬁ?g
ie
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am fiontage. 22¢

< | fie mit lauter Seegenein.  Vergif, o
4| Huter! nidt, aud) diefe su behiten,
. | Diearm, vermwayft, betriibt, Frandund
.| Imothenfenns {tehbey den Sterben-
« | Der, und wenn fie gnug gelitten, fo

| fuibrefie surdRub in deinen Himmel ein,
| Defonders foey div, HErr, dein Jion
.| anbefoblen, bewabre du dein Haug,
. | und er davinnen dient; bif du ung
| einften wirjt insandre Jion holen, mo
.| Deine Kivdy- Gemein it vedyten Flove
A grimt. . Nun will id) [Glafen gebn,
1 du wirft midy felber wiegen, die En-
. | gel fingen midh mit fiifjen Liedern eing
1 Ja, unter meinem Haupt wird deine
| gincke liegen, die NRechte herfet midh,
"1 wie vubig werd id feyn! Dod fole
jes ja mit miv in diejer Nadht gefdhe-
1ben, idh mt, auf dein Ciehei, surles:
o ten NRube gebn, fo laf mid) aud dein
"1 &idt im Todes - Sdhlafe feben, und
" laufden grofien Tag mit Freuden auf
. levitebn;  Sdlieft eudy, ibr Nugen,
' P ' 34,

\'\ﬁ ‘
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226  Abend-Andacht am Nlontage.
su, inmeines IEfu Namen, er fehlief-

fet Dinter miv audy meine Kammer |

ein; mein Seufien ift erhoct, denn
GOt fpridt felbft dag Amen, dif
foll mein erftes Wort, und aud) mein
leBtes fepn.

Abend - Lied.

Hiel. TE(us, meine Sreude, meines 2¢,

@?me veiner Sehaafe, dey vou feinens

o Siblafe etwas wiffen mag. Deine
LWunder-Guite war metn Scbild und Hiie:

[

i
|
!
|
!
!

teden veg%umneu Zag; fey dieNacht auch |

auf der
Shaaren wm und um bewabren.

2. Qecfe mich von obenr fiir der Feinde |

adyt, und la§ mich von deiners | |

!
i

:

Zoben, mit der Bater:Huld, ein verfobne |

Gewifien feyy mein Schulter: Kitffen, drunmn

vergich die Schuld , denn dein Sobn hat |

midy davon, dureh Die tiefs gefchlagnen
LWunden gnadiglich entbunden.

3-Laf audy meine Lieben FeineRNoth bes
teuben, fie find mein und dein. Schleuff |

ung mit Eebarmen in die Vater - Aemen
obne Sorgen ein.  Du bey mir, und idh
bey dir, alfo find wiv ungefchieden, und
ih fiblaf im Srieden.

4. Komm, verfebleug die KRammer, ting
a
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totgensAndacht am Dienffage, 2027

1] faf allen Jammer ferne von uns feyn,
il Sey du Scblog und NRiegel, unter deine
al  Ehigel wimm dein’ Kichlemein, Dedezu
1 mit Scdug und Rub, fo wird uns nic
ourffen grauen fiie Des Satansg Klauen.

5. e, went ich mein Bette heut jum
@rabe harte? Wie bald voth, bald rodr!
Do, baf bubefchloffen, Dag mein Jielver-
floffen, £dmmt Die Todes:Noth, fo will i

ql micht wider Dich 5 lieg ich nuy in JESU
! Wunden, fierbich alle Stunden.

6. Num, woblan! ih thue in gerwinfcs
i1 ter Rube Mund und Augen zu.  Seele,
1 Leib und Leben Hab icy div ergeben, o du

- Duter du! Bute Nacht, nimm mich in
acht; wmd erlebich ja den Morgen, wivk
Ou weiter forger.

Morgen - Andacht
am Dienjtage.

€r Tag vertreibt die Nadt, das

il Dunckle weidt dem Lidhte, die
gl Morgen-Rothe fagt den Glank dev
i1 Sonnen an:  Ady lendyte miv, mein
'L ©GOtt! mit deinem Angefidyte, dap
(1 iy mit FreudigEeit gen Himunel (gben
2 an,
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Fan.  Giebjt o tmiv jeBund Krafft, |
vie Augen aufsumadien, fo weck and |
meinen Geift durdy deines Geiftes |
Srieb; lo mein Gewiffen jet vom
neuen wieder waden: Du hoft der |
Seelen Licht mebr, als des Yeibes, lieh, |
Eoll id) des Tages Werck am Tage
nun vollbringen, fo reinige den Sinn |
durdy deinen Gnaven- Sdein; laf |
Eeine Finfternif in den Verftand fidh |
dringen, und meinen Willen aud i ||
allem lidbte feyn,  Mein erfter Odem |
foll dein Morgen-Opffer beifjen, mein

eviter 2Anblick foll nady denen Bergen |
gehn s lag die Gedancfen fich vom Sr- |
dijden entreiflen, und midy vor dei- |
nem Thron in heiffer Andadyt ftehn, |
Das Halleluja fhellt aug meines |
Derbens Grunde, ju deines Na. |
mens Rubm, duHervfder aller Welt.
Der Lippen Harffen - Klang preife
i in diejer Stunde, dap du die
Wadye hafk bey miv jo wobl beftelit.
Dein

L
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am Dienffage. 209

@eiﬁ‘gelt, die DuncFelbeit, hielt mei-

i

i
i

nen Leib bedecket, idh) lag, als wie ein
Kind, an feiner Mutter Bruft, und
| et forft da und dovt die Fadt mit
Gyranen [drectet, tar miv in deinem
Shoof nidts ShhrecEliches bewuit.
Srun bebt midh deine Hand andy fel-
ber aus dem Dette, und deine Liebe
[eat miv meine Kleideran.  Ja, wenn
mid) deine Keafft wicht neu belebet

' batte, fo gienge langft mein Fup auf
| {hwarBer Todten- Bahn.  un leb

x:d) wiederum, und lobe be@rte Ghite,
iy Elopffe wieder an vor deiner Gna-

I den - Thiw, und bitte, Water! didy,

mit Emdlidem Gemiithe, fer dicjen
Tag aufs new mit deiner Huid bey

' miv. S trage meinen Shaks imir.

difhen Gefaffe, die arme Seele febe
in mandyeriey Gefabr, gleidh als idy
in der Welt in lauter Dornen fafjes
prum ftelle heute did) su meinem
Sdhuke dar,  Laf meine Tritte nicht

P 3 von

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn174467177X/phys 0231




230 NMotgen - Andadye

o deinen Wegen gleiten, du weift, |

wi¢ bald der Feind uns einen Abtveg

seigt s fen, woich geh undfteh, mit dei- |

ner Furdt sur Seiten,  gich mir ein
Herk, das fidh nady deinen NRedhten
neigt. Will mein Beruff und Amt

duvd Mithe janer werden, fo frell mie
vor, dap du es fo gefthaffernhaft; wer |,

bat was obne Fleif auf diefer ranben
Crden? Wenn nidht die Sinbde ar,
fo wave Feine Laft. Der ganie Le-

bens - Lauff ird wobl ein Dienftag |
bleiben, o laf midh nur getven in deis |
nem Dienfteleyn! und nide nur oben- |

bin mein Wercf und Wefen treiden, | |

fo witd mein Eqund Plug fidy andy |
ver Erden freun.  Nidyts bin idh 0fs | |
ne didy, durd) didh vevimag ich alles, | |
b’ didh ift alles Fludh, mit dir iftals |-

le§ Heil 5 *vegierie du meinen Gang,
fo fliedt idh Feines Falles, vou deinem
Seegen Eomme audy mein befdheiden
Theil. - Crbalt in meiner Brufi ebi;t

| rupi»
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i rubiges Geriflen, dasd mid) am Ende
o nidt e Lebens Halben beift; id) bin

| eiin Stevblidyer, wie Fan i aljpwifien,
i pb midy nidht heute nod) der Tod jum

| Grabe weift. i, daf idh lebe fo,
o | alg migt i Heute frevben, fo findet

mid) der Tob, wie er mid) haben will

| andreifmidy, wenner Edmme, duvd
i/ ihn aug dem BVevderber, hieviftjatwe.
o | nig ®uts,und Bifes gav suviel, Tun
i fdreibe diefen Tag in Deine BVater-
il Hande, mit einer folden Sdrift, die

fauter Heil bedents dap idh thn, als
ein Chrift, aufg Chriftlicdhfte vollende,
fo gich miv Chrifti Krafie, des ®ei-
ftes Willigkeit, Soll idy aud vie-
fen Tag die Bater - Rutbe Euflen, fo
fihlage Dodh nur ju, idh bleibe dod) dein
Kind , ef twird dod alles mit s De-
ften Dienen mifien, Fein Dovi 1 fo
pertpirrt, da man nidt Nofen findt.
Nidht bitt ich nur fiie midy,, ich bitt auch
fite DieHReinen, diemein it Blutund

P 4 Muth,
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230 Nlotgern- Andadht

Muth, aud fonft am Glavden jeyn, |
laf ibnen inggefamt die Gnaden - Son. |

nefteinen, fhlenf deine Ehriftenbeit
indeine Shug- Hand ein, Laf tibers
all dent Fup von lauter Fette trieffen,
und crone Jabr und Tag mit deiner

Guc undTreu; ja was in dem Gebet |

nidt allesift begriffen, evfiilie du gleide
Wobl, damit es Ymen fey,

Morgen - Lied.
Nel. H%Bre,ich habe mifgebandel, 2,

5
g

h

i

Naenehme Morgen: Blicke, Die miy |
GDOtees Auge macht, ich gedende nochy |

auriicean die Todten-fhwarge Nackt, die
mit ibren Finfrerniffen jest der Sonne
weichen miiffen.

2. Ach! wie tief lag idy begraben in demn
Schlaf, alg indem LoD, jest fan icymich
wieder laben; daf icy (ebe, macbt mein

Drt. - Ach HErr fiber Tod und Leben !
foll ich nich dein Lob erbeben?

3. Bieh mir beut ein neues Leben, dag
nichetodt in Lafrern fevs lagmichnicht an
Citeln Fleben, mache mich vom Dienfre
fren, det das Joch der illen trdger, und
ver Sunden Dienfte beget. o
4. N1¢:
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am Dienftage. 233

| 4 Niemand fan ey Herven dienen,
.| adh fo gieb mich div allein! laf den Lag,
*7| Der miv erfchiencn, einen Peilgen Dienfiag
U fepn, dag ich div 3u Chren lebe, und deg
| Blaubens Freuchte aebe.

5. Dein Hers fey mit meinem Hergen,
peinte Hand mit meiner Haud. Mache
miv dcine Ruthe Schmergen, wird cin
"1 Creuse ugefandt; adh ! fo gich Gedult jum
il eeiven, nady dern Leiden wieder Freuden,

6. Laff Gedanden, Wort und Werde
| Beilig und gefegnet fenu,und des guren Seis
| fies Srdrcke mir fo Krafft als Troft ver:
| Teibni; Diefen Subrer laf midy futbren, die-

| fen Bepftand nichtverlieren.

L 7. Nun du wivfig am beften machen, denn
| auf dich Edmmt allegan; drum vollfihre
meine Sachen,daf ich £lirglich handeln fan.
Morgen, Mittaa,Abend mafien nichts als
lauter Gnade wiffen.

Abend-Andacht

am Dienitage.

§§z‘@in GOTT! der Abend bat

fidh wicder cimgefunden, daf
o | idy nun einen Sdritt dem Grade na-
Ps ber

i
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234 2Abend - Andache

fer bins ady! wie vergeht die Jeit, wie
eilert alle Stunden, mwie bald ift dodh
eint Tag von meinem Leben hin! Oram
gieb miv, HEvr, ein Hers, das ftets
ang €nde dencket, o offt aldTagund |
Nadt in ihrem Wedfel ftebn: Denn [
wie dic Sonne fid) jum Untergange |y
lencfet, fomird aud dermalein(t mein I
Eeben untergebn. €h ichsuDettegeh, |
fo lafs imid) felber fragen: O id) den |
Dienftag audy dir einenDienft gethan? |
Und ob ih dem Bevuff, den dumivauf> |
getragen, fo treulich) nadhgelebt, daf |
idh bejtehen Fan? €3 ift ja nidt ge- ||

nug, nur blog gelebt su haben, und |

wenn der Tag vorbey, o lieffe idh sur
Ruh: Du forderft Redyenfthafft von |
allen deinen Gaben, thu Rednung! |,
Luffit du miv vor meinem Bette ju. |
Ady ! bier mup idy die Knie in tieffter
Demuthbeugen, wenn du, HErr, veds-
tenwilit, weif idh FeinWortlein nidht,
und mug aug lauter Sdaam vor dei-
- nem
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am Dienfage. 23§

o fnem Throne {hweigen, nuv {dreyidy:
0| HErr, ad geb nidht mit miv ing Se-
nlridt! Wo it der Wudyer denn von
| meinem Pfunde blieben, dag du mir

Lanvertraut in diefer Sterblid)Eeit?
1 ©Ou haft den Uberfchlag in allem auf-
r i gefdhricben, verfdwendet hab idh nur
il die theure Gnaden-3eit, idh) habe wobl
i1 gefdmect, wie freundlid) dugerveer,
i1 ¢8 gieng Eein ugenblicE ohn deinen
1| Seegen hin. Dody du haft wenig
Srudt fiie deine Huld gelefen, weil id)
i eint Shuldner ftetd in deineni Budhe
A bin. Dubaft mid) mit Gedult jo lan-
2| ge Qeit getragen ,. und den uud jenen
| dortinSimden hingerafit, Dadu aud
billig midh su BDoden Eounen (dlagen,
weil Deine Langmuth nidhts sur Bufje
| bat gefthafit. Wenn du mid) aud
«| geftrafie, o bab id) wohl verfproden,
(| iy wolte frommer feyn, und deinen
| SWillen thun: Allein, mwie ofiters ift
der Borfas {hon gebrodhen, die Sin-

[\[J
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236 Abend » Andache

De will nur ftets vor meiner Thive |
rubn, - Febt fdrectet midy dein Jorn, |
Jest weckt midy mein Gewiffen, wo foll

ich aber hin vor deinem Anthifs gehn 2
Hier wind iy avmer Wurm mid,
HErt, vordeinen Fiiffen, laf Gnabde
gebn fite Redt, fonit Ean idy niche be
febn.  Dein Hirte, fudhe dodhdas ar-
me Sdaflein wieder, nimm dag ver-

lohrne Kind, dulicber BVater, anf! lag |

Deinenn Gnaden - Stuhl su meinen |-
Senfsern nieder, hingeaen meineDdoth |
vor deinen Thron hinauf. Ady! hajt |
dunodyein Hers, jolag esjesowallen, |

bajt dunody einen Troft, joruf ihrumir

Dodjgu; es darf ein Worteinnuvaug |
Deinem Munde (hallen, das von der |

Gnade fpridt, fo gebich mich sur Rub.

Woblan! idyzweiflenicht, mein Glau-

be beift midy hoffen, der Sriede tvi-
ftben uns it wicderum gamadt; dein
Sobn bat den BVergleidy mit jeinem
Blut getroffen, foged idh Elinfftig nun
den
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am Dienftage. 237

It/ den Stinden gute Nadht.  Du wirt

fanmiv, 0 GOtt! ein veines Here ge-
Ui ben, ambd einen neven Geift durd) deine
1| Srafft vevleibn, idy will div nimmer-
v lmebr mit BDoheit widerfireben, und
lein gehoriam Kind vor deinen Auqgen

{fopn.  Das Wollen ift bereit, gieh
"fdu nur das Volloringen , und madye
"morgen mid) jur neuen Creatur, fo
Bawill ih div, mein GOTT, ein nenes
1 Danck-Lied fingen, undmein Geltibde
I ehun, das divmein Here fhour. Jd
I | gebe nun verfobrt mit div, mein G.OtE,
0| guBette, idh fihre didhsumiv inmeine
| SKaminer ein, und wenn idy fonften
i | nidhts su meinem Rager hatte, fo foll
i | dein Gnaden-Sdhoop die fanfite Rub-
| Statt fepn.. Du Huter Jjrael! idy
- fwerfe meinen Kummer auf deinen
o | Ructen i, der alled tragen fan;
i | Eomm, lege meinen Leib ineinen fiffen
1 | Shlummer , o hauet dih mein
¢ | Geift audyindem Duncleln an, @Dbﬂi‘v
1 aber
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238 Abend » Andache

aber anders feyn, daffich, nach deiment |
Willen, diclefste Lager-Statt in einer |

Sarg vecfebre, fo fterd idh auf dein
Wort, und vube ganb im Stillen,

weil meines SEu Blut den Sthlaf-
Trunck miv gewabet, O weld) ein
SMorgen wird in Jion dort erfebernen! |
vort wird Fein Dienftag nidt, ein vedy» |,

ter Freptag jepn.  Egppten, gute |:
Nadyt ! SOtEpre suleht dieSeinen, |
da, wo Eein Dienft-Haupiift, jur Him- |
melg-Frepheit ein,  Indeflen fdlafid |
nun, jey dDubey Srop und Kleinen, fie |
fepn bier oder da, mit deiner Vater. |

)

Hut, du wirftedtreumituns, wicwir |

mit divegmeynen, verfiegle dif Gebet
mit deines Sobnes Blut,

Abend - Lied.

Atel. Chrifk, det du biff et belleTag, #,

@ 3n Zag gebt nach dem andern bin, da
i nody fiets im Leben bin; die Jeit

verfdufft, und ich mit ipr, Doch du, mein |

GO, biff frets bey mir.
2,9u
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am Dienffage. 239

: ‘ 2, Du giebeft, Daf ichmanchenTag mit
| Seegen binterlegen mag; und wenu mid
) eine Latt gedrirdt, fo bifE du es, dev migh
Ml erquict. ! '
3. Dingegeniff mein Wandel nicht nach
4 | Detnermn Willen eingeridht ¢ Ich bin nicht
| werth, dag deine BGuad folange midh vers
1 fchonet bat. ;
4. Doch trat ich feft auf deine Huld, die
il grofier ift, alg meine Sduld. 3 halte
gl Oich, und (aft Dich nicht, bif mir dein Mund
1 Den Seeqen fpricht.
| 5. AU fegne, Vater! meine Rul, und
| gie miv Demn Geleite yu, fo fchlaf ich, wie
) | i';ort Jacob, ¢, roeil Mabanaim um mich
i fepn.
6. ®etreuer JESU! fieh miv bey, und
ol tritt Des Satang Kopfentzivey, Dafy wenn
“| mich feine Liff befrieat, ev bald u meinen
WY Suffen licgt. ' :

7. ®ich, guter Geiff, 0§ miv dein Lecht
auch m e Duncklen nicht gebriches vere
feih miv einen folchen Sinn, daf idhy im
| Sdlaf audy wachend bin,
| 8. Du Heilige Drenfaltigeit! dein
WE Bin und bleth ich allezeit; foll diefe Nacht
pie leste feyn, fo feb und fevd ich div

allein,
Moy~

= ">
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240 friorgen » Andache

Moraen - Andadh¢
an der Mitwodye.
§\'€@Ein GOTT! es Edmmet hier,
, bey friben Morgen-NRothen,
et Jacob, der mit div im Glauben

tingen will, e8 hat midy diefe Nadht |

Feit Gfau Fonnen todten; denn deine
ftarcfe Hand war aller Feinde Jiel.
S preife didh dafur mit aufgehab-
nen Handen, mein Mund und aud
mein HerB erhebet deine Madyt: €8
foll fidy £eib und Seel sur Danckbar-
Feit verpfanden, dieweil du beydes haft
fovdterlidybewadt. Dod) Efau lebet
nody, der Feind ift nody vorhanden,
dermein am Tage o, wieinder Nadyt,
begebre: Bewabr audy heute mich fii
den gelegten Banden, und gieb, dag
Preit und Lifk bey mi voriber fabre.
3 lafie didh nun'niche, Bbif du mid),
HErr, gefegnet, idy habund halte bibd)é
[
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an dee Hiitwodye. 241

" |bif miv die Sonne ladt, fo furdt id

Feinen Feind, der heute miv begegnet,

(i) habe BOITZ befiegt, Trofs aller

Seinde Madt! DieMorgen- Stune
De tragt fonft lauter &old im Munbde,
i) aber frage GOTT in meinem Hev-

3en ein: &0 hab i mehr als Gold,

4 {und Fan mit gutem Srundebey deiner

y BVater- Huld veidh und gefegnet fepm,

(| Dtun bin idy heut eine Menjdy, gleidy
. loie die andern Tage, i Fan was

+ | Menfchlidhes erfabren und begebu:
o ' Orum braudy idy deinen Gieijt, dev
o iy ing Miteel {Blage, dag i der
| @inde Fan mit Ernfte widerfiehn,
| Durd) diefen fubre mich auf der ge-
1 babnten Strafle, die man die vidhti-

‘1 ge fliv alfenn andern Heipts und leite

!

1]
4

-L.

meinen ®ang nad) deines Worted
- | Maafle, dag mid Fein Siinden- Falf
’ 1o leidht ju Boden veift,  Nadbf e
- toerff id) mein DNel in deines Sobhnesd
| Dvamen mit allen Freuden ausg, wie

B i
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gi2 Motgen 2 Andache

du befoblen Paft: @icb einen Sees | ¢

geng-3ug, wie dovtinPetvi Hamen,
und wenn mirs fauer wird, fo madye
Luft aud Laft. €35 lebt niemand da-

]

von, dag er viel Guiter heget, dev gro» |

fte Reihthum it nuvr die BVergmig-
fameeit : Haft du mir diefen Schak

im Hevfen bengeleget, fo fragid nidts |y

parnady, was andrer Hers evfreut, |

Du weift, was id) bedarff, i) will
did) laffen forgen, weil du fo lange

Seit fdhon haupgehalten haft: Giedft | :
du miv heute was, o giebfi du es andy |,

movgen , denn mein beftheiden Theil |

[

Dajt bu {hon abgefagt. Laf mid) ver- |,
munfitig fepn bey allen meinen Wer» |

cfen, “audy nidyes v Ungeit thun, and
nide foumfelig fepn.  Giebt fich
e ‘Febler an, o lof midy ibn bald
mercEen, und gieb mir Befferung ju
meinem Bejten ein.  Du wirft mid
Deute woDl des Crenties nidht ver-
{honen, e8fey grog eder Elein, fo brin%
¢

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn174467177X/phys 0244




andet Hiiewoche, 243

¢ immer ber: Wer ohne Dornen
will in diefer Wiftenwobnen, dev iff

/| Eein vechter €hrift, und alles Srofted
v Ieer.  Sindmeine Sdultern (hiwad,

bu Paft den breiten Ruicken, dev aller
Srommen Cren und Triubfal 1ber:
trdgt: Drickit du, o wivft du aud
$u vedpeer Seit evqvicken, du heilft mit

| einer Hand, wenn gleid dic andre

fdhlagt.  Und weil jo in der Welt die
Lebens - Jeit vergebet, wenn ifmimer
fort ein Tag den andern abgeldf, (o
aieh, dag aud dev Tod mir ftets vov

I | Augen frehet, dev und, nach aller RNoth,
mit janffter Rube teoft, Wer 1weif,

b i den Tag jum Ende bringen
werde 2 Duweift ed wohl, mein BOtE,
orum made mid gefdicEt: I bin
dodp weitep nidts, al eine Hand voll
€rde; wobl mir, wenn deine Hond
mein Auge sugedrickt, Dod) bin id)
bit, mein GOLt, nodhin der Welt was
e, fo floffe herke miv ein neues Leben

8 0] ein,
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244  Hiorgen « Andache

éin, erhalte, Frafitige, verforae, leite, |

fyiiBe midy, al$ dein Cigenthunt, id
will div dancEbar feyn. ~eib, Seele,
Sreund und Feind, die Deinen und
die Meinen, Kivd), Regiment und
Haup befebl iy deiner Hand: Laf
jedem 1iberall dein Gnaden - Wntlifs

fheinen, madh frudhtbar unfer Herp, |

und aud das liebe Land, So bleibe
venn bey uns aud mitten in dev Wo-
den, audy mitten im Beruff, -oucd

mitten in der Noth. Du wivjt of |

alles thun, der Mittler hats erjpro-
thent, ulet bift dubey uns audymiften

.

i demTod.
Morgen-Lied,

Wiel. Aus meines Hergens Grunde,2c;

@L{) Aufgang aus der Hile, dut Slaig

ee erviicheeit! Durch deine Buas ||
ve gebe ich aug der Dunckelbeit, Dens Hellen -
Zag au febn: Ach! faffe feirie Strablen.
mir redt vor Augen maplen, wie ool

miv iff gefcbebn. .
- 2, J¢b
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will ait dey Miitwoche, 045

| 2.5¢b lag im fanffren Schlununer, in
| Der vergangiien Nacht, und dache an Feirien
| Kummer, der andre teaurigmacht. Jest,
71 Da Das Liche evblicke, fo leb ich gleichfam
] poieder, und babe meine Glicder mit neuer
) | Kreafft erquict.

| 3 RNun, HEre! vou deinen Sorgen
gommt alles AWoblergebn; der Abend und
| der Morgen muf Deinen Rubm _erbobu,
Ol uch! bafte ferner an, da mein Beruffs:
M @efthdffe ter neuen Lebens:Kraffte aud)
il wobl aenieffen fan. :
| 4. Crfull mit deiner Gnade men Hevke
| fesh undfpat, Daf miv fein Lnfall fhade;
‘| gieb bepdes Rath und LThat. Erhalt tn
] Qieh 1 Leid ein rubiges Gemwiffen, foll ih
! gneini}cbenfcblief{en? Ach Fomm! ich bin
ereit. _ :

~ Abend-Andadt
an ber Mitwode.

it @-‘Se Nadyt ift wicder da, mein
Bette vufit mid wieder, dod
il rufie midy oudy mein GOTT vorber
Wl gur Danctbarkeit, brum-mgrfftcbmtd)
allicr vov feineir Throue nieder, und

Q3 habe
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246 Abend - Andache

babe Herpund Hand sue Andadt ihim
gewenbt.  Allein, wiedarfiich wobl ein
©imbder unterfehen, vor deim geredy
ten ©Ott fo ungeredit ju gehn? &3
ponnert ja fein Grimm von dent ent-
brannten Hoben, Eein Miflethdter Fan
o feinem Wetter fehn. Adyja!mein
Herfe will midy, ledex ! felbjt verdams
men, der Satan seiget mit dev Stinden
Handfdrifft fiir, mid fhrectet SOt
tes Zorn, wie aud der Hillen Flam.

men, ady! wo verberg ich mih? Meinn |,
GOt idflieh judir.  DieMitwod |,

laffet mid) wobl mitten in der Stinde;

1D (b wobin ihwill, foift nidhts redst "
getban: Dod) diefed ift mein Troft, daf |,

1th Den Mittler finde, der mittenin dem
Joen didh, Bater, frillen Ean,  Bin
i) e8 gleich nicht werth, doch hatsdein
©obn verdienet, daf du nody gnddig
bift, wenn man jum Crenge Eriedyt ;s der
bat midh durdy jein Blut bey dir {Gon
auggefubuet, weil er geridhet ward, fo

fiede
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an der Mitwoche. 247

) filveht ich Bein Gericht. Dedecte meine
| Sduld mit femem Purpur » Kleide,
] und gend) miv fein Berdienft als einen
6| &dblaf-Rock an 3 mein Hirte, laffe nide
i | dag Shdflein deiner Weyde, daf mie
1| der HOllen-BWolf Fein Schrecken brin-
il genEan. Mein Glaube fagt es mir, dut
o yoilft mid) nicht verfhymaben, e lates
vl deine Huld und Chrifii Tod nidyt jus
2! Drumwill i nue getvoft auf deine
ol Giite feben, in der allein befteht dieal-
il tevbefte Rup. Dodweil ich nodhan mie
uf den Leib der Stinden trage, fo lehre
il Eiinfitig mid) dem Fleifthe wideritehn,
it Dag Eein Gewiffens-Wurman meinem
uil Hergen nage, und meine Fifie ftets auf
ul deinen Megen gebn, I will, voll-
| bringe du, und {oll iy morgen leben,
i} foronece jelbft inmiv redtiafine Def-
il ferung; mein gan@es Leben fey nuv
wl ivaliein craeben, ichlebund frevbedir,
| fo Bab i) {don genung. SKein fiffer
| SBort Ban mir in meinen Obren (dal-
u“ Q 4 u"/

=
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248 Zbend - Andache

fet, al$ wenn du miv verfpridfe: I |
bin mit divin Noth: Ob taufend und |
nody mebr ur Redyt- und Lincken fal
len, o fteb id) dennodh feft ben div, HErr |
Sebaoth,  Befonders laf die Nadit 3
midhuberallevfabren, ducben fenft dev |y
©GOtt, der unfre Jufiudt ift, wo deine ||
Hand mich nur will decFen und bewal- |9
ren, fofrag id nicht ein Haar nachaller |
Feinde Lift. AnDavids Bette ftund: |
X7 lieg und {dhlaf im Fricde, denn du, | ),
HErr, bilffeft miv, aufdag id fider ||
fohn! O trojte dod) and) mich mit | :
biefem Abend- Liede,. idh lege midh.mit | |
dir, fey du mein Sdild und Lobn. |
Sey, IEfu, du mein Lidht bey diefen
Sinternifien , fery meine Sonne miv | |
augy mitten in der Nadt; laf deiner |
Engel Shaar den Feind an Ketten |
[lieffen, der wie cin Lowe nur auf
mein BVerderben wadt, - Dein Na-» | |
me fey Das Sehlof, die Liche fery das | |
Seidyen, fo miv als einPanicy an mei- \
; nems |-
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an det Hiitwoche. 249

nem Bette ftebt: I will dein thew
e Dlut an Hanp und Here fivei»

iib| dhen, damit des Witwgers Schwerd

beny uns voriber gebt.  Hlf, dag Fein
Rauh noh Brand, nod ander Un-
gewitter wns von dem Sehlafe weckt,
und unfre Rube ftovt; fen aud dev
Heinen Schufs und gnadiger Behi-
ter, Daf Eeinen, wev fiefenn, einll.
gemadh vevfehrt. Trdumeuns, fobilde
didyin unfere Gedancken, und legund
unpermercEt die Jacobs- Leiter an:
Sey bey den Trouvigen, Berfolgten
und audy Krancfen, daf jedev feine

Roth bey div vergeffenfan,  LaBden
permwidnen Tag miv diefe Lehre geben,
tie ev alg Mitwod Hier der Wochen
snittel fery, fo fen ich Sterblicher audy
mitten in dem Leben mit Droth und
Tod umringt, und nie vom Sterben
fre. Soll heute nun mein Sdlaf
fich mit dem Tobde Eiffenr, fo nehm ih
deien Tod, o SEf! mit ing Grab,
25 det
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250 Abend-Andacht an deriUTicrvode,

der Fan Die BitterFeit im Tode mir |
verfiifien 5 o felig! wer fo ftivbt, der
febeidet frilich ab.

Abend Lied.
Wlel, Wer nur dert lieben GOt [ifezc,

o Sh fudse dich in meinem Bette, holdfes
J ligfter Immanuel! o daf ich Dich ges

funden bitte! fo freute ficy mein Leibund |7
Seel. Kommn, fehre willig bey miv ein,

mein Hers foll deine Kammer fepn,

2. Kanft du dein Haupt fonfk nirgends |,
legen, ach! leg eg bier aufmeine Bruft! fo |,

Fanich firfle Rube pflegen, und niches vers |

fovet meine Luft: So febldftder Leib dag |"
Derge wadyty fo wird ¢5 Tag bey finfiree |1

Nacht. |
3. 3be angenchmen JESUS: Hdude, |
fommnt, dridt die miden Augen 3u, und
fbreibe dif Wort an alle Wande: Ein
Gotteg s Kind balt Hier dieNRuh., Werfit
allen Rummer binter midy, und felrodche
ves Satans Fevfen - Stich. s
4. Lafmich die febdne Morgen-Rotbe in
Deinem Liche mieder feb, daf fie die Nache
Der Sunden todre, und lebre midy die Welt
verfdmdbn, die nur Capptens Sehatten
fiebt, und wenig Licht und Tugend giebt.
5. Wobls
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#iorgensAndache am Donnerftage. 241
5. Wohlan! du treuer Freund der Sees

| ten, ich babe Dich, ich baltedich; feblafich
‘lin ée}f?e: %unbcft Holen, fo if%

mir gae

| nichts binderlich. & weif, Dag, wo D,
| Efu! bift, mein Bettegae Der Hitneliff.

Motgen-Andacht

am Donnerflage.

tmuntre iy, mein Gcift, in
Diefer Morgen.Stunde, und
feure meinen Mund sum Lobe GOt-
te an.  Ernenere die Plidyt non fei-
nem &nadert- Bunbde, dag i) der neuts
en Tag aud redt begehen an. HEw,
der du meine Jeit in deinen Hane
den trdgeft, und meine Tage bajt in
deinem Vude ftebn, der du den
Obden nodh in meiner Bruft bewe.
geft, und deine Kraffte laft in meine
Seele gebn: I rithme deine Huld,
die, nad) dem duncflen Sdatten, ein
belles Tage- Lidt miv wieder aufge-
feckt, die Augen, welde fih mit
Slof vevhilles Hatten, ot deine
fanffte
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2¢2 uiotgen - Andache

fanfite Hand gemdadlich aurgemwectt, |
Daf mir mein BDette nicht 3um Gras | |
be Ednnen werden, daf midh Eein Feind
geftovt, Eeinlnfall hat bernihre, und |/
vaB id) fonft nody frey von anderen |

Befdmwerden, dagalles haft du, HErr, |l

gan glicklidy auggefiihrt. Drum |l
nimm, du hodites Gut, den Danck |
file deine Giuite, jo febr id) in der Qeit |
aus Sdwadbeit dancfen Fany nun |v
Eomme der neue Tag mit einer newen |
Bitte, nimm fie audy gnddiglich in |

Chrifti Namen an. " - Dieweil - idy |
von miv felbft nidhts Gutes Fan voll- |«
bringen, fo fey dutiberall bey, inund

neben miv; lof alled, was id) thu, |i

durd) deine Krafft gelingen, und frecke ||

miv ein Lidt - in-deinem Worte fir. ||

3 bin einarmes Sehaaf, wie leidte

Ean i iveen, drum gebe mic, mein
Hirt, ftets auf dem Fuffe nadh, und |

laf mid) nicht ing Nes der EitelFeit
verwirven, o firse der Thovheit
' Shuld
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am Donnetfiage. 253

o | Shuldmid in EeinLingemad). &ieb,
i | DaB ih Heute mag mit frommen Leu-
alten wandeln,’ audy bey der bofen
1 Shaar ftets unanftofig feyns; lef -
' Dencken, Reden, Thun, midy nad
| Gdewiffen handeln, und {dleng mid
| 1iberall in deine Vorfidt ein.’ Soll
41 iy mein taglidh Drod mit Kummer-
i Salfen efjenr, fo lege deine Huld als
| einen Sueker bey; tdh weif, duwir{t
1 midy aud) im ECrene nidht vergeflen,
(| Dein Herbefagtesmiv, dagiber alles
| tren, S gebe div mein Hers, lenck
.| e8 nad) deinem Willen; ich gebe dir
o DasObr, gich ihmdes Wortes Frudt ;
o | ith gebe Div den Mund, o ihn dein
2ob erfitllen; mein Auge geb ich div,
halt ef in deiner Sudht: I gebe div
die Hand, [af fie was Sutes ma-
dhen i gebe Div den Fuf, fibr ihn
+ | auf ebnerBabn; ja, alles geb idh dir,
2 | inallen meinen Sadyen will idh deiry
| ocigen fenn, wag id) nue binund (E.)a'“ﬁ ;
ie
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254 tiorgen s Andacht

Gicd i hinwieder miv, la widh dein |1
uge leiten, dein Obr erhore mid, |
bein SRund erfreue midy; 8 freh |1
miv deine Hand in aller Noth gue |«
Seiten, fey meines Herfens Herh, |

fo bab und Galt i diy  Gicd, dag
i leb in div, laf alles in miv fterben,

was deines Reiches Madt in mir vere
bindern Fan; dennSatan, Welt und
Bleild) gebn nur auf mein Verdevben,
und locfen meinen Fuf aufbreite Hols
len-Dabn.  Verjalbe miv die Welf,
die in Dem Avgen lieget, undhalt dag

wilde Fleij) durd dein Gefes im |y

Saum, gieb, dap der Seelen - Feind |5,
mid nidt ing Nebe Frieget, undwenn |
er anmid feBt, dod finde Fetren Raum, ||

Nun idh befeble dir mein Leben wund |1

mein Leiden, und folte bendes audy |\
ven Tag suEnde gebir, fo will idy gerne Ity
mic) auf dein Geheip befdheiden, laf |
midh) im Tode nur anf Chriftum fefte
feebn. €5 ift Das leste dody, wenn |
i
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am Donnerfiage. 255

11| wiv gelebet haben, fomadt der Tod den
if,| Sdiug, und fithret unsg ausder Welt ;
il datird dev Himmel und nad aller Av-
ur| Beit laben, wo Feine Hitse mehr auf nrs

L e ®licderfallt.  Sn diefer Hoffnung
¢ L poill ich andie Yrbeit gehen, und andem
in. | Sodye nodh, fo lang idhlebe, 3ichn. A
o lag in deiner Huld midy und die Nei-

nen ftehen ! und deines Seegens Kraft
anallen Orten blubn.  Sey unfer al

i | ler &Ott jefst und 3u allen Seiten, (o

erden wiv dein BVolcF und deine Kin-
der fepn s esdecFet unsg dein Sdyild bey
allen GabrlidhBeiten, und deine milde
Hand verforget Grog und Klein. So
wird Fein Donner ung am Donnere
ftage {dyrecfen, und lanter Sonnene
Lidt umunijre Seheitel sichn : Ja,wenn
dein Donner wird uns jum Eeridte
wecken, fo gehn wiv Freuden-voll ing
ftille Jion hin,

More
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256 Uiorgen-2Andadht am Donnerfiage.

Morgen.Lied.
iel. GOt des Himmels und det zc.

SAOTE, du wobnft in einem Lidyte, da |

binniemand formmen Ean ;. dodh Dein

belles Angefichre febaut ung alle Movgen |

an; vaf ung ein fold) Licht umfage, wels |

ches du gefchaffen baf. :
2. Da der Borbang aufgezoqen, den die

Nadye win uns gebuillt, und die Lrdume -

bingeflogen, die mit Sehrecten angefullt,

feben wir mit Sreudenan, was du, HErr, |

anung gethan.

3. Detnien Shild, der uns dedecet, fals
Ben wiv mit Danddarfeit. - Deine Hand,
Dic unsg gewedef, Fuffen wir, und find ers

freut, Dag dunod au ung gedenckfi, undein |

tieues Leben fchenckft,

4. Linfer wdre ldngff vergeffets, unfer |

Beite lanaf ein Grab: doch du wachtef

unterdefien, bif der Schlaf fich weg begab, |\

und fo ifig, algfundenwiv new:gebobhren
Dbier vor Dir. :

5. O du bochgepriefner Schopfier! (0§
nicit deiner Hande Werc 5 wir find Thon,
oubift der Tdpffer, wir voll Schwachbeit,
puvoll Stdrd.  Haftduung qus Licht ges
bradt, (D06 ung auch duveh deine Madyt.

Ly 6. Schreid
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“9Bohlgerucy, Daf die angewandte Muh

| ipicl Bedeyers nadh fich 3ieh.

| 6, Shreib du dag, was wiv vervichten,

;| Mein Herge f@ld’sc}‘t miv {thon, adh!

Abend - Andacht am Dontterffage. 257

| indag grofie Seegenss Buch.  Unfer Res
Oen, Thun und Didhten fery vor div eir

7. Qo ung fiers in Deinen Himmel,
fhred ung mit der Hilleabs 3eig ung ey
vem Welt - Gectmmel, daf guleste folgt

‘|dag Grab; daf man an dag Ende dendt,
“lund das Hevs auf Klughert fencet.

8.§olgrder Tod uns aufderm Fufie, ach?
fo fcbarff ung tdalich ein, wiemanimmer
in Der Buffe feiner muf gerwdreig fevn, dag

'Lauf Diefenn Donuerfiag uns fein Donner
"fehreden mag.

Abend-Andadt
~ am Donnerftage.
@mz 206! der Donnerftag ift
andynun tiberlebet ! A donner-
te, mein GOTT, nur dein Gefehe
nidt! denn weil i) diefen Tag div

' Dffters widerftrebet, fo sieht ein Wet-

tevauf, und draut miv dein Geridt.

{hone
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258 Abend » Andadyt

{done du mit Sdlagen, dod) wo du |

{hlagen wilit, fo dencE an deinen | |
Sohn, der bat ja meine Sduld und |

Deinen Jorp getragen, idh werffe midy |4
serEnivicht vor diejen Gunaden- Thron, |1
St meine Stinde grof, du haft viel |
grofre Gnabde, ift fie, wie Sand am K
Mecer, gehaufiter, denn mein Haar, | 4
idh wei, Daf deine Huld fie dennody |
1iberlade, undmeines IEfuBlut frellt |
vielmehr Tropfien dar.  Nimm die- | |
fen Biivgen an, und fhreid die Stin- | i
ven - Schulden aud dem Gerichts- |
Dudyab, in die Vevgefleneit! Mein | i
Hoher- Priefter will das alles fite |
mid)dulten, wasdie GeredtigPeit fiir | \
Strafe miv gebeut, Lafdeinen Don-
ner fidy in Sonnenfihein vevfehren, | |
verwandle deinen Flud in Seegen | 1
und Gedeyn: Denn folt idy deinen | o
Blict in diefer Nadyt entbebren, fo | |
wolt i lieber todt, al§ jo verlaffen | |
fepn. S?lm,bubers//freuublicberlnlmb
aller.
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am Donnerftage. 259

| allertrenfter Vater! nimm das ver-

"o ,

il

lohrne Kind nody einmal wieder auf,
und fey ing Funfftige mein Fubrerund

il Berather, dein Geift verbeuge mir

den alten Sunden-Lauf,  Hilf miv
mein Fleijd und Dlut durd) Kraft
von oben dampffen; vergalle miv die
Telt, dieman derleugnen muf, und
will mein avgfter Feind, der Satan,
mit miv Eampffen, fo tritt den Belial
felbft unter meinen Fup.  Hajt dumidy
diejen Tag auf deiner Hond getragen,
fo Bug i fie dafuir in tiefiter Danck-
barfeit; Bat deine Ruthe midy als
wie ein Kind gefdhlagen, fo danck ih
dir, mein GOtt, vondir Eomme Lieb
und Leid.  Du bajt miv mandes
Creus fhon helffen tiberwinden, war
mic die Lajt ju {diver, (o warff id) fie
auf didy, und ferne mich nunmehy i
deine Weife finden; du fuhreft wun-
derlid), Dodh aber feliglich, Du wivit
8 immer gut mit deingn Kindern
R 2 mas
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2606 Abend » Andacht
madycn, wer jeine Wege dir mit Ern-
fte nuv befiehlt, Fan mitfen in Dder
Ooth, wicinbenJojen, ladhen, weil
deine Rutbe ftets anf unjer Beftes
stelt.  Und alfo nehm i) didy audy
beute mit ju Dette, i) werffe mid
auf did, idy lafje nicht von dir; Wenn
aller Feinde Sdyear mid gleidy um-
geben batte, fo bin id fiher gnung,
Denndu, HERNR, bift beymiv, Du
wirlt wm mich herum die fedyzig Stav»
cfen ftellen, durd) die ein Salomon
vie Turcht der tadht vertreibt, und
mir das grofie Heer getreulichft suge-
feller, bey demn eint Sacob dort unan-
getaftet bleibt, Du biff mein Licht und
Heil, vor wem folt idy erfthrecten? Du
bijt Des Lebens Krafft, o grauet miy
vor nidts; du bift mein Schivin und
Shild, mein Stabund aud mein Stes
sfen, {0 adt idhy Feine Lift des argen
Bofewidts.  Drey Hitten ab i
bier, mein 3€ju, bey divfunden, b}ic

C er|ee
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am Donnerfate. 261

o] erftegicbet miv der Filffe Nagel-Naal,
v | Die andre baw idh miv in deiner Haude

| 9RBunden, und deine offtre Seit jeigt
mit diedritteJabl. O FEju! lafmidd
Bier die fitfle Rub geniefien; ein andrer
| Biilfe fich in Sammt und Seiten ein,
| 1d) will mid) nu allein in detne Wun-
o Den fblieflen, und fage gant getvoit:
| O HEre! bier ift gutievn,  LaBmors

| gen deine Krafft mid) wieder neu bele-
o | ben, und wecEemidyzudem, wasmetr

Beruffmichheift: Soll aber mid) mein
Shlaf den Todten 1bevgeben, 10 bitt
ich, Daf dumiv mein Weg jum Himmel
fenft. b biet andh, HEvr, fite die,
die Ou miv anvertrauct, lap Kranct-
beit, Furdt und Rothoonihnenferne
feons die Kivdhe, die auf didh, als ib-
ven §elf,, gebauet, beleudste Tag und
Nadt durd) deinen GnadenzShein.
aWohlan! id) lege midh, verfihleu du
meine Kammer, i fDlaffe, wachedu,
bifs daf die Nadyt veridrvinde 5 jo rue

_ N3 et
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262  2Abends Andachtam Donnerffage.

Bet Leib und Seel befrent von allem
Sammer, und an dem Bette fteht:
Hier [hlaffet GOttes Kind.

Abend - Lied.
ftel. Die LTadye iff vor der Thilr, 2¢.
Je Nadye iff niemandg Freund, doch,
weilich IEfum habey fo firedht ich Feis
nen eind bey folcher Libergabe.  Crifis,
oer mir die Nacht zur guten Freundin
macht,

2. Hed alle Seindfhafft auf, Freund, den
mein Herse liebet; und wo mein Lebenss
Lauff dicy da und dort betriibet, fo tilge
mieine Schuld it Huld und mit Gedult.

3. 3mar bab ich ¢inen Feind, er voller
Liff undTicke ; Doch, o dein Antlif fbeint,
Da fallt ev bafd guricfe.  Tros Teufel und
Oer oll, bier iff Immanuel.

4. 3 werdediefe Nacht al8 wie ein Tods
ter liegen; Drum laffe deine Macht fich um
mein Lager fiigen, und deiner Admadht
Sdbein bey meiner Ohnmadyt feyn..

5. Dev Seblaf, ded Todes Bitd, beifie
mich ans Grab gedencfen, dody formime,
wenn duwilt, ich roill mich gar nicht frdng
cen.  IMich bringt Der lefte Feind zu dir,
mein beffer Sreund.

Mors
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Miorgen - Andadhe an Sveptage, 263

Moraen-Andache
am Freptage.

Ott Lob! der Freptag hat mid

pon der MNoth befrenet, Ddiein

dem duncfeln Sdyoof mid) gank gefan-
gen bielt; e8 hat {idy meine Krafjt ev~
bolet und verneuet, midfhrecket nun
nidyt mehr devr Trdume Todten - Bild.
Der helle Himmel jeigt von meines
Shipfiers Gite, die immer neues
icht und neues Leben gieht, undfor-
dert jeund auf mein dancbares Ge-
mithe, daf es mit Freuden fich indei-
nem Lobeibt, Dutiber-reider GOLE,
duBrunnqvell aller Gnaden,grof von
Barmberbigbeit, und fiber-grog an
Greu! vordeinem Vater-Shuswid)
aller Seelen - Sdaden, dev Leib wav
vort Gefahr in Ddeinen Armen frey.
Du hattejt meine NRubh mit Engeln
ganf umgeben, und ihre Wagenburg

wat meine Lagerftatt; fodurfte nidht
N 4 IR
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264 Alotaen - Andadyt

¢in Haar vor Satans Grimme beben,

wie eifvig er die Nadyt miv nadhgeftellet |

bat. Adh HEvr! idh bin ju [hwadh, |

fiivalles dich 31 preifen, fo nimin nun

fir die That den guten Willen an! idh
will div Lebenslang verbundue Pride |
ertoeifen, big idh im Himmel dort dein |
2ob verbeffern Fan.  Dod), meine
Danctbarkeit ift cine neue Bitte 3 ber |
Sreptag braudyet aud die Blicke deir

ner Huld;  fo seidne demnady ibnn mig |7

Deiner Wunder-Glite, verbindeheute |

mid) u einer newen Shuld. LaB midy

den Tagbegehn su deines Sohnes € | '
ven, e war fetn Leidens-Tag, und aud. |,

fein Sterbe-Tags was Eont ich fdhde |y

ners wobl von feinem Todehoven, alg
Dafi idy Bater didy in Chrifto nennen
mag.  Die NMovgen-Rothe Fan mit
ibrem Purpue prangen 5 miv beiffet

J€fus Blut das fdinjte Moraen- |,

Joth, davinndie Sonne mir sum Le-
ben aufgegangen, fonft mwr i) indey
~ Nadt,
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am Sreytage. 26¢

0, Nacht, jagarinSundentodt, Gieh
It| aljo, dagid) ftetd anden Eridfer dencke,
.| Dap id) ihn heute nicht aufs neve creusi-
m| ge, und meine Blicke {tets auf feine

f |
!

i

QBundenlencke, damit ein Woblgerud
gum Leben draus entfteh. Wenn fid)
Gielegenheit 3u einer Simnde jeiget, fo
geige miv fein Blut und feine Todes-
WPein, und wenn mein Hevhe fid jur
SBelt nnd Wolluft neiget, lap feinen
Dornent-Cran mic bald vor Augen
feor,  Lap feinen Angft- Shiveif fid
mit neinemn Shweiffe mijden, den
meinBeruffiniv hicr aus meinen Adern
treibt.  Lof feinen Gallen-Tranck
mein Thranen-Naa evfrifden, und
aieb , daf miv fein CreneinTroftim
CreuBe bleibt, . MMt feinen Danden
seud) midy imimer von der Erden, in
feine offue Seit begrabe meine Hoth,
und foll ich heute nodyzur blaffen Leiche
werden, (o fen durd feinen Tod aud
meines Todes Tod.  So wird miv die-
NRs fer
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266 Morgen - Andache

fer Tag cin vedter Frentag bleiben,
und Feinesiveges nidyt der BDopheit
Deckel feyn, du wirft ihnindein Bud
mit Chrifti Blute fdhreiben, Dafjelbe
madet mid) von allen Siinden vein.
Und du, o BOttes-Lamm! laf mid
Dein BVorbild lieben, daf idh) gehorjam
bin, mwic du gewejen bijt, daf i ge-

fin
¢

(TR

|

dultig fey, wenn man midywill betvi- |
ben, dafmeine Licbetren, (o, wiedie |,
Deineift. Tannbleibet mirder Troft: |

Haft du fo viel gelitten, daf meine

Seele nur nidht darf vevlohren gehns |y,

lﬂ.
ML

fo wivft du audy den Leib mit See- |
gent ubevfhutten, und midy, dein |y

Glicomag, nidt im Kummer laffen
ftebn.  Dic Sdyeddel - Statte wird
miv lauter nade thauen, wo du ge-
purftet baft, werd idh gefattiat fepn;

10 Dich dein GOt verlief, werdidy |,
fein AntliG {haven; wo du getvauvet |,

baft, da werd ich mid) evfreun. Wo
man div alles nabm, wirft du miv (alé
¢
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am Sreytage. 267

le§ qeben; wo man didh hot entbIOfE,
siehift du ich felbft mir an; wodu ge-
ftorben bijt, dawir{t du miv bag Le-
bens- dein Weg sum Crenfe hin iff
meine Himmels- BDahn.  Du wirft

| ein §lud) fiw mid), undid) durd) didy
1| einSeegen, dutrugeft GOttesJorn,

und idy die HuId davon. Das laf
mid) beute nun mit vedtem Ernft er-
wegen, daf id) dic Sunde flich, die
dir gab folden Lobu.  Lap aud) den
Meinigen aus deinen Wunden fliefien,
was fieverguigen Ean, deinBlut, ihr
vothes Seil, bey deffen Seidhen fie von
Eeinem Unfall wiffen, e fey ibr Troft,
ibrSdut, ibrallevbeftes Theil. Und
endlid fey aud ftets bep deiner Crenl-
Gemeine, diedeiner Fabhne folgt, und
vich als Konig {Habt; gieb, dap uns
dermaleingt dein Frentog dort cridei-
ne, der aus Egypten ung ind frene
Land vevfest, Amen.

Mor-
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268  Hiotden - Andacht am Steytage,

Morgen- Lied.
Nel. Aieinen JLum lafichnichezc,
6€b(ieﬂet euch, ibr Augen, auf, dets |/
vag Auge diefer Erden roill duwch fei= |
nen neuen Lauf eudy zur Morgen - Facel
werden. Sebe, Die Sonne geht euch vor, by
und weifit euch u GOt empor., 0
)

2.Lafjet euren erfien Blick fich nach Jions |1
Hobe wenden. Sehet auf die Nacht u- |
vud, die @Ot halffo glirlich enden. Ach! |
¢in foldser @Octverdient, Dag fein Lob bes |t
fiandig grant, I
3.9Crr GOt Bater,deine Treuhat wie [f,
Stiigel mich bedecet, und jest wird fiemies |
ver new, dadumid bak aufzewedet, ady! |
wag ged ich div dafur? - Jch vevehr midy |
felber div. ‘ |
4. Bin idhynun dein Eigenthum, fovers |
forge mich auch beute, Daf su deines Nas |((}
meng Rubm Lich und Seegen mich begleis™ |\
te. Wasichthunundreden foll, allcgdif |
gerathe wobl. )
5. Xaf den immel offen feyn, wenn |
mein Hers fich gudiv bebet, und (of meine ||
Seufzer em, wenn die Noth vor Augen |y
fthoebet. Sprich ein gnadig Wort zumiv: |o,
Flredhe Dich niche, ich bins bey div ! 5 o "
. Bi¢
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Abend - Andachtam Sreptade. 269

6. ®iedb mir Deinern Gnaden-Sihein,
| laffe mich gu allen Jeiten div twie ein Augs
| YUpffel feyn, und dein Antlig midy fets lets

migen,  Sey mie iinmer Sonn und Schid,
i fonfien tmach ef, wie duwilt.

7.8ieb, daf ich Eein Brandmablmiv ing
| Bewiffen beute made.  Schied der Siins
IDent Riegel fitw, bilf mir, dafi ich bet und
iwache: Oennrer weiff, ob diefen Tag night

Jmein Ende formmenmag?
8. Nunich rerfre mic aufdich, dukanft
o| alleg iibertragen s deine Hand erbalte mich,
fwenn mich Sreus und Unglid plagen.
(| Komme dev Abend denn herbey, gicd, Dag
s Lich gebefiert fey.

L Abend-Andacht
A am Freptage.

y EXRR IESU!  bleib bey mir,
A3 dennes will Abendwerden, dey

| 2ag bat fid geneigt, die finftre Nadt
iftda; Fomm, Fehrebeymivein, memn

. | bejter Troft auf Erden, feyy mir mit dei-
fnee Huld audy in dem Finftern nah. ®
| Der Freptag ijt vorbey, ad wﬁl% ih
{4))
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270 Abend + Andache

fren von-Siinden! fo wied idh audy |
bey div fren oonder Straffefeyn: Al |
fein, fomug i) michaud heute {huldig |1
finden, mir Eomme viel Dojed jelst und |y
wenig Guted ein. I hab es {hledt |
bedadyt, wie du an diejem Tage fural- |
fer enfihen Schuld fo fdhmertlich hafk |
gebuift; wie div dein Leidens - Gang, |1
durdy) ungemeine Plage, bif an des |
CrenBes Stamm fo faner worden iff, |
Die Danbde, die du trugft,die Dornen, |,
die didh viiten, die Geifleln, dieden Leib |)
mit Striemen angefillt; die Wun |,
den, welde Blut mit ganfsen Strd» |y
men fhwikten ; dein Durft, deinGal- |
fen - Tranck, dein blafjes Todten-Bild, ||
die hatten heute miv vor Augen follen | 9
fdhweben! div, duGecrenbigter, folt ||
i gecreupsigt fepn s allein, midyuber- |y
seugt mein Sunden-volles Leben, dein |¢
o Blut will 1ber mich und meine Do~ | ¢
beit {dhrepn. O unbeflecttes Lamm! |
idh habe didh erwtivget, undmeine j))gia’z |
jecha
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em Sreytage, 271

m fethas hat dich ans Creutsebradt; dod

i
.q 1

V

l!
¥
1l
ot
:

|
f

bajt du - meine Sduld mit Blut und
Tod verburget, und felbften didh fiir
midh sum Sduldener gemadt,
seige Div dein Blut, das du fite midh ver-

| gofjen, foll diefer thenre Shakan miy

veclobren fepn?  Ou hajt ja deine

| Bruft den Sundern aufgefdlofien,

fo nimm mid) Acvmifen aud in dei-

| ne Wunden ein.  Aus deinen Doy»

nen lof miv louter Hofen bhiben,
burdy deiner Dande Krafft verbinde
midh mit div; dein Creus das miifje

mid) vedht nady dev Hiohe gichen, die

offiie Seite fey mein Weg jur GSna»
ven-Thir.  Ad! fprenge dody dein
Dlut ouf mein gertnividtes Herge,
[0 ab Des BVaters Jorn in diefer
vothen Fluths bilf miv durdy deinen

- Sdmers von meinem  Stinden-

Sdmere, was ih nidt vedt ge.
than, mady alled wicder gut, I
will mein Fleifdh und Blut hinfort
ang
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272 Abend ¢ Andadht

ang Creufie Pefjten, - die Weit folf
Eunftig miv, id ibr gecrenBigt fepn:

Dody weil idy viel 3 Hwady i mei- [l

nen cignew Krafiten, fopflanfedumic
felbjt dein Creup ing Herh hinein, |
Lafg deine Nagel-Maal durd) mein |
Gemwiffenn gehen, (o offt als mid) die Luft |1
3u einer Simbde tragt; traf i das |u
gring Hol, wie wirds ums diirre |
ftehen? Wie wird dev Knecdht ges |
ftraft, wenn GOITT denn Sohnn o |
fhlagt? Gans ferne fey von mie, |
mid) von was andevs vibmen, alf, |
SEfu, nurvondir, und deiném Creuts |
allein,  Das will i nuw allein, ald
meinen Troft, beniemen,  in deinern
ABunden foll mein cinBigs Lablal fepr.
Laf aud) in diefer Nadt dein hody-
gepriefies €renue sum Seidyen 1iber
miv und meinem Bette {tehn,  Dap
midh mein Fleifdh und Blut 3u Feiner
Sunde veibe, und alle Feinde jonft
bey miv voviiber gebun,  Lap Ddeine

| Sraue
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am Sreytage, 073

|| Traner-Nadt sur Freuden- Nacht
| miv werden, der Engel fey bey mir, der
i| Didhy geftarcEet bat, dein hartes Lager
1| dort am Oel - Berg auf der Erden,
| verwandle fidy bey mir jur fanfiten
| NRupe-Statt.  Dodyfloffe mid) nicyt jo,
| wie beine Junger, fhiaffen, Gicbot
i | und WadfameEeit erfordert aud) mein
| Stand ¢ Komme Jubas und die
.| Sdaar, mit Satans Wehr und Waf-
1| fen, {ogied des Geiftes Shwerd mir
indieGlaubens-Hand., Will midh der -
i | argeFeind als wieden Weien ficdten,
«| fobetedufur midy, damit mein laube
¢ | bleibt: Bewabre meinen Sdhlaf fiir
Satans Mord-Geridten, die er font
in der Nadt mit feinen Schuppen
treibt.  Wie duam Creuse dich dem
Bater haft befoblen, folaf audy meinen
Geilt div jeBt evgeben jepn: Wilft du
midy heute nod in deinen Himmel Ho-
len, fo fdhlaf iy ganb getroft in deinen
Wunden ein, 6@ein Creu - Weg

fub- .
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274 Abend - Andacht

fubret mid) aus allem Creus und Lei-
penr, dein Tod madt meinen Tod jur
redhten Lebensd - Labn ; dein lelites
Angft-Gefdhren erwirdt mir Himmels:
Sreuden, aufdeinem Golgatha tveff id)
mein Thaboran.  Ounbaft did) inder
Foth der Deinent angenomimen, {0
laf Die Meinen: audy in deiner Obfidyt
ftebn: Wil ibren diefe Nadit etwas
s nabe Fommen , e8braudt cin ein-
3ig Wort, fprid: Laffet dieje gebn.
Bir madyen bein Werdien(t u unjerm
Shulter - Kifjen, und legen uns jur
NRub, weil du fiie uns gewadt, yo Fon-
nen twiv getroft die mudenugen {dhlief-
fen, und auf den Frentag folgt aud
eitie frepe tadht,
Abend - Lied.
Nel, Die LTacheiff vor der Thir, 2c.
g%mm BGOtres, fhaue mich vor demen
Creuge liegen, mein mattes Herp will
fich in Deine Wunden fehmiegen, ach! dffune
diefe K(ufft der Seele, Dieda rufft.
2. GSefthlagner Self, nimm iestz tgeibu
auy;
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am Sreytacge, o5

| Tdublein in die Rigen; das Blut, dagdu
1| gefbwise, laf mir aueh beute miigen, dag
i | €8 Die Scbulden (6fehe, und vein von Siins

| Den wafibe.

3. 3evbrich in diefer Nacht die Nacht der

| Sinfierniffe, dag idy bey deiner Wachr die

Augenfrolich feblieffe: Dein Dorn-Crang
fiellemie ein Rofen- Kiiffen firv.

4. Wirffmirden Purpur 3u, Den dumit
Dlut beflecer, Daf e bey meiner Rul mich,
alg ein Sdlaf-Rod, decket, vor diefer fclyds
neit Teadyt encfavde fich felbf die Nacht.

5. Breit tber meinen Sdlaf die auss
geitredten Yrvmen, und (af deinr armes
Schaaf an deiner Vruft ermarmen, dein
offner SeitensRif fon miv cin Pavadief,

6. Laf einen Schlaf:Trund miv ausd deis
nen Bunden fliefien,und deine Lippen hier
gue guten Nacht mich EGffen, weil mich nach
virnurdieft, odumein Lobens. Sirft!

7. Kein Teufel foll mich hier von deinerrr
Creuse veifien, ich will es mein Panier und
meite Sren-Stadt eiffen: Wo Diefes eis
¢hen fieckt, da binich wobl dedeckt. :
- 8. Sofhlaf ichvubia ein, auf dein BVer:
vienftund Leiden. € fanmich Feine Bein
von Deiner Liehe fiheiden, aug Licbe wimfch
ich i gu fieeben gar nrit dir,

S 2 : Mors

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn174467177X/phys 0277




totgen - Andacht

Moraen - Andadt

am Sonnabend.

@*2(8 Auge diefer Welt 3eigt twie- |1V
der feine Strablen, adh! brenne |
bu, mein Herh, die Andadhts - Flam- |
men an.  Diec Sonne fudet dir im
Bilde vorgumablen, wieman ju GOt |.
teg Rubm am Morgen leudyten Ean. |
O Bater alles idts! erleudste mein |
Gewifen, damit die Stinden - Nadit ||
im Hevfien Abfdicd nimmt, Denn |
deine Kindfchafft weiff von FeirtenFin- |
ftevnifjen, fomwenig Tag und tadt je- |
malg jujommen ftimmt.  Cntjunde |
teinens Mund julauter Lobes-Sprir- U
chen, und madhe div mein Herfisweinen |t
Danck - Altar, Weil du die ganke |
Madyt nicht bift von miv gewidhen, und i
alles abgewandt, was ju beflirditen |l
war,  RNimm meine Seele Hin judei» |
nem €igenthume, idy gebe dir den Leib |1
su einen Tempel ein, verfldve didy in |l
' miv,
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am Sonnabend. 27g

mir, ju deines Namens Ruhme, und
lag mid) feftiglich mit div pereinigt feytr.
S bin jefsund bereit, die Kleider anju-
| 3tehen, send) Deine Liebemir, al8 cinen
| Reib- Rock, an, undlaf den gitldnen
.| Sdymuck in allen WercFen blithen, der
| midyin€hrifto nur gefallig madyen Ean,
+| Sa, {dhmicke du midy felbft mit Glau-
| bernund mit Licbe, mit Keufchbeit, mi¢
| Gedult, mit Demuth, MapigFeit, und
| fithre meinen Fup nad deines Geiftes
" | Sriebe, inwabrer Gottesfurdt, undin
| Gelaffenbeit. Laf deine Gegenwart
.| miv ftets vor Yugen |droeben, die, wo
| id) geb unditeh, midywiedie Lufft um-
| giebt,  Uind weil du alles fiehft, jo gich
" | miv fo gu leben, Daf fidh dein BVater:
| Blick nidyt uber mich betrnbe: Vevlei-
1 Be deine Krafit, miv felbften abjufter-
| ben, und fite den alten Menfdh den neu-
" en angugichn, jo, was die Welt fonft
" | Liebt ju threm Selbft - Berderben, ba
"1 TaBmid) allegeit, wievor der Schlange,
| S 3 flichn.
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2%8 foreten s Andache

flichn.  Der Feind lafe feinen Pfeil |
audy an dem Tage flieqen, drum gich |

miv ¢einen Sdild, an dem Fein Sto
niht bafft, und fudht mic) feine Lift in
Sinden einguwicgen, o week wnd
fhrecte midhy it Deines Donners

Krafit.  Gieb bendes Rathund That |

gum Sinnen und Beginnen, wasd id) |

mEhrifto thu, ey alles woh! gethan, |,
uno laf in dicfer Welt mich nur fo viel I
geivinnenr, dag ich den Meinigen die

Jrothdurfftveihen Fan. DeinSeeqen |
madet veidy, nidt aber unfre Muibe, |
dodh giebjt du Feinem was, der mifig |},
geben will 5 o {daff, dag meine Hand |
di¢ Avbeit niemals fliche, und fiille fie |

alsdetin it wenig oder viel.  Kebrit
bu mit Teibfal ein, jo mad) e8 nuver-
traglidy, bas ift Feim guter Tag, daman
Fein Creute hat; Dein fuffer Troft
madt miv die grofte Noth behdglid,
und atles Leid verfhmwindt, wenn IE-
jus sumiv nabt, - Die fhwere Q’rega

| 38
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am Sonnabend, 279

| 3e8-Raft madyt dodbein leichtGemuithe,
/| das Herke hebet fich nur drunter mehe
i empor, wnd endlidhy fheinet doch die
'l treue Vater-Gite, der Jucker deiner
[ Huld fthmeckt allerIermuth vor.Sen
[ D mir Sonn und Sdyild bey miv und
| beyden Meinen, wend ab Gefabrund
|| Leid,Peft, Rrieg und Hungers-Jtoth;
.| und folte diefen Tag mein Ende garer-
| fdeinen, fogichdurd Chrifti Blut miv
| einen fanften Tod.  Jdy lebe langer
o] nidet,algdumein Jiel geftecket, der Tod
| Elopft taglich and) beymeinerSdvady-
| Beit an, drum gieb, dag jeder Tag june

)| Sterben mid) ermwecfet, und id) ihue
il freudiglid entgegen geben Fan.  Laf
¢ midy indeffenn nidht den amen nady
o | nueleben wer didy nicht liebt undebrt,
1| deriftlebendigtodt ; vielmebr lafalle-
i | 3eit miv su erFennen geben,meinLebern
i fepausdir, o hats mitmir nicht Hoth.
5. | Denn Eeiner lebt ihm felbft, Ean aud
ibm {elbft nidyt ftevben, drum Ieb idh,

S 4 leb
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280 Mlorgen - Andacht

[¢bithdir, feerb ich, fofterdidhdiv, und |’

aljo Fan ich todt und lebend nidht ver- |

Derben, dubijtdes Todes HE, und
meines Lebens Thir, Die Wodhe
wird fidh andy mit diefemn Tage {hlie)-

fen, ein gutes Ende madyt audy alles |
andre gut, das aber wivftdu, HEw,

miv jelbt vevieihen mitfjen, du bift das
Aund O, fofdlief i woblgemuth.
Dtoch Peute wabrt die Db, denn
morgen ift gut fepren, eineinBger Tag
wird mid) auf alle fedvs erfenn,da werd
idy meine Krafft in deiner Krafft ernen-
ven, der Sonnen Abend wird mein
Fever - Abend fep,

Morgen -Lied,

. Wlel. DieTyache iffvor der Thise, 2c.
Je Nache giebe gute Nacht, der Tag
berrfibe fchon auf Erden, GO, der
0a beydes macdyt, foll boch gepriefen mwers
dens du, HEvr der gansen Welt, baff alles

wobl beftellt, :

2. Ja mcbr, und mebr,afs wobl, hat midy
vein Schild bedectet, daf icherfennen foll,
mwie
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am Sontabend. 281

A1 i deire Giite fchmedket, und daf fonfk feis
.| ne Treu fo grof, alg deine fey.

1 3.9 ! o Div meinen Dand in Schrwact
I Beit bicr gefallen! dein Lobfoll Lebenslang
(| inmeinem Munde fiballen s ich werde nies
| mal$ meim, nue dein alleine feyin.

4.Du ol mich diefen Tag ing Budh

| Des Lebens fchreiben, daf ich folebenmag,
'} wie midh Dein Geiff wird treiben s durd)
o beff;n Leitung fisbr midy mebr und mehr
| 3u dir.
5. Mein Thum und Laffen (af Tein Auf:
| febn nicht veelaffens dein Wore fey mein
U @ompaf, den Laufoarnady zu foffen; gied
| ein Defcteiden Theil am Sreuss, und auch
am eil.

6. Berforge meinen Mund, Doch aber
mehr dieSecle.  Erhalte fic gefund i ibs
rer Leibes:Hole, gieb cinen Guaden s BDlick
auch zu der Meinen Glud.

7. Die Woche lauffer nun durc diefen
Tag 3um Ende, drum bilf, daf ich mein
Thun in deiner Krafft vollende, daf mov:
gen mich der Tag gerubig finden mag.

g.Laf midy die furke Seit ded Lebens
Eltialich theifen, und nadyder Croigeeit mit
froben Schritren eifen; fo leb ichy weil ¢g
ailt; fo fierd ich, wenn duwil. ;

Ss Abend:

il
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Abend « Andacht

Abend-Andadt
am Sonnabend,

O endigt fidh) der Tag sugleich |

mit diefer Wodhen, adh endige, |1
mem GOt nur deine Gnade nidt, ||
3 habe beute smwar aufs neue viel ver- |
brodyen, dodh troftet mid) dein Wort: |
Du il mein Sterben nidhe, Undal- |y
0 werff iy hier mein Hers su deinen
%ﬁﬁen,mit%ebmutbgantggerfnirfcbt, | f
bod) glaubig und getroft.  Laf midy { |
nur_einen BlicE von deiner Huld ge-
nieflen, und hemnme deinen Grimm, der |
onfe sur Hollen ftofe.  Kein Menfd | ¢
it €ngel-rein, wiv aliumal find Stin. |
ber, eSmangelt ung der Rubm, der |1
uns vor GOtt gebiibre; jedodh dein |
Sobn hat midh, nund andre Sinden-
inder, vor deinen Gnaden - Stuhl
durd dein Verdienft gefiibee. Aeh!
ftreidy die Sdhulden aus mit feinemvo- ||
then Dlute, und Eiple beinenSorg in |
{2
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am Soannabend, 283

| Dicfen Stromen ab; was ev gelitten
| bat,das Eommemiv ju gute, der Wun-
| Den ticfes Meer feny meiner Sunden
il Grab.  Sndiefern Slauben geht mein
| mattes Herf su Bette, id) werdewie-
| Der Kind,du wicder Vater fepn; wenn
ith audy diefen Troft bey meiner NRub
nidye hacte, fo fhlief ich ganh gewif auf
| lanter Dovnen ¢in - Dody ehe fidh
a1 mein Haupt jum Shlafe niederfen-
¢ | cEet, fobrenn ich div juvor der Lippen
i1 Wephraudy any  du haft miv o viel
Heil die Woche durd gefhencket, da
iy biv deine Tren nidhyt gnung verda
cfen fan.  Kein Tag gieng mir vov-
bey, idy 3ehite Feine Stunde, s war
«| Eeint AugenblicE, der nidt gefegnet
| Bieg, metn Woblieyn ftund bey div
. | .auf einem feftenn Srunde, davan dev
i| avge Feind fidy felbft den Kopf ser-
(1 ftie. Dubait im ®eigtlichen die See-
Te wobl bevatheri, und aud im Jrdi-
| (dhen Der avmen Leib bedadyt; mein
av-
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284 Abend - Andacht
arties £eben geigt von deinen Wun-

verthaten, du haft eSaudymit miv im |,

Crene gut gemadyt,  DeinSeegen
war bey miv, Ddag.id in meinem
Sdweifie mein Brod mit Freuden

ag, und miv begniigen lief: 8 Fam
vondeiner Krafit, und nidt vonmei- |

nem §leifle, wenn id) was nulides |,
in meinem Amete wief. Wer weif, |

as fonften midh fiir Elend hattetrofs |
fen, wenn dudas BDejte nidht, 0 HOLL!

bey miv gethan; fo baft du 1iber
mir dein Auge taglid offenn, daf id
fite mander Noth befrenet leben Ean,
Bas bin idy befler wobl, als andre

Men|hen - Kinder, die du dic Wode |

durd im Jorne heimgefudt 2 Die
andern ftvaffeft du, und fabrjt mit mig
gelinder, da dein Gefele mir fo woh,
al§ ibnen, flude, O Langmuth! O
Gedult! O freundlidyes Erbarmen!
Wo fdhreid ich folde Treu und foldye
Gnabe hin?2 Id werffe mid dafir
in
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amSonnabend. 285

I in deine Liekes - Avmen, und fage,
i bag idh ganB und gav dein eigen bin,
i © VWater voller Huld! O Hepland
111 poller Leben! O Geift voll SuiGigleit!

nimm diefed Opfferan: Hers, Mund

und Hand joll div Lob, Preiff und

Ehre geben, bif i) im Himmel dove
#0 volifommen dancfenfan, ~ Fabrabeyr
il feener fort mit deiner grofient Gnade;
i poraus in diefer Nadt feyy du mein
1 Sroft und Lidt, dap mir Fein Unge-
it} mad) an Leib und Seele fhade, {o
il gonne miv nur, HErr, dein gnadig
! Angefidht. Lap in der Dunchelheit
il dein belles Auge waden, dein Arm
il umfafje mich, dap uns nidyts trennen
Wl Bans treib ab die Graujombeit des
it} alten $ollen - Draden, und frecke
i1 vor mein Bett def Glanbens Sies
0l ¢e - Fabn, Dev Traume Larvens
| Spicl af meinen Sinn nidt idyre.
il cen, Fluth, Sluth und Satans-
Bruth fey fern von meiner Rub, 5?
mitfe
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286 Abend - Andacht

muffe midh Eein Leid und Feine Sorge
wecken, dein Fligel decke mich, alg
wie ein Kidlemn, u.  Shleuf eine
Wagenburg um mich, und um die
Meinen, fey Maner, SHifd und
Wadt durd) Ddeinen  Cherubims:
Rubt etwa Haupt und Her auf hars
ten Summer - Steinen, o ftelle mie
sum Teoft aud) Sacobs Leiter. bin,
Wie fiiffe werden wiv in deinem Na:
men {dhlaffen ! wie vubig wird der
Leib und aud) tie Seele foyn ! Denn
du der Hirte bift ben deinen lieben
Sdaafen, und wirft dein Eigenthum
fiie aller DNoth befreyn. Laf mor-
gett mich gefund ju deinem ThHrone
freten, dein Sonntag wecFe midh mit
Loben wieder auf, o werd idh vor dir
ftebn mit Hoven, Singen, BDeten ; adh
wie fehr freuet fih mein Here (chon
varauf.  Soll aber in der Nadyt der
Tod dieAnugen bredhen, und Diefer MWp-
den SHuB dev Sehluf des Sefbem‘a’

' enn;
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am Sonnabend, 257
¢

redifenrr s jolaf miv deinen Mund ein gna-
wibig Livtheil fpredhent, und binde meine
A Seel ing Lebens- Dundlein ein,  Wo
o\ Ean miv befiev feprr, al$ droben indem
A Himnel? Man trifft dod in der
MBelt nur Mavter - Wodetian 3 mein
N 3Efu, eile dod), dap i dem Welt-Gie-
o eammel dieleste gute Madt auf Erden
AMfagen Fan,  Sndefen will ich micdhdem
W | Srdifhenentreiffen, und nur des Hitir-
v lifchen im Glauben midy evfrenn, ein
o Hanfiter Tod wird mir ein Sonnen-
o PAbend beifferr, und wenn idh aufer(ted,
Amein Sonnen- Morgen feyn.

Abend - Lied.

Mel. Herglich thue mich verlangen 2.
, ‘@3«: Woche gebt gum Ende, nidht aber
i~ @Orted Trew, dennwo ich midh hing
- bwende, dadkficimmerneu.  Dic Jeit fan
i froobl verfchoinden , nur GOrtes Giite
I fmiche, fielagt fich caglich finden, undgicbes
¢ FZroff und Licht.
2. Genddigfier Erhalter von allem, was
ich biny, o meines Mundes Praleer, und
nitnne
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288  Abend Andacht am Sonnabend. ?

nimim mein Opffer bin, es find ja deine Gas
ben, die nicht zu geblen fepn,und was ich nue
fan baben, vad iff ja alled dein,

3. Dic gange Loy geuget von deinee
®utigfeir, Die D11 gu mir genciget; ja,meis
tie Lebeng-3eit, vom Anfang bif jeBunder,

auf diefen Augendlick, vabhmt deine Gnas ||

vetrs Wunder im Gluc und Ungelid.

4. Allein, mein Herse bebet, wenn e 3u- |

rircfe Denclr, wie nibel ich geleber, und dich,

wiein @Ott, gebrandt, je snebr dumidyge: |

licbet, und meiner baft verfchont, je mebr
iy Dich berrfibet, und nur mit Hag belohnt.

5. 94¢h fivaffe nicht im Grimime gebduffs
te Miffetbat! weil deine Vater - Stimme
mich feloff geruffen bat, fo fhrey ichum Cr-
barimen: Srbavin dichriber mich! ch fall
Oirin die Armen, ady fchone gnadiglich!

6. Mein Glaube beifit mich hoffen, s fey
ourdh Ehrifii Blut cin neuer Dund ges
troffen, und alles wieder gut; deum will
ich bir geloben, aufemwig treu u feyn, Dein
guter Geiff von oben wird mir die Keafft
verleihu.

7. b bin dein Kind aufs neue, drum
gied, daf diefe Nacht mich audh dein Schusp
erfreue, Dev alles ficher macht.  Schrerde
gleichfam fievben, der Sehlaf iff miez eita’t

To0,
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il Tod, doch fan ich niche verderben, Du lebf
ud 1 mir, mein GO,

8. Jadu, mein BGOtt, wirft wachen, ich
ul werde rubig fevn, fo mag der Hollen NRas
el chen gleich Donner auf mich foepn, dein
Rind wird nichts empfinden, alswennsim
w| Himmel wdr, ven vornen und von hinten

vecfe michder Engel Heev.

| 9. Dumirft auch dieverforgen, diemein
41 1md deine feyn, fowerden wir ung morden
el in Deiner Krafft erfreun.  Wiv werden
ol Opffer bringen mit Hersen, Dund und
| Hand, und divein Lob « Lied fingen, wo du,
SECrr, bift befandt.

10.S0ll Dag in Diefern Leben die legte
MWoche fepn, will ich nicht miderfireben, und
mich im Getfie freun guf einenFenerabend,
ven Chrifti Tod gemacht, und diefe Hoff:
nung babend, firvech ich nun : Gute Nache !
XRARSRIARIRINTNT + ROAPRNORITIRIRIC S

nbang einiger Sicder,
Bom heiligen Abendmabl.
Nel. Steafmich niche in deinem Jorn 2¢.

. CoMetet her jum Tifeh es HEren, ihr Commus

b nicanten, eure Hecken fepn nidyt fetn, SOLtes

al Ymoerandeen. Mt Andacht nelymt in Acht, was
euch GOt 1oivd geben judem ervgen Leben.

< ~ 2, Kommt
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290 $ (k) 5%

o, Qommt in abrer New und Leid uber cure |
Gunden, Dcmurl)um Gottfeligteit lafjet bey euch |
finden. &,d) agt dic Bruft, dev bewuft, wasibhy |
habt verbrochen, ¢besoird mrl\t{)m

3. @bt beran, fthin angethan mit dem Glauz |
bcm Neube folc f\e Safte ftehn GOt an, er hat
» feine ‘Sreubc Deehmt die Speis, glcnd)cr QReis |«
teincEe fein ‘Blut vergoffen, o thr Tifch-Genoffen!

i 4. o ihr wurdig eft und trinct vondem Brod |}

und Ieine, folcbw Sacrament euch bringt Lebensz

Luoft alleine: Dancket GO, liebt in Nlotly, Tebt
algfromme Kinder, wmbetmd>tmebr @;unbcx

5. JEGU, JCSU, hodites Gue! Konigaller
Swmmen, la“ dodh Deinen Leib und Blutin mein
Herse Fommen felig[icb, das bitticy, HSvr, indeis
nem tamen, hochgelobet, YAmen.

$Clh Fomin jest cingeladen i deinen arofien Gnaz| ¢
e\s Den, mein Heyland, SEfu Shrift! doch fcheu
ich nud),mtt%utmwz meinen GOt gu treten, weil | ¢
alles f tndlich ift.

2, Jey bin etn avmer Simder, 1wie alle Menfehens| v
‘Rm\cl geﬂcbaud)memcGunD und weil i ausz| |
gcfd}rlrtcn obilf, HErr S @fu' bitten, damit icy
Gnabe find.

3. 3 will nun toiederEebren, Hilf allem Unfall
mcbtcn vergieb miv alle @d)ulb' Du bift fire mzd)
aeftorben, baft mivdas SHeil erworben, drumuiban
mw@)ebult.

Sn Deine blutge Q’Bunbcn hab ich mid) cmqe; (
funbcn, und bindadurchy getrft; bilf miv in deimenp| b
Namen, 05Cfu! fprich deauf Slmen; Du Stng] 1
Do bift evloft. Il
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K ~u eigner Hielodey.
8| m\c@in Hepland nimme die Sunderan, dieunter
| OV iver Laft der Simden, Fein Menfdy, Fein Cnz
gcl troften Ean, Die nivgends Nulby und Rettung fins
/| Dens dew'n felbft dievoeite Welt ju Flein, die fich und
| @Ot in Greuel fepn ; den’n Mofes fchon den Stab
| gebrochen, und fie dev $Hille jugefprochen, wird
Diefe Fren-Stadt aufgethan,  Mein Hepland nime
Die Gninder an.

o. Gein melyr alsmutterlicdyes Hers, trieb ibn von
| feinem Thron auf Crden; i drang der Stmder
Of3ely und Schmerty, an ihrer State ein Sludhju
oerden sy ev fenctte fichin ihreNoth, und fchmectte
den verdienten Tod: Nun da ex denn fein cigen
eben jur theuven Jablung hingegeben, und feinem
Nater gnug gethans fo beifts: Cr nigme Die
Sunder an.

3. Nun ift fein_aufgethaner Gdhoof ein fichres
Shlof sejagter Seclen: Cr fpricht fie von dem
Uletheil Tof, und tilget baldihe angftlich Ovalen, ¢8
fuicd (hr gankes Sunden s Heer ing unergrundlich
tiefe Meer von feinem veinen Blut perfencfet 5 der
Gseift, det ihnen roird gefchencEet, fehivinat uber fie
bie Guaden - Fabn,  Mein Hepland nimmt di¢
Gunder an.

4. ©p bringt ev fie dem Water bin, in feinen
Riut-beflofnen Avmen, das neiget denn den Vaz
ter-Sinn ulauter eigen Ecbarmen ;. er nimmt fie
| anan Kindes-Statt,ja alles,was cv ift und bat,wird

* ilnen eigen tibergeben,und felbft bie Thu sumetogen
eben ird ibnen frolic) aufgethan. Mein Hepland
-~ pimmt die Stmder an,

. T3 §.9!
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5. ! folteft du fein Herge febn, toie fichs nach

armen Sundern fehnet, forohl, toenn fie nodyirre
gebn, als tenn ibr Yuge vor ilym thranet ! Wie
fevectt ex fich nach 3olinern aus! toie eilt evin Sachai
il Daug! ie fanfft fkillt er der Magdalenen den mils

! Oen Fluf geprefiter Thranen! und denckt nicht, was
fie fonft gethan. Mein Hepland nithe die Ginbder an,

6. Aie freundlich blickt er ‘Petrum an,ob ex gleidh
noch fo tief gefallen! Nun 0iB hat er nicht nur ges
than, da e auf Geden mufte allen: Nein! er ift
immer einevley, gerecht und fromm, und ervig treu s j
und mie ex unter Schmacy und Leiden, fo iftevauf |
dem Thron der Freuden den @{mbcrnliebreicb;w ‘
getban.  Mein Heyland nimme die Stinder an.

7-SoFommedenn, twer Stimder beift, und wen
fein @gmben:@jrcul betribet, judem, det Feinen von ;
fich eife, der fich gebeugt su ibym begiebet, YRie? |
WillE du div im Lichten frebn 2 und olne Noth ver-
Iobren gebn? tilft du der Siinden Ianger dienen,
Da, dith ju retten, er erfchienen? Onein! verlaf die
)‘ b@unbcn:%al)n: Mein Hepland nimmt die Stine
eran, ‘
8. Ko nue mibfelig und gebiicee, Fomm nur, fo f
gut du foeift ju Fommen ; twenn gleich die Lapt dich
niederdriickt, du rvivft auch Friechend angenommen,
Sich, wie fein Herg die offen fkeht, und wie er div
entacaen aeht ; roielang bat ex mit dielem Sleben fich
brinftig nach diy umgefeben s foFemm denn, avmer
X ‘t urm, heran: Mein Depland nimme die Siine
eran,

9. Sprich nicht: ich habg 1 genbs emadit, ich

hab die Giiter feiner Gnaden fo Iangugb fehandlich
: ume
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umgebracht, er hat mid) offt umfonft geladen. Wofern du's
nur jegt redlich mepnft, und deinen Fall mit Eenf berocingi;
fo foll ibm nichts die Hande binden, und du folf noch Sena.
de finden: € bilft, roenn fonft nichtd Helffen fan.  Mein
Hepland nimmt die Siinder an.

10. Doch fprich auch niche: €2 iff nodh Reit, ich muf erfe
diefe Puft genieffen. SOtt wird ja eben nicht gleich heut die
offnen Gnaden - Pforten fehliefen.  Nein! mweil er rufft, o
bove du, vadgreif mit bepden Handen ju: Wer feiner Sees
len heut vertrdumet, der hat die Gnaden .« Jeit verfdumet ;
ibm voird Hernach nicht aufgethan.  Heut fomm, heut
nimmt dich SEus an.

11. Ja, jeuch ung felbffen recht ju dir, Holdfelig - filffer
Sreund der Sinder! erfidll mit fehnender Begier aud ung,
und alle Adamg. Kinder. Ieig und bey unferm Seelens
Schmerss dein aufgefpaltnes Liebes - Hers; und wenn mwie
unfer Elend feben, fo laf ung ja nicht fille fichen, bif vaf cin
jeder fagen Fan: GOttLob! auch mich nimme YEfug an,

N3el, XTun lage uns den Leib begraben, 2.
s Ke Secle Chrifti heilge mich, fein Seift verfesie mich in
fich; fein¥eichnam, der fiir mich berroundt, der mach
mit Reib und Seel gefund.

3. Dag Waffer, welchesd aufden Stoff des Speers aus feis
ner Seite flof, dasd fep meinDad, und all’ fein Blut erqvis
ke mir Herss, Sinn und Muth.

3. Der Schmweiff von feinem Angeficht laf mich nicht Foms
men ind Gericht; fein ganfes Leiden, Creus und Pein, dag
wolle meine Starcke fepn.

4. D 3E(u Ehrift! erhore mich, nimm, und verbirg mich
gang indidh; fchlief mich in deine Wunden ein, dag idh fiirm
Seind fan ficher fepn.

5. Ruff mir in meiner legten Noth, und fes mich neben
bid), mein &Ott, daf ich mit deinen Heilgenall’n mdg emwigs
lich dein £ob erfchall’n.

WETH (ol ) HEH
3 Birs

_ http://purl.uni-rostock.de

/rosdok/ppn174467177X/phys 0295



Bk (X% ) WK

Vergeidhnip
Derer in dicfem Buchy enthaltenen
2ndachten.

SMorgen - Sebet, wennman gur Beichee gehen roill 5
Heilige Yorbereitung vor der Deichte,

Yufmunterung der Seelen juherglicher Neue und Buffe 7
1m qnam;» Nachlaffung und BVergebung der Siinde 13

aBehmiithige Rlage und Defantmf der Stinben 24
Nochmalige Newe und Leid wWber die Siinde 28
Beidyte vor GOtt, nach den heiligen jehen SGeboten 33
aad) dem erfren Gebot 35

nach dem andern Gebot 37

nach dem dritten Gebot 39

nadh dem dicrten Gebot 42

nazh dem funften Gebot 43

nach dem fechfien Gebot * 45

nach dem fichenden Gebof 47

nach vem achten Eebot 49

nad) demneunten und gehenden Gebot 51
ﬂScfd)lu}; Beichte vor GDet 53
Gernere Buf + Andadht, ingebutidener Rede 55
Peichte und Eridutniff der Siinden vor dem Angeficht der
Heiligen Dreneinigkeit 62
Slehentliche Witte, toenn man jum BeichtFubl freten will 66
Anddchtige Seufper, inbenr man beichten will 68

Beicht - Formul
Heiliges Danck Dpffer, oennman vondem Beicht - @tub[

fomme 73
SKernere Andacht, nach ber Beichte, in gebunbener Rede 75
Abend-Seegen, toenn-man jur Beichte gewefen 83

$T5thige Vorbereitting, wenn man sum beiligen
Abendmabl geben will,

Yufmunterung der Seelen ju Prifung ihree felbft 86
Morgen-Gebet, twenn man communiciven will 92
Wahre Wiirdigheit sum bc:hgeu Abendmabl von GDLE 3
erbitten 95
Forte

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn174467177X/phys 0296




B (k)

RKortfesung der vorigen Andacht 102
DBefchiuf voriger Andacht 106
Gernere Undacht vor dem Beiligen Abendmapl, in gebuns

dener Nede 129
Demiithiges Gebet su GOt bem Vater 117

Doy GOtedem Sobhu, JEEhrifio, Gnade juerbitten 123
Daff GOt der Heilige Seift ung feinen Depfiandleifie 130
RNochmalige hergliche Bitte um toirdige Senieffung ded

{ peiligen Abendmap(s 132
| Sortferung voriger Andacht 135
| @inige furf - gefafite Andachten und Betrachtungen, wenu
man jum ifch veg HEren treten will 139 #» 145
SBenn man den wabhren Leib Ehrifti empfaben wilf 146
DBey dem Umgehen um den Wltar 147
SBenn man dag Blut Ehrifti empfahen il 147
Ginige Hergens-Seufjer nach empfangeien Heiligen Ubends
mab! 14875 157

Gernere Andacht nadh dem £. bendmabl, in geb. Nede 159
Hersliches DancE-Opffer, wenn man gum Heligen Ybends

mabl gewefen 167
Nochnaliges Lob » Opffer 170
Ubend-Gebet, oenn man communicivet hat 174
Gebet wm BDefferung ded Pebens 17
Um rechtfchaffene Fratchte der Buffe und BDefehrung desd

&ebens 179
U neuen Gehorfam 183

Die ficben 2uf « Plalmen.
Det 6.32.38.51.102.130. 143. Pfalm 136+5194

Denjamin Sdymolcens GDtt= gebeiligte Wioraens und
Abend-Andachten, in gebundener.Rede,

R dgliches Moraen» Gebet, toelches die Crneucrung des

Tauff- Dundes in fich hdle 196
Morgen » Undatht am Sonntage 198
Morgen-Lied : Licht vom Licht evleudhte mich 20§
Abend » Undacht am Sonntage 206
AbendoLied: Der Sabbath iff vergangen ‘ 213
Morgen > Andacht am Montage 214
Morgentied; Cin nener Tag, ¢in neues Lben 219

NHbends

_ http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn174467177X/phys 0297



S (<) 3%
$bend » Undacht am Dlontage 221
Nbend»Lied: Hicte dbeiner Schaafe 226
Morgen » Yndadht am Dienflage 227
Morgen s Ried: Angenehme Norgen-Blicke 232
Abend - ndacht am Dienftage 233
Abend-Licd : €in Tag geht nad) dem andern hin 238
Morgen - Andadht an der Mitwoche 240
Morgen-Lied: Du Aufgang aus der Hihe 244
Abend - Andacht an der Mittwoche 245
Nbend-Lied: Seh fuche dich in meinem Bette 250
Morgen s Undbadyt am Vonnerfiage 251
Morgen-Lied : BOtt,duwohnft in cinem Lichte 256
bend « Undacht am Donnerfiage 257
NbendoLied : Die Nacht iff niemands Freund 262
Morgen » Undbacht am Frentage 263
Morvgen-Lied : Schlieffet euch, ihr ugen 268
Abend - Undacht am Freptage 269
Ubend.Licd : Lamm GSOrtes fchaue mich 274
Morgen » Undacht am Sonnabend 276
Morgen-Lied : Die Nacht gicbet gute Nache 280
bend - Undacht am Sonnabend 282
bend-Lied : Die Aoche geht jum Enbde 287
2Anbang einiger Lieder, vom Aeil. Abendmabl,
S retet hec jum Tifh ded HErn 289
ey fomm jept cingeladen 290
sein Hepland nimmt die Siinder an 291
Die Seele Chrifti heilge mich 293

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn174467177X/phys 0298



LBMV Schwerin
002 520 257

_ http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn174467177X/phys_0299



¢

\

)

{

o

&r
MU Landesiblthek http://purl.uni-rostock.de IFG
8 ecinrg Vorpommern

Gunther Uecker [/rosdok/ppn174467177X/phys 0300



B9

the scale towards document

C8 B8 A8 C9

B7 A7

Rete. 265

Dentodt, Gieb
nEridjer dencle,
W6 netie creuBi-
Fe ftets auf feine
t ein Woblgerud
ikeh.  Wenn fich
Sunde jeiget, o
+Adaa nd feine Todes-
— n Hevhe fid ue
W tiget, lap feinen
:§ " bald vor Augen
ngft- Sehtoeif fidh
fle mifthen, Den
g meinen Adern
Gallen- Tranck
3 evfrifdhen, und
reueinTeoftim
t feinen BDanden
Lber €rden, in
11b¢ mefne Noth,
: s blafjenn Leiche

einent Tod aud
60 foird miv die-
fer

Cc7

10 09 03 02 01

B2 A2 B5 A5 20 18 17 16 11

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn174467177X/phys_0301 DFG




	Der vor seinem Gott Bußfertig-erscheinende Sünder
	[binding]
	Diß ist das süsse Liebes-Mahl, Das dich bringt zu dem Himmels-Saal
	[title_page]
	Morgen-Gebet, ...
	Heilige Vorbereitung, ...
	[I. Aufmunterung der Seelen ... . II. Um gnädige Nachlassung ...]
	[III. Wehmüthige Klagen ... . IV. Nochmalige Reue ...]
	[V. Zehn Gebote und Beichte]
	[VI. Beichte und Bekenntnis ... . VII. Flehentliche Bitte ... . VIII. Beicht-Formul.]
	[IX. Heiliges Danck-Opffer, ... . X. Fernere Andacht ... . XI. Abend-Seegen ... .]

	Nöthige Vorbereitung, ...
	[I. Aufmunterung ... . II. Morgen-Gebet ... . III. Wahre Würdigkeit ... . IV. Fortsetzung ... . V. Beschluß ... .]
	[VI. Fernere Andacht ... . VII. Demüthiges Gebet ... . VIII. Bey Gott ... . IX. Daß Gott ... . X. Nochmalige, hertzliche Bitte, ... . XI. Fortsetzung ... .]

	Einige kurtz-gefaßte Andachten ...
	Abend-Seegen, ...
	Um Besserung des Lebens.
	Die sieben Buß-Psalmen.
	Anhang Von Benjamin Schmolckens Gott-geheiligten Morgen- und Abend-Andachten, ...
	Anhang einiger Lieder.
	[contents]
	[binding]
	[colour_checker]


